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Nene Unruhen 
Im Kohlenftreif, fowie an einer Eijen- und 
Stahl- Sabrif.—Statiftifer Wright prophe⸗ 
zeit Sufammenbruch des Grubenftreifs. 
Scranton, Pa, 3. Sept. Neun 
Kompagnien des 13. Miliz-Regiments, 
welches vergangene Nacht zum Dienit 
beordert wurde, 


Bahnhof zu Olyphant, in der Nähe von 
bier. Oberft-Leutnant Stilmell, wel: 
cher diefe Milizen befehligt, jandte heute 
früh kurz nah 6 Uhr Kleine Truppen- 
abtheilungen nach den verjchiedenen 
Kohlengruben in der Nachbarjchaft, und 
e3 ijt regelrechte Verbindung zwiſchen 
den Außenpoften und dem Hauptquar= 
tier hergeftelli. Bis jegt ift feine Wie- 
erholung der Ruheſtörung don bere 
gangener Nacht porgefommen. 

Der Bericht iiber die Ruheftörung in 
Arhbald übrigens war irreleitend. E3 
find dort feine Unruhen porgefommen, 
mohl aber auf dem „Rain“ imBorough 
Winton, wo ein Zufammenftoß zivi- 
fchen den Stratvallern und einer Partie 
Arbeiter jtattfand, melche dur) Koh: 
len- und Eifenpolizei bverftärft mar. 
Sohn Burnett von Philadelphia, einer 
der Kohlen- und Eijen-Poliziften, er- 
hielt einen Schuß in den einen Arm. 
Heute ift e& dort ruhig, doch wurden 
Anftalten getroffen, Truppen dorthin 
zu fenden. 

Der Ungar, welcher gejtern Nach» 
mittag bei dem Angriff auf den Hilfs- 
Iheriff MeAndrem und den Guperin= 
tendenten Buckheiſer geſchoſſen wurde, 
iſt heute geſtorben. 

Lebanon, Pa., 23. Sept. Unſer 
Städichen befand ſich während der gan— 
zen Nacht in großer Aufregung. Stun— 
denlang hörte man in der Nachbarſchaft 
ber American Steel & Xron Works, wo 
ein Gtreif im Gange ift, von Zeit zu 
Zeit Piſtolenſchüſſe. 

Die Farbigen, die ſoeben in der Far 
brik eingetroffen waren, wurden von 
großem Schrecken befallen, ebenſo wie 
die farbigen Bewohner der Nachbar— 
ſchaft. Gegen Mitternacht wurde der 
17jährige W. Hoffmann geſchoſſen, und 
er ſtarb heute Vormittag im Hoſpital. 
Er war Laufburſche für die obenge— 
nannte Geſellſchaft und befand ſich auf 
der Rückkehr von einer Unterhaltung im 
Opernhaus, als er von einer Kugel ge— 
troffen wurde. 

Heute iſt die Fabrik von einer dro— 
henden Menge umringt. 

Harrisburg, Pa. 23. Sept. Fünf 
Männer und drei Frauen wurden zu 
Wiconisco vom Sheriff Reiff und 
Gehilfen desſelben wegen Beläſtigung 
von Nicht-Gewerkſchaftsarbeitern an 
den Kohlengruben zu Wiconisco und 
Lylens verhaftet und in Ermangelung 
von Bürgſchaft vorläufig in's Gefäng— 
niß hierher gebracht. Die Anklage ge— 
gen ſie lautet auf unordentliches Betra— 
gen. 

Die Scheune von Jonathan Om— 
holtz, bei Wiconisco, wurde nächtlicher- 
weile durch eine Feuersbrunſt zerſtört, 
und man glaubt, daß Streiker das 
Feuer angelegt haben. 

Der Nichtgewerkſchaftler James 
Miller wurde Nachts in ſeinem Heim 
durchgeprügelt. 

Harrisburg, Pa., 23. Sept. Die 
Streik⸗Lage zu Lebanon iſt eine ſo 
kritiſche geworden, daß der Staatsgou— 
verneur Stone binnen 24 Stunden 
Truppen dorthin ſenden mag. Ein 
Bürger-Ausſchuß von Lebanon, der 
ſich aus eigenem Antrieb gebildet hat, 
erſuchte den Gouverneur heute Nach— 
mittag eindringlich, die Stadt unter 
Militärſchutz zu ſtellen, da die Zivil— 
Behörden nicht imſtande ſeien, die Ord— 
nung aufrechtzuerhalten. Bei den er— 
ſten neuen Unruhen daſelbſt wird dem 
Erſuchen entſprochen werden. 

Wiltesbarre, Ba., 23. Sept. Sheriff 
Jacobs vom County Zuzerne hat den 
Gouverneur Stone noch nicht um Zus 
fendung von Truppen erjucht, aber » 2 
Rerhältniffe in dem County ver— 
ſchlimmern ſich. 

Zu Warrior Run wurden verſchie— 
dene Nicht-Gewerkſchaftler mit Steinen 
bombardirt, und der Sheriff mußte 
zwei Abtheilungen Gehilfen dorthin 
ſenden. Gegenwärtig iſt es jedoch dort 
ruhig. 

Minneapolis, 23. Sept. Hier trat 
die Achtftunden = Konvention zuſam— 
men, mit Angejtellten und Arbeitgebern 
ald Delegaten. 


Garrol D. Wright, der befannte 
Bundes-Arbeitsſtatiſtiter, prophezeite 
in einer Rede, daß der Kohlenſtreik 
binnen vier Wochen zuſammenbrechen 
werde, und die Leute verlieren wür— 
den. 

Tamaqua, Pa., 23. Sept. Leute, 
welche es wiſſen ſollten, ſagen, wenn 
Abfälle in den Reihen der Streiker 
vortommen würden, ſo werde nur die 
geringe Unterſtützung daran Schuld 
ſein, welche an die Leute vertheilt wer⸗ 
de. Es wird behauptet, im Gewerk—⸗ 
ſchafisdiſtrilt No. 1ſei 82 die Woche 
die höchſte Unterſtützung, welche ein ver- 
heiratheter Streiker erhalten könne. 

Streiler-Poſten patrouillirten die 
Umgebung der Panther Creek-Kohlen⸗ 
grube ab, um Nicht-Gewerkſchaftler da⸗ 
von abzuhalten, an die Arbeit zu gehen; 
bob lamen keine Gewaltthaten bor. 

Kohlengruben hier ſind in gewöhn⸗ 
Betrieb, und die Beſitzer ſagen, 
hätten wieder einige Leute meht. 
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Bom Katholifentag. 

Weiteres über die Konvention des Dentichen 

Römifch-Fatholifhen Zentralvereins. 
(Epezinl: Devejche der ' „Abendpoft.”) 

| &panäpille, Ind., 23. September. 
| Die heutige Verfammlung be3 na= 
tionalen Sonventege des Deutfchen 
| Römifch = fatHolifchen Zentralvereins 
| wurde vom Präfidenten N. Gon= 
| ner eröffnet. Pfarrer Charles Stoedle 
| bon Seneca, Kan., ſprach ein Ge— 
| bei. Biſchof S. Meßmer von Green 
| Bay, Wis,, hielt dann eine Anfprache. 
| Er lub die Delegaten ein, fich der 
| Föderation der fatholifchen Gejeljchaf- 
ten anzufchließen. 

Auch der Abt Athanafius Schmidt, 
D. ©. 8., hielt eine Rebe über die gro= 
ı Ben Vorteile, welche aus vereintem 
| Vorgehen erwüchfen. 

Das Komite für Drudfachen em- 
pfabl, daß 40,000 Eremplare des Kon- 
ventionsberichtes gedruckt werden ſoll— 
ten. Der Bericht wurde angenommen. 

Pfarrer Arnold J. Fort von Jen— 

nings, O., befürwortete in längerer 

Rede auf's Neue den, ſchon oft angereg- 

ten Plan, eine katholiſche Tageszeitung 
in's Leben zu rufen. 

Die Konvention vertagte ſich dann 
vorläufig, um nach der Sitzung des 
wichtigen Mittmen- und WVaiſen— 
Fonds-Ausſchuſſes, die heute Abend 
ſtattfindet, wiedet zuſammenzutreten. 

u 


| 

| ‚ (Weiteres über ben Katholitentag 
liebe im Lofal-Bericht des Blattes.) 
| 

| 


Rooſevelts Reife. 


Detroit, 23. Sept. Der Spezialzug 
ded PräjibentenRoofevelt fuhr um 2.10 
Uhr Morgend von hier auf der Wa: 
bafh-Bahn nad) Yndianapolis meiter. 

Un dem Bantett, welches hier geftern 
Abend in der Armory ftattfand, nah- 
men 800 Gäfte theil. Der Präfident 
hielt eine größere Rede, worin er fich 
u. V. wieder über den fpanifchsamerifa= 
niſchen Krieg verbreitete. Eine Viettel: 
ftunde vor Mitternacht verließ er unter 
betäubendem Jubel der Anweſenden den 
Saal und fuhr nach dem Bahnzug, um 
ſich in ſeinem Extrazug zur Ruhe zu 
begeben. 

In der geſtrigen Parade marſchirte 


auch ein fanadifches Regiment Füfl- 


liere von Windfor, Ontario, mit. Dies 
war ba3 erfte Mal, daß ein Präfident 


der Ver. Staaten Revue über britifche 


Soldaten hielt, 

| Den republifanifchen „Zucer-Rebel- 

| len“, die in Michigan befonders ftarf 

| bertreten find, gefiel ein Theil der 
Roojevelt’ichen Bankett - Rede nicht, 
morin er hervorhob, daß die Verpflich- 
tungen gegenüber Kuba gehalten wer: 

| den müßten, namentlich betreff3 ber 
Handels = Gegenfeitigkeit und Zoll-Er- 
feichterung. . 

| Zoganzport, Ind., 23. Sept. Unter 
dem fchrillen Gefreifch der Dampfpfei- 
fen und den Hochrufen einer großen 
Menge traf Präfident Roojevelt mit 
Gefolge heute früh um 7.15 Uhr am 
MWabafh » Bahnhof ein. Er hielt fich 
bier verhältnigmäßig lange auf, da 
fein Sonderjug vom Geleife der Was 
bafhdahn auf dasjenige der Ban- 
handle = Bahn trandferirt wurde; doch 
ließ ihm die Entfernung zmwijchen den 
beiden Stationen nur 5 Minuten Zeit 
für feine Nebde, die er von einer, auf 
dem Rajenplaß der Hochfchule errich#- 
ten Tribüne aus hielt. Bürgermeifter 
Baugh ftellte ihn vor. Vor dem Ab- 
Ihied de3 Präfidenten erfolgte das 
übliche Hänbefchütteln; Viele aber fchie- 
nen e8 übel zu nehmen, daß NRoofevelt 
eine Menge audgeftredter Hände nicht 
ergriff, während er in der legten Wahl» 
tampagne in diefer Beziehung „libera= 
ler“ gewejen war. Geheimpoliziften be- 
gleiteten den Präfidenten in einer 
Equipage und hatten ein jeharfes Auge 
auf die Menge. Um 8.15 Uhr dampjfte 
der Zua nah Kofomo meiter. 

Indianapolis, 23. Sept. Nach kur: 
zem Aufenthalt in Kofomo, fowie in 
Zipton und Noblesville, traf der Zug 
mit dem Präfidenten Roofjeveli um 
11:20 Uhr bier ein. 

Indionapolis, 23. Gept. Präfident 
Roojweli hielt in der „IomlinjonYal“ 
dahier eine arößere, oft durch Beifall 
unterbrochene Rede über die Ergebniffe 
des Spanijchzamerifanifchen Krieges 
und zugunfien der Erpanfionzpolitif. 

Am Galgen. 

Reading, Pa., 23. Sept. Der 21⸗ 
jährige Mörder Georg Gantz wurde 
heute hier gehängt. 

Gantz, ein ſchon früh verkommener 
Müßiggänger, hatte im Oktober dv. J. 
einen Luſtmord an Annie Etter verübt, 
die 15 Jahre alt, aber der Größe nach 
nur ein Kind war. Frl. Eiter war die 
Tochter eines achtbaren Bürgers und die 
Enkelin eines, in's Privatleben zurück— 
getretenen Geiſtlichen der United Breih— 
ren. 

Bahnunglüd. 

Eito, Neb., 23. Sept. Zwei Perfo- 
nenzüge der Southern Bacificbahn 
ftießen zu Ionfa, 14 Meilen meftlich 
bon bier, frühmorgens zufammen. 2o= 
fomotivführer Warner wurde töbtlich 
verlegt, während die Paflagiere mit 
dem bloßen Schreden daponfamen. 

Nelion, Nen., 23. Sept. An der 
Nähe von hier entgleiften zwei Kupees 
eines gemijchten Zuge3 der Burlington- 
Bahn infolge de fchlechten Zuftandes 
einer Schiene, und 10 Paſſagiere wur⸗ 
ven verlegt, obwohl feiner tödtlich. 


Dampferuachrichten. 
en Ungelommen. 


N 


Houngs Bertheidiger. 
Er ift von Noungs Unfchuld überzeuat, 
zweifelt aber an feinem Derftand. 


New Hort, 23. Sept. Kurz nachdem 


Chicago, Dienitag, den 23. Scptember 1902.—5 Nhr: Ausgabe, 


Wm. Hooper Young, welcher der Erz= | 


mordung ber frau Anna Puliker ver: 


dächtigt it und behauptet, zum Sün= ! 
denbod für einen angeblichen Freund | 


geworden zu fein (jiehe darüber 


die | 


Meldungen auf der innenjeite!) im | 
Geheimmpolizei = Hauptquartier dahier | 
eingeliefert worden mar, erfchien ber | 


Anmalt Hart, 


welcher von Youngs 


Freunden oder Familien-Angehörigen 
als Vertheidiger beſtellt worden iſt. In et 225 
N It 3 | al& der greifeDomberr Zameje zwang?» | unheimlicher Schnelligkeit um fich und 


Ermiderung auf Fragen jagte derfelbe: 


„Diefer Mann ’ift unjhuldig und rn : 
Ihuig | genjaß zu feinen früheren Erklärungen, | Nelfon Morris & Company mitzuthei: 


mer nicht einmal ein Mitfchuldiger.“ 
Hart hatte bereits im Gefängniß zu 


| ausfagte, er glaube, der Erzherzog fei | len. 


Derby, Konn., eine Stunde oder mehr ! 


mit Young gefprocden. Er hegt ans 


Icheinend noch ernste Zmeifel an derZur | 


rechnungfähigkeit desfelben. 
äußerte fich (indeß vor der obigen Er- 
klärung): 

„Wenn dieſer Mann geiſtig geſund 
iſt, wenn bei ihm Alles in Ordnung iſt, 
ſo weiß ich nicht recht, was ich denken 
ſoll. Seine Erzählung iſt mehr wie 
die eines Irrſinnigen; ſie iſt einfach 
wundervoll. Ich will jedenfalls ſeinen 


Denn er 


| 
| 
| 
| 


Geiftezzuftand durch einen Sachverfläns | 


digen unterfuchen lafien, ehe ich etwas 
Meiteres thue. Sicher konnte er feine 
Rache als Bemwegarund gehabt haben.“ 

New York, 23. Sept. Folgendes tit 
der nähere Inhalt des Geftändnilfes 
von Wm. Hooper Young gegenüber der 
Geheimpolizei: 

„Bor etwa drei Wochen traf ich im 


Zentralpart in New Hort einen Mann | 


| 


worden ſeien. 





Senfationen im Prozsch Staus Gefährlidier Brand. 


Dinger. 


Wien, 23. Sept. Der, [don furz 
erwähnte Prozeß in Laibach gegen den 
ftädtifchen Beamten Mar Staudinger 
aus Graz, welcher mit dejlen DVerur- 
theilung zu vier Monaten Gefängniß 
endete, geftaltete fich fehr Jenfationell. 
Staudinger geftand ein, er habe ven 
Brief des verjtorbenen Erzherzogs 
Ernft an Laura. von Skublig, jpätere 
Baronin v. Walldurg, worin der Erz» 
berzog fie ala feine Tochter anerfennt, 
gefäljicht und felbjt verfaßt. Großes 
Auffehen erreate ed im Gerichtsjaale, 


Der Baar: und Borftenfpeicher der Firma 
Swift-& Co. ging in $lammen anf. 


Der verurfahte Schaden w.rd auf $75,000 
gefhätt. — Mehrere Anaeitellte vom 
Raub überwälttat. 

An dem zmeiten Stod des drei— 
ſtöckigen, aus Badjteinen aufgeführten 
| Haar- und Borften » Zagerhaufes der 
| Firma Smift & En., im Herzen der 

Viehhöfe, entſtand heuteNachmittag ge— 
| gen halb zmei ein Feuer. Die Flam— 
men griffen, reichliche Nahrung an den 
| aufgeftapelten Vorräthen findend, mit 


meife vorgeführt wurde, und, im Ges | drohte, fich der benochbarten Anlage von 


nicht verheiratet gemejen. | &8 murbde fofort die jyeuermehr alars 
Die ganze ®erhandlung war poll von | mirt. Der zuerft zur Stelle befindliche 
den dunfeliten Geheimniffen und Rän: | Feuerwehrmarſchall erließ ſofort einen 
fen, die auch jebt nicht ganz aufgellärt | 4—11:Mlarm. Die Verftärfung traf 
werben fonnten, mit befannter Pünktlichkeit ein, hatte 
Die Strafe gegen Staudinger fiel | aber einen ungemein jchiweren Stand. 
deshalb fo gering aus, weil er nicht auß ! Feuerbrände flogen nach allen Him= 
Eigennuß gehandelt haben wollte, jon= | melrichtungen, und nach furzer Zeit 
dern in dem Veftreben, den verarmten | mußte die Anlage von Nelfon Morris 
Kindern der Baronin von Wallburg zu | & So. geräumt mwerden, da die Be- 
helfen. fürdhtung nahe lag, dab aud jte in 
srumme Banigeihidten. Flammen aufgehen werde. 
Wien 21 Sebn Die N In dem Smwift'ſchen Speicher wur— 
ien, 24. Sept. Die „Neue Freie | pen eine Anzahl Angeftellte vom Rauch) 
Preffe” theilt mit, daß vier Beamte ber | :: Be; 8 “asian 
Wiener Lünberbant (nicht Deberband-] a annk Ste mutben. bon fyeuete 
in Verbindung mit ben erwähnten Ver: —— s Fteie getragen und auf 
: TE nr | diefe Meile gerettet. Der Speice 
unfreuungen des verſchwundenen Kaſ-⸗ irn allem Anjchein nah in Schutt 
firer8 Edward Jellinet (der ein Manto und Aiche gelegt werden. Der biäher 
von 1,150,000 Dollars hinterlaſſen geleg 2 


bat) vorläufig ihrer Stellen enthoben en RE: VER 


Kopenhagen, 24. Sept. Die Revifion | ta En pen SW. 55 


Namens Charles Simpfon Eiling. Er | 
redete mid; an, wir plauderten und | 
murden mit einander befannt, obwohl | 
er ein Entarteter war. Nachher be= | 
fuchte er mich verfchiedene Male in mei- | 
ner Wohnung. An dem Abend, an wel- 
hem Frau Puliker farb, trafen Eiling | 
| 
| 
| 
l 
| 
| 


der Sparfajfe in Silfebora, Yütland, 
ergab einen Fehlbetrag von anderihalb 
Millionen Kronen. Der Kaffier, beide 
Direktoren und ein Auffichtsrath find 
flüchtig. Die Betrügereten find jeit 
langer Zeit fyjtematifch betrieben wor- 
den, und da alle maßgebenden Falto- 
ren mit unter der Dede ftedten, fo 
wer die Entdedung fcehmer. Einer ber 
Aufſichtsräthe ſchöpfte ſchließlich Ver— 
dacht. Die Aufregung unter der Bevöl— 
kerung von Jütland iſt eine ungeheure; 


und ich am Broadwoy und 46. Straße 
mit ihr zuſammen, und zwar einerVer— 
abredung gemäß, die von mir ausge— 
gangen war. Wir gingen mit einander 
nach meiner Wohnung. Als wir dort 
angelangt waren, ging ich au&, um etz | tele Hatten 


uf die benachbarten Anlagen zu fchü- 

| gen. Der brennende Speicher, ein alieg 

| Gebäude, ifl 150x75 Fuß groß. An 

| einer Seite befindet jich die Anlage von 

| Nelfon, Morrit & Co. Kaum 109 Fuß 

ı entfernt befindet fich das Hauptfonior 
der Firma Swift & Co. 

Südlich vom Gebäude und nur durch 
eine enge Gaſſe getrennt, befindet ſich 
der Güterboden der Firma Nelſon 
Morris & Eo.; nördlich vom Speicher 
befinden fich die erhöhten Brüden, über 
melche die Schweine nach den Schlacht» 


was Whisky zu holen, und ließ Eiling 
und bie rau einige Zeit allein. 
Als ich zurüdiam, fand ih Frau 


PBuliger quer über dem Bett liegen, mit | 


erg Knebel im Mund. Eiling. war 
ort! 
fuhr mit der Hand über ihren Kopf 
bin und ber, um das Athmen mieber- 
herzuftellen. Uber fie athmete nicht 
mehr. Dann fuhr ich mit der Hand 
über die Taille und prüfte dad Herz; 
es fchlug nicht mehr. Dann entichloß 
ich mich, die Polizei zu benachrichtigen, 
mollte aber, Statt einen Poliziften zu 
rufen, mich lieber felber nach demPoli- 
zei = Hauptquartier begeben, von dem 
ich glaubte, daß e8 im Rathhaus fei. 
‘ch beitieg daher einen Zug und fuhr 
in die Stadt hinein. Unterwegs aber 


dachte ich, welheSchande ich mit diefer | 


Sefchichte über mich und meinen Vater 
häufen würde, und das brachte mich zu 
dem Entjchluß, die Leiche zu befeitigen. 

ch nahm ein langes Meffer. und 
jchnitt in den Körper hinein, in der 
Abficht, ihn zu zerfchneiben, fo daß ich 
ihn leicht in einen Koffer paden könnte. 
Als ich aber den erften Schnitt machte, 
fam mir ein fo furchtbarer Geruch ent= 
gegen, dak ich die Arbeit nicht fortfegen 
fonnte.“ 


Houng befchrieb den befagten Eiling | 


als einen Mann von etwa 23 Jahren, | Hame für diefe Erfindung, wird Dies 


mit glattem Gefiht, 5 Fuß und 7 Zoll ! 


hoch, von blaffem Geficht, mit einem 
iehr Haren Ausdrud in den Augen, 
und dunfle Kleider und einen Strob- 
hut tragend, menigftens zur Zeit des 
obigen Vorfommniffes.” 

Kapt. Titus fagte, Young habe nicht 
erflärt, wie die rau zu den Wunden 
an ihrem Kopfe gelommen fei. 

Der Vertheidiger Hart gibt zu ber- 
ftehen, daß obiged „Geftändniß”, in der 
Form, mie die Geheimpolizei 
fannt gegeben, ohne Werth fei, und der 
Bewer? erbracht merde, daß Young 
nicht einmal mitfehuldig gemefen. 

Unterſchlug Connty⸗Gelder. 


VYork, Pa., 23. Sept. Der Countiy⸗ 
Schatzmeiſter William O. Thompſon, 
welcher angeklagi iſt, County-Gelder in 
Höhe von $73,576 unterſchlagen zu ha— 
ben, wurde verhaftet und unter 850,⸗ 
000 Vürgſchaft geſtellt. Er verzichtete 
auf ein Vorverhör, und ſein Prozeß 
kommt unmittelbar vor die Oltober— 
Großgeſchworenen. 

Kampf mit einem Grislybären. 


ed be: | 


SH riß ihre Kleider. auf und | 


I 
! 


ı 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| Annäherung am die feindliche Aufſtel— 
| Jung gerade fo möglich fein fol, mie 


| 
| 


| 


| 
| 


| gerfieiges auf, daß er einen Schäbel- 


die SErfparniffe ihres 
ganzen Reben der Bank anvertraut. 
, Aus dem Kunſt⸗Reich. 


Berlin, 23. Sept. m großen Saal 
der Philharmonta fand unter Leitung 
des Direltord des Mufif-Seminars, 
Max Battke, das erſte Jugendkonzert 
ſlatt, welches nächſten Samſtag wieder⸗ 
holt wird. Das Programm war von 
hochkünſtleriſchen Werth, und der 
Saal bis zur äußerſten Faſſungskraft 
gefüllt. Dieſe Jugendkonzerte ſind 
nur für Schüler und Schülerinnen, ſo— 
wie auch für die Lehrerinnen der Ber— 


liner Gemeindeſchulen beſtimmt. Für 


häuſern getrieben werden. Die 
Feuerwehr gab die größte 
Mühe, ein Inbrandgerathen dieſer An— 
lagen zu verhüten, was ihr auch mit 
Mühe und Noth gelang. 


Kühner Naubüberfall. 


——— 


frau €. M. Npham. am hellen. Tage an 

State Sträße überfallen. 

Frau E. M. Upham von Shrwano, 
Wis, die greife Tante von F. W. 
uphbarı, dem PBrafidenten der Steuer: 
Reptjionsbehörde, bei dem fie feit meh- 
teren Zoaen bejuchsmeife mweilt, wurde 
hbzute Vormittag gegen elf Uhr an 
State und Adams GSirafe von etwa 
feh& Raubgejellen umringt und im 
Handumdrehen um eine Diamant: 
Srofche im Merthe von $1000 und ihr 
$50 enthaltendes Portemonnaie be- 
raubt. Die alte Dame fchrie „Haltet 
die Diebe!“ Die Raubagefellen aber be- 
merkftelligten ihre Flucht, ehe fich die 
zahlreichen Augenzeuaen noch von Ihrer 
Ueber olfunv erholt hatten. Der un: 
ftebfome Vorfall wurde in der Haupt: 
mache gemeldet. Die mit der Aufarbeis 
tung des Tralles betrauten Detettives 
fonben -bißlang feine Spur von den 
frechen Banbiten. 


den Preis von 30 Pfennigen fol die 
Sugend die beite Muftt zu hören be— 
fommen. Die Ginrihtung hat fi 
großartig bemährt und ſoll weiter 
entmicfelt werben. 

Am Lefling-Theater ging Nofef 
Lauffs neues bürgerlichesDrama „Der 
Erbe“ mit großem Erfolg über Die 
Bretter. 

Berlin, 23. Sept. Der biefige Milt- 
tärfchriftfielerMonte unterbreitete dem 
Kriegsminifterium eine Erfindung, 
durch welche troß der furchtbaren Wir- 
fung der modernen Feuerwaffen eine 


por 50 Xahren. ITrob geichidter Res 


Meiit angeblih mit einem Baron, 


Dem Richter Chptraus wurde heute 
bon Paul Bladmar, der im Januar 
diefes Jahres eine Ehejcheivungstflaae 
gegen feine®attin eingereicht hat, nach= 
trägliches Belaftungsmateriol unter— 
breitet,” Darin wird behauptet, da% 
Frau Frances Bladmar gemeinichaft- 
ih mit-dem deutfchen Baron Hubert 

| bon Arnamwaldt Reifen nach London, 

I 

| 

| 


felbe von Schfennern den Taufenden 
uneusführbarer und unpraftifcher fo= 
genannten Erfindungen auf demjelben 
Gebiete aleichgefiellt. 
Kur; und Nem 
BT \ 

* Vor dem Haufe Nr. 1163 Mils 
maufee Avenue rurde heute Mittag ein 
Unbefannter, der feiner Kleidung nad 
zu urtherien, ein Baubandwerfer war, 
bon Kıämpfen befallen. Er fiürzie zu 
Boden und jehlug mil dem Kopfe fo 
muchtig auf den Sementboden des Bürs- 


Neapel, nach KRalkutta und Singapore 
unternommen und ihrem Gatten au 
in der Zeit nach dem 1. Xanuar diejeg 
Sahres die eheliche Treue nicht aehal- 
ten habe. Der Richter gab der Ange- 
flagten, die 1898 in Milmaufee nie 
Gattin Bladmars wurde, zehn Tage 
Zeit zur Entgegnung auf diefe neue 
Beichuldigung. 

. Das Paar lebte zufammen bis zum 
Dezember 1900, mann Frau Blad- 
mar mit dem Baron durchaegangen 
fein fol. Im uni vergangenen $ab- 
res follen die Beiden dann, wie e& in 
der Klageichrift heißt, eine Neife nad) 
Europa gemed! und nad fur: 


brud erlitt, an denn er jeßt im St. Eli» 
zabeth - Hofpital Hoffnungslos darnie- 
derliegt. 


— — — — 


Saifiihe im Mittelmeer. 


Seit der Fröffnung des Suezfanals 
ereignet eg fih mandmal, vaß im Hoc: 
ſommer Haifiſche 8 in’3 Mittelmeer 
borbringen. Sie geben bier aber ‚bei 
Eintritt des fühlen Herbitwetters zu 


Grunde. Bisher Hatte ſich noch niemals 
der all ereignet, Daß ar den italieni- 
Shen Hüften ein Menjchenleben den 
Haififchen zum Opfer aefallen märe. 
Neulich aber iſt Dies gejchehen und 
zwar dei Marina di Nicotera in der 

Eantanzare. Bier junge 


Mammoth Hot Springs, Wyo., 23. 
| 
Provinz 
Leute waren zuſammen in's Meer hin— 


Sept. S. Osgood Pell von New York 
erlitt im Kampf mit einem Grislybär 
ſchwere Verleßzungen an einem Arm; 
doch gelang es ihm ſchließlich, die Beſtie 
zu tödten. 

Die Republikaner New Yorts 

Saratoga, N. Y., 23. Sept. Die re- 
publifanifche Konvention für denStaat 
New Hort trat heute hier zufammen. 


—— — — — — — 


ausgeſchwommen. Da wurden ſie einen 
großen Hai gewahr, der gierig um ſie 
her kreiſie. Sie ſchwammen in Todes— 
angſt dem Lande zu und riefen um 
Hilſe. Einige Fiſcher eilten auch ſo— 
gleich in einer Barke herbei. Da aber 
wurde einer der vier jungen Leute von 
dem Hai erfaßt und verſchwand mit 
einem furchtbaren Schrei in der Tiefe. 
Im nächſten Augenblick war die Barke 
zur Stelle. Die drei Schwimmer wur⸗ 
den gerettet, von dem vierten nahm man 
nichts wahr, außer daß ſich das Meer⸗ 
mäfler an ber Unglüdaftelle blutig. 
färbte. Der auf fo entfegliche Weile 
um’8 Leben Gelommene hieß Antonio 


Ausland. 


' Dauf an Kanzler Bülow. 

Berlin, 23. Sept. Der „Oftafiati- 
fche Verein“ danft in einem Schreiben 
an den Reichöfanzler Grafen v. Bü- 
low jehr warm für das thatkräftige 
und erfolgreiche Einfchreiten derReich3= 
tegierung in Betreff der Zahlung der 
chineſiſchen Kriegsentſchädigung, durch 
welche es möglich geweſen ſei, eine 
Menge Entſchaͤdigungen an Private 
eher zu zahlen, als erwartet werden 
lonnte. TEEN TR 


Magna, war Bädergefelle und zählte 
IB gaben: hc are 


sem Aufentkoit in London, eine Zeit 
lang ayf ben Gütern bes Barons ge- 
lebt, fpäter dann eine ausgedehnte 
Reife dureh .den Drient gemacht haben. 
Sept follen fie wieder in den Vereinig- 
ten Staaten fein. 


— — 


Ein mit Rennbabn-Enthufiaften 
ftart -befegter eleftrifcher Straßen- 
bahnmwogen der Moadilon Str.-Linie 
ertgleifte geftern Nachmittag an 12. 
Straße und 48. Unenue. Bei 
Gelegenheit  murde Joſeph Swendy, 
Mr. 449 Bormwen Üvenue, unfanft von 
dem Zrittbrett auf das Pfläfter -ge- 
fhleubert. Er erlitt einen Beinbruc 
und wahrfcheinlih auch innere Ber: 
legungen. Der Verunglüdie murde 
mitteld Ambulanz nad; dem Monroe: 


! ital geichafft: Die Fenfterfcheiben 


eften, “und die Baflagiere wurden‘ 


tie Kraut und Rüben burcheinander- 
jerüttelt. Die Mehrzahl von ihnen fam 


| 
5 Straßenbahn-unfau. 


a 


‚aus der Betäubung nicht wieber 


diefer- 


er one nennenswerthe Verletzungen 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


tär— 


Anzeigen. 
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Aus densPoliscigerihten. 


Wirth und Gaft geriethen hart aneinander. 


Ihomas Brady trug heute den rech- 
ten Arm in der. Binde, alö er vor Po- 
Iizeirichter Mahoney: fein Erlebniß 
vom,legten SonntagAlbend inHierony: 
mus’ Wirthichaft, Nr. 8 Weit Belmont 
Üpe., erzählte, und der Wirth Guftad 
Hieronymus warf finftere Blide auf 
Brady, der ihm den Werger, im Boli- 
zeigericht der Sheffield Une. - Bezirfd- 
wache zur Verhandlung erjcheinen zu 
müfjen, bereitet hat. Nach Hieronymus’ 
Ausjage ließ fih Brady am legten 
Sonntag Wdend von ihm Erfrifegungen 
berabreichen und ging dann, ohne Das 
für bezohlt zu Haben, feiner Xbege. 
Vaid darauf tehrte er zurüd und wollte 
jene Seche fortjegen. Als er jegt erft 
yerappen und dann trinten follte, wur: 
de er ungehdalten, z0g einen Hammer 
und einen jchweren Schraubenjchlüfjel 
aus der Tafche und wolte Damit dem 
Wirth zu Leibe gehen. Der zog fei- 
nen Revolver hervor und verjuchte da= 
mit, jeinen Bedränger in rejpeftpoller 
Entjernung zu halten. Doch weit ges 
fehlt. Brady nahım die Drohung de3 
Wirtdes, daß er ihm blaue Bohnen auf 
denPelz brennen würde, nicht ernit und 
holte zum Schlage aut. m nämlichen 
Augenblid frachte ein Schuß. Die Ku- 
gel fuhr Brady in den erhobenen Arm. 
Hieronymus . behauptet, daß fich die 
Schießwafſe zufällig entladen habe. 
Der Richter [chob Die Verhandlung big 
zum 3. Oftober auf. 

Wiliam Peterfon und Wm. Smith 
wurden heute ‚von Poltzeirichter Hal 
unter je $500 Bürafchaft den Großge- 
ichmorenen übermwiefen. Sie _merben 
pon der Polizei bezichtiat, einen Ein- 
druch in die Wohnung der Frau Mary 
Rollett, No. 2026 Wabafh Wpe., ver- 
übt und ihr Schmudjacen im Werthe 
von $300 gejtohlen zu haben. Ein 
Iheil der Beute, der von Frau Rollett 
als ihr Sigenthum tdentifizirt wurde, 
Nachſchlüſſel und Einbrecherwerkzeuge, 
wurden angeblich an den Beiden vorge— 
funden, als die Polizei ſie einer Leibes— 
viſitation unterwarf. 

Polizeirichte MeCallum in Evan— 
ſton ſchlug heute die wegen ungeſetz— 
lichen Bierverkaufs in dem Vier Mei— 
len-Diſtrikt gegen Henry Duſing aus 
Chicago erhebene Anklage nieder und 
ſetzte den Angeklagten auf freien Fuß. 
Ein gewiſſer Tony Collion in Eban— 
ſten hatte ſich zum Spitzel der Tem— 
perenzfanatiker hergegeben und durch 
Poſtkarten, auf welchen er mehrere 
Kiſten Flaſchenbier beſtellte, den Bier— 
händler in ſein Haus gelockt. Dort hat— 
ten dieſen zwei Poliziſten wegen Ueber— 
tretung des diesbezüglichen Verbotes 
feſtgenommen. Der Polizeirichter ent— 
ſchied, ſehr zum Aerger des heimtücki— 
ſchen Temperenzſpitzels, daß Duſing 
nicht beſtraft werden könne, weil dieſe 
Poſtkarten an ſeine Chicagoer Adreſſe 
gerichtet geweſen ſeien; hätte er in 
Evanſton ein Zweiggeſchäft und wäre 
er von dieſem aus nach Collions Woh— 
nung brieflich gerufen worden, dann 
freilich wäre das ein ander Ding, doch 
ſo könne er dem Bierhändler nichts am 
Zeuge flicken. 


Schwer mißhandelt. 


—- 


Der Farbige Wm. William!, Nr. 
157 Dft 18. Str., murde geitern, ala 
er fich vor feiner Wohnung mit feiner 
Herzensköntgin unterhielt, binterrüds 
durch einen Beilhieb zu Zoden geftredt. 
Zur Zeit lieg? er, an einem Schäbel- 
bruche leidend, in fritifchem Zuftande 
im People’3 Hofpital darnieder. Un- 
ter dem Verdachte, ihn meudlings 


überfallen und lebensgefährlich verlegt - 


zu haben, murde die Farbige Laura 
Nelfon, Mutter feiner  Ungebeteten, 
verhaftet und in der Bezirfsmade an 
22. Straße eingefperrt. Sie hatte ih- 
rer Tochter jeden Verfehr mit MWil- 
ltam3 unterfagt, der im zmeiten Stod 
des Haufes mohnte, deflen erfte Etage 
fie bewohnt. Dem Verbote zum Troß, 
hatte das junge Mädchen heimlicde Zu— 
fammenfünfte mit ihrem Verehter. 


Water der Narfoje geitorben. 


‘m South. Chicago Hofpital iſt 
Frau MinnieSchmoch, Nr.9159 South 


Chicago Ape,, an den Wirkungen von 
Chloroform geſtorben, mittels deſſen 
man die ſchwächliche Frau betäubt hat— 
te, um eine durch Blinddarm-Entzün— 
dung bei iht nothwendig gewordene 
Operation vollziehen zu können. 
Dperation, von den Uerzten Elybe,Da- 
bi8-und Mebfter -beforat, „gelang voll- 
fommen“, aber leider ijt die Patientin 
er⸗ 
wacht. 


Das Couuuiy: Shakamıt. 


— — 


Vorſitzer Walker von dem geſtern 


ernannten Unterſuchungs-Ausſchuß 
hat eine erſte Sitzung deſſelben auf 
morgen Vormittag um 11 Uhr einbe— 
rufen und auch dem County⸗Anwalt 
Sims erſucht, derſelben beizuwohnen. 
Herr Sims ſoll entſcheiden, ob der 
Ausſchuß befugt ſein würde, ſachber⸗ 
ſtändige Buchhalter für die Unter— 
ſuchung im Counth⸗Schatzamt anzuſiel⸗ 
len, falls Solches geboten erſcheinen 
follte. Eee N 

Schagmeifter Raymond verfichert, er 
fei im Grunde genommen herzlich froh, 
daß es zu der Unterſuchung lomme, 
denn er ſei gewiß, daß dieſelbe zu ſei⸗ 
nem Ruhm ausfallen müffe. - 


Die‘ 


In in Haft. 


Noch feine neuen Bürgen für 
Wheeler aufgetrieben. 


Anwalt Thoruton ereifert fü. 


Der Staatsanwalt führt ihn zur Abfühlung 
als Zeugen .vor die Grand Jury. — Das 
Derfahren gegen Williams und Genoffen 
vor Richter Chetlain verlegt. 


Die Vertheidiger Wheeler haben fich 
gejtern vergeblich bemüht, neue Bürgen 
für diefen aufzutreiben, und ber Ange- 
Hagte bat deshalb geftern Abend bis 
auf Weiteres ein Quartier im County- 
Gefänanif beziehen müffen. E3 wurde 
ibm dort die Zelle Nr. 506 angemielen, 
welche er mit dem Zuchthaus-Gträfling 
In MW. Yohnfon theilen mußte, def= 
en Anmalt gegenwärtig einen Verfuch 
macht, ihn auf’ dem Wege des Habeas 
Corpus = Verfahrens frei zu belom- 
men. 

Auf Anſuchen des Vertheidigers 
Thornton hat Staatsanwalt Deneen 
ſich heüte damit einverſtanden erklärt, 
daß die Verhardlung in Sachen Whee⸗ 
lers und feiner Mitangeklagten vor 
Richter Chetlain ſtattfinde, ſtatt vor 
Richter Breitano. 

Wheeler wurde heuie Vormitiag dem 
Richter Chetlain vorgeführt, wo ſein 
Anwalt, nachdem ihm geſtattet worden 
war, die geſtern auf die Anklageſchrift 
gegebene Antwort zurüdzuziehen, auf 
Niederfchlagung des Verfahrens bear» 
tragte, meil die Anflagefchrift angeblich 
fehlerhaft jei. Die Verhandlung über 
diefen Anirag wurde auf heute Nach» 
mittag anberaumt. — 

Ehe die Verlegung des Verfahrens 
von Richter Brentano zu Richter Che⸗ 
lain vorgenommen wurde, hatte Ver— 
theidiger Thornton ſich in heftigen Aus⸗ 
fällen gegen den Stgatsanwalt ergan— 
gen, dem er vorwarf, daß er Wheeler 
und Genoſſen Hals über Kopf 
ind Zuchthaus zu fuhrwerken 
verſuche, nur um damit ſeine 
Beſtrebungen als Polititer zu für: 
der. "und dem County-Schagmeifter 
Raymond aus einer Klemme zu helfen. 
Der Staatınwalt fchiug nun Herr: > 
Ihornton vor, wenn er jo qui darüker 
unterrichtet jei, daß Kapt. Williams 
unfdhuldig fei und daß man die Gauner 
und Fällder anderweitig ſuchen mülle, 
fo möge er doch por die Grand ur, 
gehen und diefer mittheilen, mas er 
wife. Dazu hat Herr Thornton fich 


denn wohl oder übel auch bereit erklären _ 


müffen. 

Herr Thornton hat dann vor de 
Grand Jury einige Ausfagen gemadt. 
&o behauptete er, in Befig der Namen 
zweier Clerks des Countyſchatzmeiſters 
zu ſein, die, wie er durch Zeugen bewei— 
ſen könne, gefälſchte Quittungen ausge— 
ſtellt hätten. Die Anklage gegen Whee— 
ler, Williams und Genoſſen wurde von 
Richter Chetlain ſpäter niedergeſchla— 
gen, und zwar mit Zuſtimmung der 
Staatsanwaltſchaft, welche dann ſo— 
fort eine verbeſſerte Anklage vorlegte. 
Auch in Bezug auf diefe will die Vers 
theidigung Niederfchlagung beantras 
gen, doch hat fie fich einige Tage Zeit 
zur Ueberlegung auägebeten, um bers 
audzufinden, wie man die Sade am 
beften anfängt. Der Berhandlungäter- 
min wurde vom Richter auf Samftag 
anberaumt. 

Wheeler hat auch heute feine neuen 
Bürgen aufzutreiben vermodht und bes 
findet fih noch im Gefänaniß. 

Eounty-Schäßmeifter Raymond er= 
flärte heute, daß er die $26,770.17, um 
melche es fich handelt, aus feiner Taſche 
bezahlen merde, eine Stunde, nachdem 
ber Bemweis erbracht |’ würde, daß 
Kapitän Williams die Steuern für den 
Freimaurertempel im County = Schaf 
amt bezahlt und die Quittung für ben 
Betrag von einem Angeftellten bes Bus 
reaus erhalten habe. — Handfhriftens 
fundige behaupten, daß die fragliche 
Quittung bon. Qufe Wheeler gefäljcht, 
und daß'der für die Unterfchrift. des 
Schabmeifiers gebrauchte Stempel nad) 
einer bon dem mitangeflagtenHoh ver- 
übten Fallchung ver befagten Unter» 
fchrift gefchnitten worden fei. 

Kepitän Williams ift im Laufe bes 
Tages al? Zeuge vor die Großgeſchwo— 
renen getreten, um denjelben nähere 
Mittbeilungen' zu maden. Er manhie 
zur Vorbedingungen, baß meber ‘ber . 
Staot3anmalt'nodh einer von beifen 
Affistenten anhören follte, mas er zu 
icgen haben würde. — ' 

Iroß diefer Vorbereitungen hat Ka— 
pitän Williamd: der Grand Jury fei- 
nerlei Mittheilungen ge 
macht, fonbern erklärt, er glaube «3 
fich fhuldig zu fein, feine Wiffenfhaft 
für fich zu’bebalten, biö er diefelbe vor 
Gericht zu feimer Vertheidigung  ge> 
brauchen würde. : 


Dad Betten 


* . —— 
en der MBettermarte auf dem Yubitoriumiburm 
un je die nächhen 24 Stunden folgenped Wertes , 
mi Aufiicht  geelit: . 
GHicdga und Umgegend: Drehendes ander ‚zegneris 
ides Wetteri heute -Tbend und Mittwoch: beule 
Abend Hibler. Yebbaiter Rordoitwind. ‘ 
Ifineis! Regenichauer beute Abend yab Sm 
Kübler m. — aan ram T am 
Dirtw eränderlicder Wind. 
elle Regertichauer heute. Adeird 
woch kühfer am Ichtgenannien Tage. 
>. ? > 


und Ritt 
deriicher 


safin: ‚Wegeniianer heute Mbend up PM 
le ee iur Tnnuektigen? Zäeile 
Rerpolanind.‘ vr 2 
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Soprh 


Neu- und Umbau -Vertauf 


PIANOS 


Die Urbeiten an unjerem neuen Gebäude, welches an unſere jetzigen Lagerräume füdlid ars 
fölickt, fHreiten rüftig vorwärts, und um die nenen Mäumlichfeiten mit unferen jegigen Lagerräu- 
men zu beebinden, find die meitgehendften Umbanten notbivendig geworden, Ehe wir jedoch einen 
oroben Theil unferes Piano-Vorraths fonftwo auf Lager bringen -oder fortnehmen, während die Maus, 
een abgeriffen, neue Räumlichkeiten gefchaffen werden etc., giferiven ivir 


ungefähr 350 Aprigät:, Arand: und Square: Pianos 
zum Spezial:Berfauf. 


Diefe Imftrumente nehmen zwei Stodwerfe in unferem alten Gebäude in Anfprud und jedes eins 
gelne Piano davon mu verkauft iwerden. 

PBreiferbepeutend unter dem Martimwerth. Affe Klafien von Käufer haben 
Anterefie daran, da Largainz für alle PWreiie da find. für viele der weniger befannten Pianos wird 


zur ein nomineller Preis verlangt. Wefucher find freundfichit wilffommen. 
N | i | 
euen Pianos. 

Leichte auf $1%5. QUnziehende und dauerhafte lprights, mit 
volle Inftrumente, mit elegant gefchnitzten Pedalen, Brieflide An- 

} for zur Zierde gereihen, $1%. Gabincet Grand !lps 
Gichengebäujen, $190. Anftrumente eines der popus diefen Spezial- 

leichte Abzah· 

werden fofort 


Das Folgende-gibt uur eine (hwade Idee von den ausnaßmsweifen Werthen, welde 
Schöne Mahageny und Walnuß finiſhed Uprights, | 
reinem Ton, aut gemachten “Anfchlag, bergeftellt um 
Zahlungen. 
Bad“ „Wofton Noling Fallboard“, Mahenony und „Quar— 
fragen in | 
Können von | rights, von zuberläjligen öftlihen Wabrifat, völlig 
i Rau 
kungen gekauft | Berkauf 
Beantwortet. 


5 
“ 
’ 


Miiter, die wir je gezeigt haben, 8225. lipriabt 
Rianos von berühmten Standard Fyabrifat, ſehr 
funitvole Mufter, Mahagonn und Gichen, zu einem 
PRructheil der früheren Preiſe, 65. Gabinet Grand 
VPianos, dasſelbe Fabrikat wie Die obigen, nur et 
was abgeitanden, von den tbeneriten Muftern des 
vorigen Sahres, jeltener Bargain, $2W. Gbenfalls 
eine Auswahl don wenig gebrauhten Pianot, ein- 


während diefes Verkaufs geboten werden in 
fancy PVedale, niit modernem YZubebör, berabgeiett | Wichtig 
j | . 
einen viel höheren Preis zu bringen, $135. Pracht: Ir 
Diefe »ianos |  tered Dat“ Gehäufen, mürden irgend einem Par— 
Bezug anf 
uns anf fehr gerantirt, in Fünftlerifch entworfenen Mahagonb und 
’ 
werden. 


Sein Preisanf: 
ihlag, wenn 


auf Abzahiung Schidit wegen 


sit ſchließlich Steinway, 
8 en. 
Bortheil liegt in einer 


Kuabe, 
Sterling-u. andere berühmtefabrifate. Ein großer 


| 
lärſten öſtlichen Fabrikats, in einigen ber ſchonſten | 
| 


Krakauer, Fiſcher, 


einer Liſte. 


frühzeitigen Uuswahl. 


WABASH AVE. UND ADAMS STR. 


Das Gefhäft von Toon & Healy übertrifft an Umfang und Werth daS irgend cined anderen Mus 
jif-Gtabliffements in Europa als auch in Amerifa. 


LAS LAS Sn SSL 7 


Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Obnet. 


(47. Fortſetzung.) 

Jetzt hörte man raſche Schritte im 
Garten/ die Thüre des Wohnzimmers 
ging auf und Milona führte den Rie— 
fen herein. Er trug noch den Bauern⸗ 
anzug, den er zum Fiſchfang benützt 
hatte, warf aber, ohne fi um Sophia 
Anweſenheit zu fümmern, Kittel, Dril- 
Yichhofe jowie die plumpen Schuhe ab 
und rief: „Milo, meine Kleider!” 

Dabei ftellte er eine Flafche auf den 
Til, legte ein Blatt Papier daneben 
und bemerfte mit graufamem Lächeln: 
„Das wäre die Gefchichte!” 

„Sie haben’3 erreicht?” 

Sophia wie Gefare geriethen in Auf- 
regung. Sie traten mit einer geniiffen 
Ehrfurcht an den Tifch und betrachteten 
dur das Glas die bräunlichen Hleinen 
Lamellen, die jchon jo viel Blut ge= 
foftet hatten. 

„Ja, das iſt's! Der Wifch Papier 
und das Fläjchchen da bedeuten aber= 
mals ein Menichenleben.” 

„Sie find überrafcht worden?“ 

„sa, €3 hat ihm das Leben gekoftet.” 

„Wem?“ rief Sophia, die freidemweiß 
geworben mar. 

„Beruhigen Sie fi), meine Schönfte, 
nicht Ihrem Tauber!“ 

Hans verjtändigte jih mit dem Ita— 
Tiener durch einen Blid, der diejen be- 
dentlich machte. Sein liebensmwürdiger 
Reichtfinn war verflogen, das Gelicht 
wurde hart und falt. * 

„Ein unbequemer Gefelle war’3, den 
ic längft auf dem Strich hatte,“ fuhr 
Hans fort. „Eine Spürnafe aus dem 
Minifterium, die mir nicht zum erften 
Mal in die Quere fam. Vor drei Jah: 
zen bei der Gefchichte mit dem Tyeld- 
webel hätte er mich in Lyon um ein 
Haar aefaht. Er hatte viel auf dem 


Kerbholz bei mir, nun iſt's bezahlt.“ | 
„Wird man das aber nicht ent-— 


beden?“ 

„Was jchadet’s? Wir haben die 
Geihichte ja im Sad und brauchen nur 
Das Meite zu juchen. lm einen Ge- 


heimpoliziften ichlägt man, mie Sie | 
“ wiffen, nie Lärn. Der fann mit feiner | 
- eingefchlagenen Schläfe im Fluß mariz | 

irt werden, biß man ihn herausfifcht. 
Wis dahin find mir längft über bie | 


Grenze.“ 


Seht. erichien Milona mit einem voll- | 
fländigen eleganten Herrenanzug, nebft | 
grauem Filzhut und gelben Schuhen, | 
und Hans Fleidete jich mit größter Un= | 


befangenheit um. 
t Sie der Kutjcher, der am Gar= 
or hält, hereintreien jehen?” fragte 
ia. 
„So dumm mar ich nicht, mich dem 
Kerl zu zeigen. ch bin am unteren 


» Ende bes Gartens über die Mauer ge: 


fliegen, die dort jehr niedrig ift, und | 

werde auf demjelben, recht bequemen 

7 Meg abgehen. Euch rathe ich auch zu ı 
einer Luftveränderung, Kinder. 

mwißt, daß wir nach Venedig berufen | 

“find; wer zuerfi hinfommi, wartet auf 

3 heiße da unten im | 


bie Anderen. 


> Süden wieder Major Fraier.” 


- Glas und PBapierblat: forglih in eine | 
nn Rebertafche, 
= Band, nidte der Baronin lächelnd zu 


Er padte unterm Sprechen das 


jhütielte Aagoftini bie 


und berfchmand, wie er gefommen war. 


F ben,” fagte der Staliener, mit der Fuß: | 
fpige auf den am Boden Liegen geblie= | 


„Milo, das Ales muß verjchmin- 


Bauernanzug deutend. 
Wird in der Küche verbrannt,“ er= 


> wiberte die Dalmatinerin gelafien. 


„Und Du, Sophia, mas haft Du 
? Du haft gehört, was unfer edler 
unb uns empfabl.... ih glaube 
ch daß wir am beften thäten, abzüt- 


itt, ala ob fie: 
genommen wäre bom 
die Form, in fie 


nge Frau geb feine Antwort. 


hr | 


Heiben Tolle, ging ie 
ehte ſich ee 


„sh glaube, dak Du jehr mohl 
daran thun wirft, jofort abzureifen,” 
fagte Jie, zu dem fchönen Jtaliener auf- 
blidend, ‚ver ermwartungspoll vor ihr 
ftand. „Du Haft gar feine Ber- 
anlaffung, hier zu bleiben. Was mich 
betrifft, jo könnte ein plößliches Ver- 
Ihminden nur Verdacht erregen und 
märe die arößte Ungejchidlichkeit." 

„Aber bat mar’ nicht Ichon Verdacht? 


Du bleibt?” 

„Verdacht? Wieſo? Wer? Habe 
ich irgend etwas gethan, was nur einen 
Schatten von Mißtrauen erregen 


| könnte? Marcel Baradier ift der ein= | 


| zige Menich, der mich fennt, der mein 
' Haus betreten hat.” 
| „Und ohne Zweifel hat er Dir, und 


| zmar Dir allein, den Auffhluß ae= | 


geben, der Hans in die Lage jehte, fein 
Unternehmen auszuführen?“ 

„sa, das hat er gethan, vor zmei 
Stunden! Die Ausführung fand faft 


gleichzeitig mit ber Enthüllung ftatt, | 


und durch welch’ ein Wunder follte ich, 


ohne mein Zimmer zu verlaffen, den | 
Mann in Kenntniß aefegt haben, der | 


da3 Laboratorium geplündert und 
ı beifen Wächter ermordet hat.... Der 
wird nicht mehr plaudern, denn er ift 


tobt!” Man mirb den Raub entveden | 
'....gut, aber war denn nicht heute | 
Unruße, und Wirrfal genug in der | 
Zabrif, mobei fich zahlreiche Stroldhe | 


einfchleichen fonnten? Wie follte man 
darauf verfallen, mir einen Streich zu- 
zujchreiben, der mit jolder Wahr- 
Icheinlichfeit auf deren Rechnung ge= 
hört? Mein Verfchwinden aber, das 
fünnte Verdacht erweden, da müßte 
man mißtrauifch werden! Was tit aus 
mir geworden? 
wer? Das find Fragen, die fich un 
mwillfürli aufdrängen und die jehr 
ungünftig mwirfen würden. Wenn ich 
aber ganz ruhig mit meiner Junafer 
bier bleibe, wenn der junge Marcel bei 
ſeinem nächſten Beſuch rich harmlos 
heiter antrifft, dann iſt er irregeführt 
und Alles gerettet. Das iſt doch richtig 
ausgedacht?“ 

„Sehr richtig, gar zu fein ſogar,“ 
ſagte Ceſare mit ſpöttiſchem Lächeln. 

„Was ſoll das heißen?“ fragte 
Sophia gereizt. 

Er machte ſich noch näher an fie 
heran, geſchmeidig und verbindlich wie 
| —— die erſt die Sammetpfötchen 

zeigt. 
Wohin iſt Dein Vertrauen zu mir 
gekommen, Cara? Warum machſt Du 
den Verſuch, mich zu täuſchen?“ 
| „Und womit, wenn ich bitten darf?“ 
| „Du fagft mir die Wahrheit nicht, 
| zum erften Mal nicht, jeit wir uns 
ı lieben, Sophia!” 
| Sie preßte die Lippen aufeinander 
ı und erblaßte ein menig. 
| „Mein lieber Gefare, fei nicht fo 
| furchtbar gründlid. Thue, was ich 
Dich heiße, wie Du es bisher immer 
gethan eh Du halt Di ja nicht 
Ichleht befunden dabei, oder? Nun 
gut, ſo ſei auch fortan gehorſam. 

Nein.“ 

Dieſes Nein klang hart und trocken 
wie ein Schlag. 

„Ach! Und darf man nach den 
Gründen dieſer Weigerung fragen?“ 

„Es ſind die nämlichen, die Deine 
Handlungsweiſe beſtimmen. Du willſt 
nicht abreiſen wegen Marcel Bara— 
diers, aber gerade ſeinetwegen will ich, 
daß Du mit mir gehſt.“ 

Eiferſucht?“ 

a u 


| „Das ift mir ganz neu und hödjit 
überrajchend.“ 

„Daß wir verfchiedene Gefühle fen- 
nen lernen, gibt dem Leben feinen 
Reiz.“ 

„Du glaubt alfo. ...“ 

„Daß Dir der blonde Yüngling 
beiler gefällt, als in unferem Pro- 
‚gramm borgefehen war, und wenn ich 
‘auch nichts Dagegen batte, dva& Du zum 
—* pe —* mit ihm kokettir⸗ 
teft, fo bin i eineöivegs geneigt, 

eine Liebſchaft um ber: Liebe 


* 


Wird man Dich nicht beläſtigen, wenn 


RT WR — 


% 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. September 1902, 


braucht man die Liebesfzene nicht wei— 

ter zu fpielen.“ 

„Du bift ein fehr praftifcher Lieb- 
baber, Eefare.“ 

„Erfährft Du das heute erft?“ 

„Und ich war eine fehr großmüthige 

Geliebte.” 

„Wofür ih Dir Dant meip.“ 

„Aber ich wahre mir das Recht mei- 
nes freien Willens, und bin heute nicht 
in der Stimmung, Dir zu gehorchen.“ 

Sshre Blide freuzten fih mie bie 
zweier Kämpfer, die zum Streich aus— 
holen. Ceſares Augen funtelten vor 

Born, die zudenden Lippen ftülpten fich 

um, daß die meihen Zähne blikten, 

Sophia mar äußerli ruhig, nur 

fentte fie jeßt die Lider, als ob fie ihrem 

Blid mißtraue. Mit größter Selbft- 

übermwindung zwang fich der taliener 

eine fjreundlichere Miene ab und 
jagte mit gemacht qutmüthigem Ton: 

„Komm, Sara, reden wir ala Freunde 

und zanfen wir und nicht! Wir haben 

ja alle Urfache, gegenjeitig Nachficht zu 
üben, wir fennen einander zu genau. 

Sag mir, ma3 Du beichloffen halt, ich 

überwinde mich gern, um Dir einen 

Gefallen zu thun. Wilft Du eine 

Woche Freiheit Haben? Verfprichft Du 
| mir, nach diefen acht Tagen in Venedig 
| mit mir zufammen zu treffen? Mein 
Gott, wir können einander ja wohl 
etwas zu Liebe thun. Ich fenne die 
menjchliche Natur und ihre Schwad- 
beit.... ich werde mir eine Weile ein- 
teden, nur Frau bon Vignolas Bruder 
zu fein, und menn Ich meine Sophia 
mieder habe, werde ich ihr die Ihorheit 
nicht nachtragen. Bilt Du’s zufrie- 
den?“ 

„sh weiß nicht recht,“ fagte fie, die 
Ichönen Arme jtredend. 

„sh muß e3 aber miljen!” 

„Wo haft Du eigentlich Dein biöchen 
Beritand gelaflen, Cefare, daß Du mit 
der Baronin Grodsfo unterhandeln zu 
fönnen glaubft, wie mit ber nächiten 
beiten Bürgersfrau? Du feheinft ber- 
geffen zu haben, mie e3 ift, wenn fie 
ihrer Laune die Zügel fchießen laßt. 
Du thuft mir leid, mein Freund! Der 
Umgang mit Lichtenbach jchadet Dir, 
Du mirjt ihn aufgeben mülfen, fonft 
wirft Du noch ein altmodifcher Erz- 
philiſter!“ 

„Du machſt Dich über mich luſtig?“ 

„Durchaus nicht.“ 

„Du gibſt mir alſo nicht Dein Wort, 
wieder mit mir zuſammenzutreffen?“ 

„Was habe ich denn mit Zypiatin 
für Umſtände gemacht, nachdem ich ihn 
Deinetwegen verlaſſen hatte?“ 

„Du gidft alfo zu, daß Du mich ver- 
laſſen willſt?“ knirſchte der Italiener, 


kreideweiß vor Wuth. 


„Das wirſt Du, ſpäter erfahren, 
mein Lieber. Für den Augenblick habe 
ich nur ein unmäßiges Verlangen, Dich 
nicht mehr ſehen zu müſſen.“ 

„Aha! Das iſt wenigſtens offen! 
Aber Du ſcheinſt zu vergeſſen, daß wir 
ſehr unbehagliche Geheimniſſe mit ein— 
ander haben?“ 

„Das vergeſſe ich ebenſo wenig, als 
ich Dich auffordere, daran zu denken.“ 
„Das heißt?“ 

Sophias Augendeckel hoben ſich, und 
ein Blick ſchoß darunter hervor, der 





Und was bin ich und 


Fe zu * — in 


Agoſtini blendete. 
„Das heißt, daß wenn meine per— 
ſönliche Sicherheit Dein Verſchwinden 
wünſchenswerth machen ſollte, ich wenig 
mehr um Dein theures Leben gäbe.“ 
„Du bedrohſt mich mit dem Tod?“ 
„Schafskopf! Du weißt ſehr genau, 
daß, wenn Dir zum Unglück ein Wort 
entſchlüpfte, das Licht über unſere 
Unternehmungen verbreiten könnte, 
mindeſtens fünf Perſonen im Nu be— 
reit wären, Dich niederzuſtoßen.“ 
„Aber die Angelegenheiten des Bun— 
des find nicht Deine Privatangelegen- 
heiten, und Du meißt, daß ich diefe jo 
| genau fenne, wie die anderen!“ 
„Höre mich an, Gefare! Leute wie 
| wir, bie bei jedem Schritt Gefahr lau: 
| fen, müfjen Hand in Hand gehen. Eine 
| Uneinigteit liefert fie den Gegnern aus. 
| Wir müffen einander mit volftändiger 
| Selbjtverleugnung dienen; jede jelbft- 
ı füchtige Forderung zerftört das Zu— 
fammenmwirfen der Kräfte, das allein 
| zum Ziel führt.“ 
| „Ah! Du wirft doch Menjchen, die 
hundertfach mehr Lebenskraft verzeh— 
| ven, als die übrige Heerde, nicht Lei- 
denſchaftsloſigkeit zumuthen mollen? 
Du vergißt, daß ich Dich liebe und Dich 
beſitzen will, Sophia, ungetheilt, ohne 
Nebenbuhler.“ 

„Und darf ich bitten, mir zu ſagen, 
wie Du es angreifen willſt, mich dazu 
zu zwingen?“ 

„Dafür gibt's ein ſehr einfaches Mit— 
tel. Ich werde Marcel Baradier er— 
zählen, was Du getrieben haſt, ehe Du 
Dich dem internationalen Spionen— 
dienſt und der diplomatiſchen Wiß— 
begierde zur Verfügung ſtellteſt. Dann 
wollen wir ſehen, ob ſeine Zärtlichkeit 
Stand hält Angeſichts einiger Anek— 

dötchen, wie zum Beiſpiel der Ge— 
ſchichte von Segovia.“ 


| (Fortfegung folgt.) 
=—+ +0 —— 
Hoheit, Exzellenz und Durchlaucht. 


Eine heitere Epiſode aus dem Leutnantsleben von 
— 





Un einem wunderſchönen Sommer⸗ 
nachmittag gingen drei junge Leut— 
nants, Hummel, Bummel und Rum— 
mel ſpazieren. Sie waren in Zivil, 
äußerſt luſtig aufgelegt und hatten 
allen Grund dazu. Denn erſtens wa⸗—⸗ 
ren ſie noch ſehr jung, zweitens waren 
ſie obendrein noch Leutnants und drit⸗ 
tens war ganz obendrein an dem be— 
treffenden Tag der Erſte des Monats. 
Wenn der Reſt, den ſie bon ihrer Gage 
ausbezahlt erhielten, gerade auch nicht 
pompös war, ein Ueberſchuß war halt 
doch geblieben, und wie jeder von den 
dreien ſehr wohl wußte, nicht immer 
blieb von der Gage etwas übrig, ſehr 
oft hielt ſich „Schuld und Sühne“ ge⸗ 
nau die Wage und gar manchmal muß⸗ 
te ſogar noch daraufgezahlt werden. 

Dieſe verdammten Kaſinoſchnäpſe! 


Gut waren ſie ja — aber am Erſten 


Ra, heute war das ja gottloben 
—— 8 
Diel bom „ | 


erhalten. "Infolge diefer äußerft gün- 
ftigen Umftande mußte heute eiiwaß ge- 
ſchehen. Man konnte boch einen foldden 
Ausnahmetag nicht mie alle andern 
noch) folgenden grauen Tage einfach jo 
dahinraufchen Iaffen. 

„Hö: mal, Rummel, was fangen wir 
denn heute an?!“ 

„Weiß noch nicht, bin mir noch nicht 
ganz im Haren“, entgegnete diefer. 

„Hört Kinder“, fagte da Bummel, 
„kit Zönnten zum groben Wirth nad) 
Steinach gehen, irgend einen Ulf gibt’5 
da ja ficher.“ 

Der Borjchlag wurde mit Afflama- 
iton angenommen. 

Der Wirth in Steinach, einem Dorfe, 
ungefähr eine Stunde von der Garni- 
jon entfernt, war das, mad man ge= 
möhnlih unter einem „groben Men 
chen“ verjteht, und merfwürdigermeife 
durhaus nicht wegen feiner Grobheit 
gefürchtet, fondern beliebt. 

Der „grobe Wirth“ in Steinadh 
machte mit feiner Grobheit und feinem 
Ihledhten Wein verhältnigmäßig mehr 
Geichäft ala der feine Hotelier mit fei- 
nerı Regieweinen in der Garnijon. 

Die drei manderten alfo mohlge- 
muth gen Steinach und ließen fi} dort 
Be im fehattigen Wirthsgarten nie- 
er. 

„Heda Wirth, drei Flajchen Rüdes- 
beimer!” rief Bummel mit Stentor- 
ftinnme und hieb dabei mit feinem Spa=- 
zierftode auf die Tifchplatte. 

„Nur warten, Stabtfrad übereinan- 
ber, hab’ auch warten müffen, bi8 ihr 
’rausfommen feid’3!* rief der Wirth 
aus dem Haufe heraus, ohne fich ſehen 
zu laflen. 

„Die Zifchplatte abpuben, das fieht 
ja gräßlich aus“, rief Hummel in das 
Gebäude. 

„Wenn’3 euch nicht gut genug ift, 
febt’3 euch auf den Boden, Bagafchi!” 
rief die Stimme meiter. 

. bat er gefagt?“ fragte ARum- 
mel. 

„Bagafchi, das ift fopiel mie Ban- 
de“, erflärte Hummel. 

„Ra, Kinder, das können mir una 
aber doch nicht bieten Laffen“, entgegne- 
te Bummel, „für fo ungejchliffen hab’ 
= den Kerl denn wirklich nicht gehal- 
en.“ 

„Halt, ich Hab’ eine feine bee, mir 
wollen den Grobian fehon mürb ma— 
chen!“ 

Die drei jtedten die Köpfe zufam- 
men, ficherten leife in fich hinein und 
nahmen damn eine äußerft mirdenolle 
Haltung ein. 

Endlich erfchien der Wirth, unter 
dem Arm batte er ein Tifchtuch, das 
feine jungfräuliche Reinheit fchon be- 
deutend eifigebüßt hatte. 

Lanajam und gemächlich näherte er 
fich den im Garten fißenden drei jun= 
gen Leuten. 

„Belieben Hoheit MWeik- over 
Schmwarzbrot?" fagte äußerft entgegen- 
fommend Rummel zu Bummel. 

„Mir ift e8 eigentlich gleich lieb, Er: 
zellenz, ma3 ziehen denn Sie vor, 
Durchlaucht“, ſprach herablaſfend Bum⸗ 
mel zu Hummel. 

„Ich würde Hoheit zu Schwarzbrot 
rathen“, beeilte ſich Hummel zu ent— 
gegnen, „Hoheit ſind ja gewiſſermaßen 
auf dem Lande und da — —“ 

„Sehr richtig, lieber Hummel —äh, 
äh Durchlaucht, na denn Schwarzbrot.“ 

„Bitte, liebe Exzellenz, wollen Sie 
einmal eine meiner neuen Importen 
verſuchen. Ganz paſſables Kraut, ja, 
bitte!“ ſprach Bummel zu Rummel 
und reichte ihm mit unmachahmlicher 
Grandezza feine Zigarrentafche. 

Wie der Wirth fa in Hörmeite 
fommt, fpannt er feine Ohren weit— 
mädtig auf. 

„Teuxel, Teuxel, ſan dös hohe 
Herrn“, dabei wirft er raſch einen 
Blick auf ſein Tiſchtuch und verſchwin— 
det eiligſt. Nach kurzer Zeit erſcheint 
die Wirthin, deckt gar ſäuberlich den 
Tiſch, hierauf kommt im Geſchwinde— 
marſch der Wirth, thut, was er nie ge— 
than hat, nämlich ſeine Mütze herun— 
ter, ſtellt drei Flaſchen Rüdesheimer 
mit Gläſern auf den Tiſch und fragt 
ganz ergebenſt nach den weiteren Wün— 
ſchen der hohen Herren. 

„Belieben Hoheit noch etwas zu be— 
ſtellen?“ frägt ſubmiſſeſt Rummel. 

„Etwas kalten Aufſchnitt, liebe Ex— 
zellenz, ja?“ 

„Alſo dreimal kalten Aufſchnitt, hö— 
ren Sie“, ſagt Rummel zum Wirth, 
„aber etwas plößlich.“ 

„Diener, Diener, ganz gehorfamit”, 
ftammelt der Wirth und fommt nad 
furzer Zeit mit einer riefigen Platte mit 
Schinten und anderen ländlichen Deli- 
kateſſen. „Wünſche allerſeits beſten 
Appetit“, ſagt unterthänigſt der Wirth, 


(* pradıtvoller, weidher 
und glatter Teint. . 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Materialien die beten, welche die medizini- 
ſche Wiſſenſchaft kennt. 


— 
Eine Warnung. 


| 

| Hütet Eu dor billigen „Schivefel: 
| Seifen“, auß unreinem Abfall gemacht 
| und fehr gefährlich. 


Seid fidher, dak Ahr 
Glenn’z Schweiel: Seife 
erhaltet. edes Stüd ift geitempelt. 

Diefe Seife ift die et S [= 
Be A 
halten könnt. 
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Wenn der Barklag wiederum kommt. 


Ein wilder Bub bin ich, fagt Ma, 

Bin nie zu Hauf’, fagt fie, doch Pfhaw! 
Am Badtag bin ich ftets daheim, 

Spiel lieber nicht und helf ihr fein, 
Denn der Badtag wiederum fommt. 


Ich mijch ihr dann den Teig mit Sleif; 

Ift äußert leicht, wenn man erft weiß 
Was nöthig ift zum guten Baden, 

Und ftets machen wir die fchönften Sachen, 
Wenn der Badtag wiederum fommt. 


Dielleicht möcht” Ihr nun gerne wiljen, 
Aus welchem Mehl wir folche mifchen. 
| Daft auf denn, was Ihr nun hier lieft, 
Sit gerade was Ihr haben müßt, 
Wenn der Badtag wiederum fommt. 
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bleibt aber doch bei den breien ftehen. 

„Bringen Sie una eine Tifchglode, 
wenn wir Ihrer bedürfen, werde ich 
ſchellen!“ ſpricht in wegwerfendem To⸗— 
ne die Pſeudoexzellenz über die Achſel 
zum Wirth. 

Schon will das grobe Temperament 
bei demſelben zum Durchbruch kom— 
men, aber ein hoheitsboller Blick von 
Bummel verſcheucht ſofort den Wirth, 
der ehrerbietigſt ſich nach rückwärts 
konzentrirt. Nach wenigen Minuten 

| prachte auch die Wirthin eine Tifch- 
glocke. 

Die drei thaten nun ihr Aeußerſtes, 
um den Wirth, der durchdrungen von 
der hohen Abſtammung der Gäſte ſich 
nicht zu muckſen traute, recht gründlich 
zu ärgern. 

Bald waren die Meſſer nicht ſauber 
genug, dann mußte er franzöſiſchen 
Senf herbeiſchaffen, dann beſtellten ſie 
wieder friſche Gläſer, benörgelten den 
ſauren Wein, kurz und gut, der Wirth 
bekam in der Stunde ihres Aufenthal— 
tes an verſteckter Grobheit mehr zu hö— 
ren, als er ſelbſt ſeit Jahren Grobhei— 
ten offen den Gäſten ins Geſicht ge— 
ſchleudert hatte. 

Hoheit, Durchlaucht und Exzellenz 
waren bei der dritten Flaſche Rüdes— 
heimer in beſter Stimmung und freu— 
ten ſich rieſig über den gelungenen 
Streich. Die Sonne war im Unterge— 
hen begriffen, und die drei dachten an 
den Aufbruch. 

„Heda, Gaſtgeber, bringen Sie uns 
die Rechnung”, rief Rummel und 
Ichmang energifch die Tifchglode. 

„Sp, da3 mar heute ein famofer 
Ulf; wenn wir das Wbend3 im Kafino 
erzählen, halten fich alle den Bauch por 
Lachen“, jpradd Hummel”, „nun aber 
I08, wo bleibt denn der Kerl nur fo 
lange?“ 

Aunädhit erfchien die MWirthin und 
entfchuldigte fich höflichit, ihr Mann 
würde im Wugenblide erfcheinen, die 
Herrfhaften möchten fih nur einen 
Moment gedulden. 

Der Wirth fah indeffen in feiner 
Stube und fohrieb fein jäuberlih auf 
einen großen, weißen Bogen die Rech- 
nung für die hohen Herrichaften. Cei- 
ne Anficht war dabei die, daß bei ho— 
hem Befuche auch naturgemäß die Redh- 
nung bedeutend höher fein müffe; alle 
Gtrobheiten, die er vorher hintintermür- 
gen mußie, famen bei der Rechnung 
wieder zum Vorſchein. Die Rechnung 
würde bei gewöhnlichen Sterblichen un= 
gefähr fünfzehn Mark zufammen be- 
"tragen haben. Ber fürftlichem Befuche 
mar die Gefchichte anders. Er ſchätzte 
fie feinem gemeinen Unterthanenber- 
ftande nach viermal höher und brachte 
auch richtig fünfundfehzig Mark und 
fiebenundodreikiq Pfennig heraus. Auf 
zehn Mark Irinfgeld hoffte er oben- 
drein. 

Mit einem tiefen Büdling überreich- 
te er Rummel die Rechnung. 

„Na, Donnermetier, hm hm, fo fo“, 
fagte die Erzellenyg und hielt gewaltig 
an fih, um die hohe Würde feines 
Standes nicht ganz zu bergeflen. 

„Na, liebe Erzellenz, was ıft’3 denn?“ 
fragte Bummel etwas änaftlich. 

„Die Rechnung, hm, äh, wollte Ho- 
beit nur die Rechnung überreichen“, ent- 
gegnete die Erzellenz. Hoheit nahmen 
etwas ahnungspoll die Rechnung ent 
gegen und aud Durdlaudt fonnten 
nicht unterlaffen, ganz refpeftwidrig 
—— Hoheit über die Achſel auf das 

apier zu blicken. 

‚„Gemeiner Kerl“, ziſchte Hummel, 
aber was half's? Wohl oder übel 
mußte die Rechnung ohne Widerrede 
beglichen werden. 

Schmunzelnd ſtrich der Wirth das 
Geld ein. Zehn Mark Trinkgeld be— 
kam er aber nicht. 

Hoheit, Exzellenz und Durchlaucht 
aber zogen fürbaß. 

Als ſie außer Hörweite waren, ſah 
einer den andern an. 

Hoheit ergriff zuerſt das Wort. 
„Kreuzmillionendomnerwetter noch ein⸗ 
mal, hat uns der elende Lump ſo her— 
eingelegt, dreißig Mark hat mir der 
Zahlmops heute ausbezahlt und mehr 
als zwanzig Mark muß ich dem für ſei— 
nen elenden ſauren Wein und ſchlech⸗ 
ten Schinken hinlegen, wenn nur der 


Sei ruhig“, beſchwichtigte ihnRum⸗ 
mel, „uns zwei iſt es ja auch nicht beſ⸗ 
ſer gegangen; vor allen Dingen nichts 
weiter erzählen. Mir fchauert die 


| Haut, wenn ich benfe, im Kafıno er- 


fahren fie ee. Den Spott obendrein 


„seder Stand hat feine Laften, je 
der Stand hat feine Pflicht!“ rezitirte 
Hummel pathetifch; er acdachte heut 
noch feinen in der Garnifon lebenden 
Dntel anzupumpen, Die drei erzählten 
im Kafino natürlich nichts. Uber, e3 
ift nichts fo fein gefponnen, es fommt 
doh an die Sonnen! Wie die Ge- 
fchichte auffam, mußte eigentlich fei- 
ner jo recht, aber aufgefommen ilt Tte, 
und felbftverftändlich war e3 dann, daß 
Rummel, Bummel und Hummel nie 
mehr mit ihren Familiennamen ange- 
fprochen wurden, fondern nur mehr mit 
Hoheit, Erzelleng und Durdlaudt. 

— — — 


823.30 von Chicago nad New 
Dorf und zurüd. 


Tia der Nidel Plate Noad, am 3., 4., 9. 
und 6. Dftober, Rüdfahrtszeit von New 
Dort am 14. Ottober 1902. 
lich, zu paflender Zeit. Vejtibul-Schlafwas 
gen. American Club Mahlzeiten merden 
zum Preife von 35c bis zu $1.00 im Speis 
feiwagen der Nidel Plate Road jervirt; eben 
fols Mahlzeit a la Barte. Chicago Bahn: 
bef, HarrifonStr. und 5. Ave. Stadt:Tidet: 
Office, 111 Adams Str. Telephon Eentral 
2057. Schreibt an Kohn 2). Galahan, Ges: 
neral:Agent, 113 Adams Str., Chicago, für 
rähere Auskunft. 
13ipt,fa,di,do-—4ol 


Der Kongrek der englifhen 
Gewertfihaften. 


Zum zweiten Mal jeit feinem Be— 
ftehen ift der Kongreß der englifchen 
Gemwerkvereine im Stadthaus von 
Holborn in London zu feiner Yahres- 
verfammlung zufammengetreten. &3 
mar der 35. Jahreskongreß. Im Jahre 
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1881, als die 157 Vertreter der Ge— | 


mwerfvereine fi zum erftien Mal in 
der Reich3hauptftadt zu einer achttä= 
gigen Belprehung zufammenfanden, 
gab es noch nicht eine halbe Million 
organifirter Urbeiter 
Außerdem maren die damaligen Ge- 
mwerfvereine faum mehr ala Unterftü- 
Bung3= und Hilfe-Gefellfchaften. ohne 
ausgeprägte politifche Ziele. Man 
fpradh über Haftpflicht der Arbeitge- 
ber, über gerichtliche lirtheile in Ar- 
beiterfachen und über ähnliche Angele- 
genheiten. Heute überfteigt die Zahl 
der in Gemerfvereinen organifirten 
Arbeiter anderthalb Millionen, die ein 
Vereindvermögen von nahezu 20 Mil: 
iiöfhen Dollars befigen. 

Politifehe Körperfchaften find die 
englifchen Gemerfvereine biöher noch 


nicht gemorden, aber fie rüjten fich als | 


ı fen Ernftes, um bei den nädhiten all- 
| gemeinen Wahlen träftig einzugreifen. 
Es iſt die Rede davon, 50 bi 60 Ge— 
| mwerfvereinler ala Bewerber fürs Un- 
| terhaug aufzuftelen. Diefes Eingrei- 
| fen der Arbeiterfchaft ins politifche Le- 
| ben ift nicht überrafchend; in gemwiflen 
Sinne ift e3 lediglich eine Handlung 
| der Selbftpertheidigung und durd) bie 
politifchen Umftände den Gewerkver— 
einen borgejchrieben, ja aufgedrängt. 
E5 find in den lehten Jahren mehrere 
| gerichtliche Entjcheide gefällt morben, 
und zwar einer bon der höchiten ge- 
| richtlichen MWehörde, dem Haus ber 
Lords, das die Haftbarkeit der Ge- 
| werfoereine mit ihrem Vermögen für 
| die von ihren Angeftelten begangenen 
ungefeglihen Handlungen ausiprad. 
Nach Anficht der Lamlords müflen die 
Gemerfvereine aus ihrem Vermögen, 
auch wenn e3 zu mwohlthätigen undlin= 
terftügungszmweden angejammelt tft, 
| für die Verlufte auflommen, welche den 
Arbeitgebern aus einem Ausftand er- 
wachen find, der auf den Rath oder 
mwentaftens mit der Zuftimmung ber 
betreffenden Gemerfvereine entjtanden 
if. Das Haus der Lords hat ben Ges 
mwerfvereinen mit diefem Entjcheib den 
Charakter rechtlicher Körperjchaften 
verliehen, den fie unter dem Gefeß nicht 
hatten. Anfänglich war die Bejtürzung 
nicht gering in den Kreifen der Arbei- 
terichaft. Doch faßt man die veränderte 
Sadlage gegenwärtig. nicht mehr fo 
ernft auf. 

Noch mehr wird der organifirte Ar- 
beiterftand durch die vielgenannte und 
heftig angegriffene und umitrittene 
Schulvorlage der Regierung in Mitlei- 

ı denfchaft gezogen. In dem genannten 
' Gefe handelt-e3 fich nur nebenbei um 
| Mittelfhulen.. Der hauptfächliche 
Streit umtobt die Abfchnitte, melche 

die Voltsjhulen unier die Leitung der 

anglilanifchen Staatäfirche ftellen jol- 

len. Bisher hatten die Diffidenten al- 

Tem in den Kampf eingegriffen; fie 

find jüngft in Leebs einftimmig bis zur 

Drohung der Steuervermweigerung ge> 

gangen, falls die Minifter auf ihrem 

orhaben beharren und die Volle: 


Tchulen dem analitaniichen Klerus aus» 


Drei Züge tägs ' 


in England. | 


liefern. Nun find die Diffiventem der 
Zahl nad mindeftens eben fo ftarf, 
vielleicht jogar ftärfer als die Anhäns 
ger der Siaatsfirche, die auch nicht im 
entfernteften die Bezeichnung National- 
firche verdient. Die anglikaniſche Kir- 
che ift nur die Kirche der oberen Ge- 
jelichaftstlaffen — oder derjenigen 
Leute, die ihnen angehören möchiei. 
Der Bürgerftand gehört fat durchweg 
zu den Diffidenten, der Arbeiterjtand 
Dagegen überwiegend weder zu den 
Anglitanern noch den Diffidenten. Der 
englijche Arbeiter geht in der Regel me- 
der zur Kirche noch zur Kapelle. We 
der Anglifaner noch Diffidenten jchi- 
den ihre Kinder in die Volkafchulen; 
die werden fait ausfchließlich von den 
Kindern des Arbeiterftandes bejudht. 
—— 


Der ‚„Ihwindfücdhtige‘‘ Pole. 


Ein Barifer ift jedenfalls gründlich 
bon jeder Sympathie für die von den 
Shändlichen Preußen unmürdig verfolg- 
ten Polen getheilt; das ift der 72jährige 
Herr Sofeph Melmotte, penftonirier 
Beamter der Weftbahngefellichaft. Und 
das ift fo gefommen: Herr Melmotte 
hatte eines Samftag Morgen? einen 
Ehed von 1000 Fzrancs für den Fabri- 

| fanten Borel, bei dem er zur Zeit als 
Kaffirer angeftellt ift, in der Filiale des 
„Credit Lyonnais“ am Boulevard Vol: 
taire einzulöfen. Als er mit Dem Gelte 
aus diefer fich entfernte, trat ein ſehr 
| elegant gefleiveter Herr mit goldener 
Brille an ihn heran, der ein mit einem 
blauen Seidenbande umtmideltes Padet 
trug, und fragte mit leicht ausländischer 
| Ausfprache, mo fich dasWohlthättigfeits- 
| bureau befinde. Herr Melmotte bat um 
| nähere Ausfunft, wa der Fremde da— 
| mit meine, und wurde dabei in die rüh- 
rende Gejchichte diefeg Edlen eingemeiht. 
„I bin ein Pole“, erzählte er mit janft 
| melandholifcherStimme, „und leiblicher 
| Vetter des Archivard von Tilfit. Mein 
fürzlich verftorbener unglüdlicher Ver: 
manbdter, der über da3 Vorgehen der 
| Preußen gegen die Polen auf's Aeußer- 
| fte empört war, hat mich beauftragt, 
| alle feine hinterlaffenen Gelder einem 
| Parifer Wohlthätigfeitsbureau auszu— 
| händigen.“ Als quter Patriot war Herr 
Melmotte natürlich fofort bereit, dem 
fompaihiichen Polen die Ablagerung? 
| ftätte für das Geld des Vetters zu zei= 
gen. Vorher aber ging man im ein 
ı Cafe, um Etwas zu trinten. Beim 
| Meitergehen hatte der Pole einen furcht- 
| baren Hujtenanfal. „Sa, e3 geht zu 
Ende”, fagte er traurig. „Ih bin 
Thwindfühtig. Bitte, thun Ste mir 
| einen Gefallen! .. . Ych kann nicht mehr 
| meiter..... Iragen Sie das Geld in das 
| Wohithätiafeitsbureau!” Herr Mel: 
| motte war fofort dazu bereit umd fand 
e3 auch ganz felbftverftändlich, daß der 
Fremdling |::a Portefeuille ald Bürg- 
Schaft für die richtige Beforgung des 
„Bermächtniffes desBetters“ verlangte. 
Ebenso felbitverftändlich fand er bei fei- 
I ner Rücdfehr, als fich der Inhalt des 
! blau bebänderten Padet3 im Wohlthä- 
tigfeitäbureau ald — Papterfchnigel er: 
geben hatte, den Polen nicht wieder... 
Der mar eben — „Ihmwindfüdtig”. 


— Böſe Verachtung. — Dichte:r 
„Kinder, jetzt ſchreib' ich ein Stück, in 
das ihr alle hineingehen könnt. —Back⸗ 
fiſch: „Ach, Papa, dann wird's ja 
durchfallen.“ 


Am Tage iſt nichts ſo elegank und 
paſſend zu tragen, als ein richtig ſihen— 
der Tab⸗Kragen —er iſt bequem und 
modiſch. Dieſer hat gerundete Tabs. 
Fragt nach 

Cluett „Roundtab“ 256; 

Arrow „Roundtab” 15c. 


Fertige Hemden — Sowohl Eimekt 
oder Monarh — fisen bequem. Gute 
Handler verfaufen. fie. 

Eluett, Peaboby & Co. ; 


* 





" Totegraphifihe Depefhen. 


Inland. 


Zum Hooper⸗Pulitzer⸗Mord. 
Der in Konnektikut Verhaftete geſteht, er⸗ 
klärt aber einen Andern für den Mörder. 


New York. 23. Sept. Der Bahnzug 
bon Derby, Konn., mit dem dort ver= 
bafteten William Hooper Young traf 
beute Vormittag um 9:20 Ubr am 
Grand Central-Bahnhof dahier ein. 
Etwa 500 Berfonen hatten fih am 
Bahnhof angejammelt, um den Gefan- 
genen zu fehen. E3 erfolgte jevoch feine 
Kundgebung gegen denfelben. 

Ter Gefangene gab noch geftern in 
Derby, als er von dem Körperausbil- 
Dungs-Lehrer Mackeny aus Brooklyn 
identifizirt worden war, zuerft privatim 
diefem und dann auch den Geheimpoli= 
zilten gegenüber zu, daß er der Gefuchte 
fei; erjt nad) längerem Zögern aber, 
und als Ichon Anftalten getroffen mua= 
ren, ihn behuf3 Verpollftändigung der 
oentifizirung zum Abnehmen der Hlei- 
Der zu veranlaffen, machte er diejes Zu= 
geftändnik. Zugleich jedoch verficherte 
er feierlih, daß er felber den Mord 
nicht verübt, obmohl er die Leiche be= 
feitigt habe. 

Er jagte, daß fein Freund Charles 
Simpfon Eiling von Bridgeport, 


Konn., (das ift derfelbe Name, welcher | 


auch auf dem, nad) Chicago gejandten 
und dann nah Nem York zurüd- 
geichicten Koffer ftand) und er felber 
mit Frau Anna Buliter nach feinen, 
Young, Gemäcern gegangen jeien, 
reip. bie Frau dorthin gelodt hätten. 
Darn habe er, Young, die Beiden eine 


Meile allein aelafjen. Bei feiner Rüds | 


fehr habe Eiling, der fofort geflohen 
fei, ihm gejagt, er habe die Frau ge= 
tödtet, indem er ihr eine Dofis Chlo- 
ral-HHdrat in einem Glas Bier ge= 
geben habe. Begierig, feinen Freund zu 
retten, habe er, Young, alsdann ben 
Leihnam zu zerjtüdeln gefucht; aber 
er habe e3 mit der Angfi gekriegt und 
fih dann darauf beichränfi, die Leiche 
in ben Koffer zu fteden und fortzu= 
Ihaffen. Er fei natürlih daran inter= 
eifirt geivejen, zu verjchwinden, mas er 
nah dem Abnehmen feines Schnurr= 
bartes gethan. So mülfe er denn jebt 
> Sündenbod für feinen Freund lei- 
en. 

Die Polizei verhält jich vorläufig 
fehr miktrauifch gegen diefe Gefchichte. 
In Bridgeport menigftens tit fein 
Mann Namens Eiling befannt. Wie 
man aber hört, hat der Vater einer 
früheren Geliebten Young3, damals in 
Hoboten wohnhaft, diefen Namen. 

Young (er Latte fi) in Derby an- 
fänglich Bert Edwards genannt) exflä.= 
de fich bereit, in polizeiliche Begleitung 
nad New York zurüdzufehren, ohne ein 
Auslieferungsverfahren abzumarten. 

Geheimpolizift Titus hatte jchon vor 
mehreren Tagen nach Geattle, Wafh., 
um meitere Auskunft über Young tele- 
graphirt. Er erhielt vom dortigen Po- 
Iizeichef Sullivan eine Antwort, welche 
befagte, daß Young im vorigen Jahre 
dort gewohnt habe und nach immer auf 
zwei Fälſchungs-Anklagen gewünſcht 
werde. 

John W. Young, der augenblicklich in 
Paris befindliche Vater des Gefangenen, 
hat ein Telegramm an dieſen geſandt, 
worin er ſagt: „Um Deiner ſelbſt, um 
Deiner Familie und um der Religion 
willen, die Du aufgegeben haſt, beſchwö— 
re ich Dich, der Anklage die Stirn zu 
bieten. Dann werden wir zu Dir ſtehen. 
Niemand, der Dich kennt, wird Dich 
des Mordes für ſchuldig halten.“ 

Es ſoll auch ſchon ein Vertheidiger 
engagirt ſein. 


Großer Brand⸗Schaden. 


Birmingham, Ala. 23 .Sept. Eine 
Feuersbrunſt, welche frühmorgens in 
dem großen Kleidergeſchäft von Louis 
Saks dahier ausbrach und mehrere 
Stunden weiterwüthete, verurſachte ei— 
nen Schaden von 8240,000. Verſiche— 
rung nur $190,000. Ein eleftrifcher 
Draht hatte den Brand verurfadt. 


Ausland. 


Der Reichtags-Zoll⸗Ausſchuß. 

Berlin, 23. Sept. Die Zoll-Kom« 
miffion des Neichstage® hat mit der 
zweiten Zejung des SZollentwurfes be— 
gonnen, unter jehr wenig verjprechenven 
Vorzeichen! 

Zunädjft berietd man den Abjchnitt, 
welcher fich auf landmwirthfchaftliche un.d 
Gartenprodufte bezieht. Frhr. vd. Wan- 
oenheim beantragte, den Zoll auf eine 
Ynzahi Artikel, Darunter Weizen, Rog⸗ 
gen, Gerite und Hafre auf $1.873 pro 
Meterzentner zu erhöhen. Bei ber Er- 
örterung zeigte fich jogleih, dab die 
Ausfihten für eine glatte Erledigung 
der Vorlage fich feit dem 12. Auauft, 
an mweldem Iage die Kommiffion fich 
vertagte, noch entjchieden ungünftiger 
geftaltet haben. 

Ueber den obigen Antrag bemerkte 
im Namen der Regierung Graf Pofc- 
bomatg-Wehner, daß e3 infolge deg ſite⸗ 
tigen Wachzthums des - indufiriellen 
Theile der Bevölkerung in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtirkten ſchwierig ſein 
werde, höhere Zölle zugunſten der Land⸗ 
wirthſchaft einzuführen. Wenn dem 
Antrag des Frehrn. v. Wangenheim 
ſia ben werde, ſo riskire man, daß 
die Koſten der Lebensführung weiter 
erhöht, und dadurch die induſtrielle 
Produktionsfähigkeit der Bevölkerung 
vermindert werde. Dies werde aber die 
Negierung nicht zulaffen. 


Leben des Zaren war bedroht. 
London, 23. Sept. Eine Spezial- 


bepeiche aus St. Peterdburg meldet, 


ba Verfuche gemacht worden ſeien, 
den Bahnzug, auf welchem der Zar von 
Kurst reifte, zum Entgleifen zu brin- 
en. E3 mwurben auf ben beiden Bahn- 
inien, bie ber * =. fonnte, 
Shienen auögehoben. In einem Tyalle 
Ionnte ein Unglüd verhütet werben, in 
g. 
&t. 


* 


vBineta nah haitifhen Säfen. | 


Kiel, 23. Sept. Der beutfche große 
Kreuzer „Bineta“, welder Ende biefer 
MWoche in Borte au Prince eintreffen 
fol, wird zunädft eine Rundfahrt 
zwifchen allen Haupthäfen Haiti ma=- 
chen, um bort die deutfche TFlaage zu 
zeigen. 


Celegcaphiſche Nolizen. 


Sulan». 


— In Pittsburg erſchoß fi George 
Frederick Mullen, Eigenthümer der 
Senickly Valley News“, wegen Schlaf⸗ 
loſigkeit. 

— In Arcola, Ill. wurde das neue 
Arcola⸗Theater geſtern Abend eröffnet, 
und als erſtes Stück wurde „Der 

Kaufmann von Venedig“ gegeben. 

— Zu Phenix, R. J., ſtürzte ein 
Baugerüſt an der Baumwollfabrik der 
Hope Co. zuſammen und 9 Badſtein⸗ 

maurer und Gehilfen ftürzten 35 Fuß 
auf den Boden und wurden fehwer ver- 
legt. 
| — Staatsſekretär Hay's Note ann die 
| Mächte in Sachen der rumänijchen Ju- 
| den hat zur Folge gehabt, daß aud) der 
Verband der hier lebenden Armenier 
fih an Hay gewendet hat, mit der Bitte 
| um S$ntervention bei den Mächten für 
| die Armenier in der Türkei. 
— Die von Kapt. Kohn Perihing 
| f{ommandirte Abiheilung des 15. ameri- 
| fanifchen Infanterie-Regiments, wel⸗ 
| ches gegen die Moros auf der Inje 
| Mindanao audgefondt wurde, eroberte 
lieben Forts, tödtete 25 und verwundete 
| 20 Moro8. Die Amteilaner Hatten 
| feine Verluſte. 

— Everett B. Wheeler, 3. Parker 
Kirlin und U. Gordon Murray von 
New Hort und George Whitelod, von 
Baltimore, find nah Hamburg abge= 
reift, um an dem internationalen Kon= 
greß zur Verbeſſerung der Marineegſetze 
theilzunehmen. 

— Geſtrige Baſeball-Spie— 
le: „National League“ — Boſtoner 
ſiegten über New Yorker mit 7 zu 1, 
Broofiyner über Philadelphier mit 2 zu 
1. „American League” — Detroit 6, 
Chicago 4; Bofton 5, Philadelphia 1; 


Philadelphia 5, Bofton 3; Baltimore | 
9, Wafhington 4; Wafhington 14, | 


Baltimore 3. 
— Gouverneur Yates von Ylinoi3 


entfprach in aller Form einem Gelud) . 


de3 Gouverneur? von Miffouri um 


Auslieferung des in Chicago ber- | 


bafteten George 2. Sharpe, der in Gi. 
Louis unter der Anklage gewünjcht 


Begele von Alton, ZU., $2000 durch 
Verkauf von Papieren eines angebli- 
hen Zdaho’er Gold-Bergwerf3 abge— 
ſchwindelt zu haben. 

— Ehe das Geheimniß der Ermo - 
dung der Frau Puliger gelöft ift, hat 
NewYork ſchon wieder ein Morbgeheim- 
niß! 


In ihrem Zimmer, in einem 


Haufe der W. 48. Str., fand man die 


jtarf angefchmollene Leiche der 20jähri- 
gen Kleidermadherin Mart) Gruner, die 


por etwa zehn Tagen bon Salt Late 


City nad New York gelommen var. 
Auf einem Kamin im Zimmer fand 
man Zigarrehafche. Die Frau fcheint 
erwürgt worden zu: fein. 

Ausland. 


— Zu Guayaquil, in der fübameri- 
fanifchen Republit Ecuador, wurde ein 
neuer, heftiger Erbitoß verjpürt. 

— Graf de la Baulr hat einen mei- 
teren Verfuch unternommen, das mit- 
telländifche Meer mit einem Ballon zu 
überfliegen. Sein Ziel ift Algier. 

— &n Leipzig ftarb Prof. Luthardt, 
vielleicht der befanntefte ftrift ortho- 
dore Theologe in Deutfehland. Er mur- 
de 80 Sahre alt. 

— Gine Wiener Depeche an die 
Zondoner „Times“ berichtet, daß Ru— 
mänien entichloffen fei, fich in der Ju= 
denfrage von den Signaturmädhten 
feine Vorfchriften machen zu laffen. 

— Die Affoziirte Prefle ift in der 
Lage, anftündigen zu fünnen, daß die 
diplomatifchen Beziehungen zwiſchen 
Großbritannien und Penezuela dem 
Abbruch nahe fein! 

— General Botha hat. befannt ge= 
macht, daß Arthur White, ein Ameri- 
faner, ihm: $100,000 für die hilfsbe- 
dürftigen Boeren gejchentt hat. Er for- 
dert Andere auf, diefem Beifpiel zu 
folgen. 

— In verfloffener Woche wurden in 
Eaypten 6,587 Erkrankungen und 
5,983 Iodesfälle an der Cholera ge- 
meldet. In der Woche vorher waren 
9805 neue Erfrantungen und 8497 
Todesfälle zu verzeichnen. 

— Großes Auffehen in Parifer Fi- 
nanzfreifen macht die Ermordung des 
Börfenmakler® David in Etretal bei 
Hapre. Der Genannte Iuftwanbelte 
mit feiner Gattin am Geejtrande, als 
der Barifer Künftler Syndom mehrere 
Schüfjfe auf ihn abfeuerte. Der Be- 
mweggrund zur That ijt unbefannt. 


— Der in. Deutjchland mirtende 
Delegat für die Forderung der EC hi- 
cagoer Olympiſchen Spiele, Herr 
Henry X. Furber jr., unterhandelte in 
Münfter, Eljaß, mit Baron Pierre de 
Gouberlin, dem Vorfigenden des „Yn= 
ternationalen Komite® der Dlympi- 
Ihhen Spiele“, über die Regeln. 

— Brinzeffin Stephanie, die von ih- 
rem Vater, dem König Leopold von 
Belgien, au& der Gterbefammer ihrer 
Mutter geradezu meggejagt murbe, 
reifte nach Calais meiter. Auf dem 
Bahnhof veranftaltete eine großeVolts- 
menge Sympatbie-Rundgebungen. Auf 
bie Rufe: „Es lebe die Gräfin!“ ant- 
mwortete die Prinzeffin: „Ich dante Xh- 
nen von ganzem Herzen.“ Dann brach 
fie in. Thränen aus. 
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 „Abendpofl‘‘, Chicago, Dienftag, den 23. Eeptember- 1902. 


Zotalbericht. 
Da ſtreiten ſich die Leut' herum. 


Eines zähen Beefſteaks wegen langwierige 
Verhandlungen in den Gerichten. 

Vor Richter Prindiville wurde ge— 
ſtern Nachmittag die Verhandlung in 
dem famoſen Beefſteak⸗-Prozeß wieder 
aufgenommen, den Zahnarzt E. Z. Zip⸗ 
permann gegen Chas. A. Nettelſon, 
Geſchäfisſührer des 
rants, führte. Jede Partei behauptet, 
daß das Recht auf ihrer Seite ſei, und 

al3 Richter Prindiville 
Nettelfon entjchied, erflärte der Sperte= 
mwirih, er werde dagegen Berufung ein- 
legen und, falls ihm aud 


Ratota-Reftaus | 


gejtern gegen | 


in zmeiter | 


Snitanz nicht Hecht gegeben werde, den | 
| Fall bis vor den oberfien Gerichtähof | 


des Landes bringen. 


Da e3 fich in der | ’ 
ftreitigen Angelegenheit urfprünglicz | folgten Vereinbarung, 


nur um 50 Gent handelt, deren Rüd= | 
| erjtattung der Zahnarzt verlangt, mweil | 
| er und feine Begleiterin, Frl. Florence | 


| Relion, 

feiner Zähigfeit wegen nicht hätten ge— 
nießen können, fo fan das mit der Zeit 
| ein recht foftfpieliger Braten merden. 
| AI3 der Zahnarzt ausjagte, er habe die 


das bamit bezahlte Beeifient bezahlung rüdjtändiger Löhne der Ur- 


50 Gent3 oder dad Beefjteaf wieder: | 


| haben wollen, das ihm der Kellner, von 
; dem er ein andere, mürbes, verlangt, 
| bor der Nafje meagenommen habe, da 


- Die Wirren im Bichele Zruft. 


Die von Richter Kohlfaat ernannten Maffen- 
verwalter am Ruder. 


Die fowohl vom Bundesbiftriftrich- 
ter Xentins, wie aud) vom Banferott- 
richter Kohlfaat ernannten Maflenver: 
walter der American Cycle Manu 
facturing Eo., trafen heute da& Ueber- 
einfommen, daß die von Richter Kohl- 
jaat al® Maffenverwalter einge- 
fetten Max Witney und 
C. W. Rhode vorläufig allein 
den Betrieb und die Gefchäfte der zum 
Fabrifanten =» ITruft gehörenden vier 


Chicagoer Zmweiradfabrifen leiten und | 


regeln, die von Bundesrichter Jenkins 
ernannten Maffenverwalter aber erft 
fpäter, nach Regelung der Banterott- 
mafle und nad) einer zmwifchen ven bei- 
den Richtern Kohlfaat und Nenfing er- 


treten jollen. Richter Kohljaat mies 
die erjte National-Bant an, $12,000 
pon den der American Cycle Manufac- 
turing Eo. gehörenden Fonds zurAlus- 


beiter und zur Aufrechterhaltung des 
Betriebs anzumeifen. Die Banterott- 
erflärung des Zweiradfabrikanten— 
Irufts ift noch nicht erfolgt, doch ift 


| ein‘ biesbezügliches Verfahren gegen 


; benjelben auf Betreiben der Badger 


| behauptete die Gegenpartei, im Rejtau= | 


rant Lakota ſei es, wie in jeder größeren 
' Speifewirthichaft, den Gäften nicht ge- 
 Hattet, Speifen in Papier einzumideln 
| und mitzunehmen. Nichter Prindiville 
‚ hingegen entichied, daß es dem Gaft 
| freiftehe, Speifen, für die er bezahlte, 
| im Keftaurant zu verzehren oder nad 


Braß Manufacturing Eo., der Bennett 
& DO’Eonnell Co. und der Vbvance 
Packing & Supply Eo. eingeleitet, und 
von Seiten der Aftionäre ift noch im- 
mer fein Einjpruch gegen die Entfchei- 
dung von Bundesrichter Jenkins erho- 
ben worden, daß die American Cpocle 
Manufacturing Co. nicht mehr zah- 


‚ Iunggfähig fei. 


Haufe mitzunehmen, und daß der La= | 
fota-Speifewirthb dein Antläger- ent | 


weder 
| hätte 
ſteak 


die abgeforderte 
zurückgeben oder 
aushändigen müſſen, um 
Schon weil Zippermann gedroht habe, 
das betreffende Stück Fleiſch chemiſch 
unterſuchen zu laſſen, hätte es der Ver— 
walter des Reſtaurants demſelben ohne 
Widerrede aushändigen ſollen. Die 
geſtrigen Verhandlungen 
nicht eines unfreiwilligen Humors, den 
mur der Richter, der feine jtrenge Amt3- 


Frau Jeanne Stomp reichte geitern 
ı Nachmittag. im Guperior-Gericht eine 
: Klage um Erlangung von $2200 gegen 
Yames M. Man und deilen Gattin 
für gelieferte Damenroben ein. Frau 
Stomp erklärt 
ı daß das Ehepaar im Lerington-Hotel 


für 


müſſen. 
nung zu erlangen, vergeblich geweſen. 


ſon, aus Morgan County, Ill. hin, ex— 
nannte Richter Clifford geſtern 
Merchants' Loan & Truſt Co. als 
Maſſenverwalterin für die Conſolida— 
ted Stanley Mining Co. welche, wie in 
dem Geſuch behauptet wird, unter die— 
ſem Namen aufgehört habe, zu beſtehen 
und tief in Schulden ſtecke. Die betref- 
fende Geſellſchaft wurde am 31. Juli 
mit einem Aktienkapital von 85500,000 
in's Leben gerufen, um den Bergwerks— 
betrieb in dem „Spaniſh Bar Diſtrict“, 
Counthy Clear Creek, Kol. zu überneh—⸗ 
men. James T. King, in Jackſonville, 
Ill., war der Vertreter der Conſolida— 
ted Stanley Mining Co. auch in Mor⸗ 
gan County, Ill. und gehört angeblich 
jetzt dem Verwaltungsrath der vor 
Kurzem neuorganiſirten Stanley Con— 
ſolidated Mining & Milling Co. als 
Mitglied an. 

Die Verhandlungen des Schaden— 
erſatzprozeſſes, den Frau Frances Holy 


gegen den Wirth Mathew J. Piza ein- 


geleitet hat, weil er angeblich durch Er—⸗ 
munterung zum Alkoholgenuß den Tod 
ihres Gatten verurſachte, iſt vor Rich— 
ter Smith im Gange Der Fall 
ift deshalb bemerfenamerth, meil die 
„rau bereits 1897 von ihrem Manne, 


für deffen Wohl und Wehe fie jet erft, . 


nach feinem Tode, reges interefle zeigt, 
gerichtlich gefchteden wurde. Sie ver- 
langt von Piza $10,000 Schadenerfat. 


Bom Rande eines Ubgrunden, 

der fi plöglih vor Euch aufthut, tretet Yhr er: 
fhroden zurüd. Wenn aber fjhwere Krankheitsfumn: 
tome, wie agen=:, Leber: und Nierenbeichwerden, 
Sopfihmerz, Schwindel, Herztiopfen, NRüdenihiwä- 
&e, u. j. w. Euh an den nabenden Tod mahnen, 
—— Ihr ruhig weiter bis hinab in das Grab. 
arum wollet Ihr nicht bei Zeiten hören? Wa— 
rum nicht wieder geſund werden, da es doch ein ſi⸗ 
&eres Heilmittel gegen alle jene Symptome und 
Seren Folgen gibt? CS find die berühmten, nur 
ans den reinften Wilanzeujäiten hergeftellten St. 
Bernard Kräuterpillen. 25 Cents. Alle WUpotbeten. 
didoja 


Arbeitete mit Sodhdrud. 


Während der Schankwirth Fred 
Shreiner, Nr.1575 Milmaufee Avenue, 
in der Bezirfötwache der W. North Ave. 
meldete, daß ein Einbruch in fein Lotal 
berüibt worden fei, wurde der Einbre- 
cher bei der Plünderung der Wirthfchaft 
bon Frank Butter, Nr. 638 Armitage 
Avenue, von dem Schanffeliner über- 
rumpelt und Ddingfeft gemacht. Der 
Schanftellner, melche: iiber dem Lokal 
Thläft, erwachte durch ein verbächtiges 
Geräufh in der Wirthichaft, fprana 
auf, eilte hinunter und fah einen Mann 
im Zolal, der eben im Begriffe war, 
Zigarren undSpirituofen zu verpaden. 
Der ungebetene Gaft wurde nad) fur- 
zem Kampfe überwältigt und der Poli: 
zei übergeben. In feinem Bejige mur- 
den Waaren gefunden, die er angeblich 
aus der Wirthihaft von Schreiner g:- 
ſtohlen datte. Der Häftling gab jeinen 
Namen ald Patrid Cheehan an. Ahm 
waren in Schreiner& Wirthichaft angeb- 
li Zigarren und Spirituofen im Wer: 
the von $200 als Beute in die Hände 
gefallen. 


—““ 


* William A. Beck und deſſen Gattin 
Eliſabeth reichten im Kreisgericht 
ein Geſuch um einen Einhalisbefehl ge⸗ 
gen die Chicago Credit Co. ein, die auf 
ein den Klägern gewähries und angeb— 


Auf das Geſuch von Charles E. Dick⸗ den inneren Ausbau des Baues ge— 


die | Tchritten werben, und die biesbezügli- 


Bezahlung | 


bad Derf- Stein in die Granitmauern de3 neuen 


| das Recht auf feiner Seite zu behalten. | Yunbeßgebäubes eingefügt unb biejeß 


a ——— 


Im Rohbau fertig. 
Geftern Nachmittag wurde der lebte 


jomit im Rohbau fertiggeftellt. Der 


' Shlußitein fam faft genau über den 


entbehrten | 


in ihrer Klagejchrift, | 


! 


eriten Stein zu liegen, welcher am 8. 
Suni des Jahres 1900 eingejegt mur- 
de. Seither jind die Steinjeter, aller- 
ding3 mit Unterbrejungen, an bem 
Bau thätig gemefen, und jie haben in3= 
aefammt 450,000 Kubitfuß Granit 


Tr ftein an Ort und Stelle gebradt. Der 


Rohbar ‚hätte nach dem Kontrakt fchon 
am letten erften Januar fertiggeitellt 
fein follen, und ‚der Kontraftor läuft 
Gefahr, für die nicht durch die Verhält- 
ifje bedingte und unverme.dliche Ver- 
jaumniß eine Konventionalftrafe von 
$250 den Tag zahlen zu müffen. Bis- 


‚auf großem fzuße lebe und recht mohl lang bat ber Bau nur ein Menjchen- 


die eleganten Gejellichaftsfleider | 
und Opernmäntel bezahlen fünne, die 
| fie der rau auf Beftellung habe liefern 
Bisher feien aber. alle ihre ı 


| Verfuche, die Begleichung ihrer Rech— | von einem herabftürzenden Balten er- 


leben gefoftet, wenn auch eine erhebliche 
Unzah! der Arbeiter Verlegungen er: 
litten haben, zumeift Beinbrücde. Der 
Getödtete, ein gemwilfer Patrid Lana- 
han, verlor dadurch fein Leben, daß er 


Tchlagen wurde. &3 fan nunmehr an 


chen Kontrafte follen demnädjft in der 
Bundeshauptitadt vergeben - werben. 
Die eingelaufeneningebote follen fchon 
morgen im Bundesfhagamt eröffnet 
werden. Im Falle der fommende Win- 
ter nicht ein fo ftrenger ift,. daß bie 
Bauarbeit zeitweife ganz eingeftellt 
werden muß, fo ift Ausficht darauf 
vorhanden, daf da3 neue Bundesge— 
bäude von Chicago in zwei Jahren ſei— 
ner Beltimmung übergeben wmerben 
fann. 
[ee 


Die Klägerin fehlte. 


Dbal:ich bie Verhandlungen der jen- 
fatisnellen Anklage, welche Frau K.R. 
Morris, wie bereits berichtet, wegen an 
ibr angeblich begangenen Vergiftung3- 
erjuches gegen den Grundeigentbum3= 
händler Berling K. Morris und Frau 
E.R. Ritchie erhoben hat, geftern Vor: 
mittag im Oft Chicago Une. = Polizei: 
gericht bon einer Stunde bi3 zur an- 
bern aufgejchoben wurden, fo ließ jich 
die Klägerin do nicht bliden und 
mar auch nicht zu ermitteln.. Richter 
Hamburger mußte fehließlich beide 
Antlagen fallen laffen. Morris be- 
bauptet, die Anflägerin heiße Clem- 
mie Jadjon, jei nicht feine Frau, fon= 
dern wäre von ihm nur ald Haushäl- 
terin bejchäftigt gemejen. Er mwill jegt 
gerichtlich gegen fie vorgehen. 

Frau Morris ift, wie die Polizei er- 
mittelt haben will, fehon jeit Samftag 
Abend verfchmwunden. 


Unter jhwerer Antlage. 


Bor Richter Chetlain murde die 
Verhandlung in dem gegen James Das 
bidjon wegen Mordverjuches eingelei- 
teten Prozeßperfabren eröffnet. Frau 
Flora Davidfon hatte ihrenGatten vor 
einem Jahre verlafjen und war wieder 
zu ihrer Mutter, Frau Peter Roberts, 
gezogen. Im Heim jeiner Schwiezer> 
mutter hatte Dapidfon im Februar 
diejes Jahres den Berfuh gemadht, 
feine Frau zur Rückkehr zu überreten 
und dann auf fie und ihre Mutter ın 
feiner milden Verzweiflung Revolver: 
jchüffe abgefeuert. Die VBermundungen 
hatten feinen tödtlichen Verlauf ge— 
nommen. 


> 


Silfsforoner verfhwunden, 


Die Gattin des Hilfskoroners Te- 
fir Eenff meldete Heute der Polizei, 
daß ihr Mann vor dier Wochen eine 
Ferienreife antrat und daß fie ſeitdem 
nicht3 mehr von ihm gehört habe. Mie 
die Polizei behauptet, befürchtet Frau 
Senff, daß ihr Mann mit einer bisher 
auf der Südſeite anſäſſig geweſenen 
Frau durchgebrannt iſt. 


88.50 Elceveland und zurüd. 88.50 


Am 26. und 27. September, via Nidel 
Plate Road. Die Rüdfahrtzeit am 28. 
tann verlängert: werden wenn die TidetS im 
Eleveland Deponirt imerden. Drei 


täglich, mit Veſtibul⸗Schlafwagen. Ameri⸗ 


can Elub Mahlzeiten im Preife von 35e bis 


lich auch zurüdgezahltes Darlehen hin | & 
pländen | sin 


Kohn 


in Ihätigfeit | 


..Deutfhestath. Zentralverein. 


Die erfte Gefchäftsfigung. — Berichte der 
Beamten. — Der Wittwen: und 
Waifenfonds. 


(Eigenberit der „Abenbpoft*.) 

Evbansville, Ind. 22. Sept. Faft je- 
ber hiefige deutjche Katholit hatte fich 
zu ber Maflenverfammlung eingefuns 


den, melche heuteAlbend in Evans’ Halle | 


ftattfand, und feldftverftändlich fehlte 
au von den Delegaten zu der Gene- 
talverfammlung bes deutfch = fatholi= 
chen Zentralvereins fein Mann. Den 
Borfig führte Feitpräfident Peter:Wall- 
rath. Bürgermeijter Covert hieß bie 
Delegaten abermals mwilllommen, wor— 
auf Pfarrer U. B. Dechtering bon 
Miſhawaka, Ind. eine Anſprache hielt. 
Zum Schluſſe derſelben verlas er eine 
| Depefche, in melcher der Papit dem 
Sentralverein feinen Gegen eriheilt. 
| Eine meitere Anipradie mwurde bon 
Präfident Gonner vom Zentralverein 
| gehalten, in melcher er fich “über die 
ı Zmede und Ziele ve3 Verbandes ber- 
| breitete. Der „Liederfranzg Männer: 
| or“, und der „Germania Männer: 
| chor“ verichönten den Abend durch den 
Bortrag mehrerer Chöre. 
| Nad einer, in der St.Marien-Kirche 
abgehaltenen Seelenmefle für die bver- 
| forbenen Mitglieder des Zentralver- 
eines, eröffnete heuteMorgen Präfident 
Nikolaus Gonner von Dubuque, Ja., 
die erfte Gefchäftsfigung. KYaut Bericht 
| des Sefretärs Peter %. Bourfcheidt von 
| Peoria, IU., gehören zur Zeit zu dem 
| Zentral-Verbande jeht 602 Vereine, 
. welche fich auf 33 Staaten und 1 Ter=- 
titorium bertheilen. BiS zum 15. Sep- 
tember 1902 hatten 581 Vereine berich- 
tet. Diefelben haden eine Mitalieder- 
zahl von 50,806, mit einem Vermögen 
bon $1,038,514.16. ‚Im Jahre 1901— 
1902 bezahlten dieje Vereine an 6869 
franfe Mitglieder die Summe von 
$183,147.28 als Unterftüßung aus; 
und an die Hinterbliebenen von 711 
berjtgrbenen Familienpätern $101,365, 
20, oder eine Gefammtfumme von 
$284,512.48. 19 Vereine haben ihren 


Bericht noch nicht eingefchidi, diefel= | 
ben hatten im vergangenen Jahre eine | 


Mitgliederzahl von 993 und einen Kaf- 
fenbeftand von $6932.85. Zwei Ver— 
eine haben im zweiten Jahre nicht be- 
richtet. 

Nachdem die Adreffe verlefen worden 


mar, melde der am 25. Auguft in | 


Mannheim, Baden, abgehaltene deut- 
Ihe Katholifentag an den Zentralver- 
ein gerichtet hatte, erftattete Vräfident 
Gonner feinen Jahresbericht. 

Er befürwortet in bemfelben die 
Gründung von Volfövereinen nach dem 
Mufter der in Deutichland beitehenden, 
die Schaffung eined Zentral-Bureaus 
für Die Vertheilung von Litteratur, fer- 
ner daß ber Verein der Amerifanifchen 
Förderation beitrete, daß die Mitglie- 
ber die Indianer-Miffion durch frei- 
tmwillige Beiträge unterftügen, und daß 
die Konvention zu der Priefter- und 
Möncfrage und der Einrichtung bon 
Säulen in den Philippinen Stellung 
nehme. Er theilte den Delegaten mit, 
daß der Prozeh gegen Spanhorft durd) 
einen Vergleich aus dem Wege geichafft 


ift, und daß eine neue Ratenftala für | 
den Wittmen- und Waifenfonds einge= | 


führt werben folle. 

Im Laufe des Nachmittags murbe 
unter dem Vorfit von Präfident E. U. 
Mueller die. Konvention des Wittmen- 
und Waifenfonds obagehalten. DerPrä- 
fident empfahl in jeinem Jahresbericht, 
daß in der gegenwärtigen Berfiche- 
rung3ftala feine Aenderung gemacht 
werde. Der Rejerpefonds beträgt zur 
Zeit $107,346 und der Präfident em- 
pfahl, daß diefe Summe in Sparfaf- 
fen, anftatt in Bonds, angelegt werde. 
Der Bericht wurde einftimmig ange- 
nommen. 


Jahresbericht der Illinois Zen⸗ 
tral⸗Bahn. 


Aus dem, mit dem 30. Juni 1902 
abſchließenden Jahresbericht der Illi— 
nois. Zentral-Bahn geht hervor, daß die 
Bahnſtrecke am Schluß des Fiskaljah— 
res 4283.90 Meilen lang war. In die— 
ſer Meilenzahl iſt nicht die der Yazoo 
«e Miſſiſſippi Valley-Bahn einbegrif— 
fen. Die Einnahmen und Ausgabe 
ſtellten ſich für die Jahre 1902und 1901 
wie folgt: 


Zunahme 


902 1001 
Al 83,9%0,570 


Brutto MOR21.030 836.900,400 
ee El He Ira 

Die im Inventar-Regifter verzeichne= 
ien 947 Lofomotiven, 726 Perfonen, 
Poit: und Erpreßmagen, 42,419 Güter: 
wagen und 469 Arbeitäwagen find vor- 
handen, mit Ausnahme von 10 Berfos 
nen= und 135 Güterwagen, die dur 
neue erjegt werden follen. Während 
des verflofjenen Rechnungsjahres jour= 
den 66 neue Zofomotiven gekauft, 5154 
neue Güterwagen getauft oder berfer- 
tigt und 79.31 Prozent der Güterwagen 
mit Qufibremfen verfehen. Ferner 
wurden 197.75 Meilen zweiten Haupt: 
geleifes in Betrieb gefett. Am Schluß 
des NRechnungsjahre® waren 452.79 
Meilen zweiten und 82.46 Meilen bri:: 
ten Haupigeleifes in Betrieb. 


Weberfahren und getödtet. 


Ein Mann, der muthmaßlich Dodd 
Smwardfiad, Nr. 784 N. Claremont 
Üoe., mar, murde geitern Abend an 
19. Str. durch einen Perfonenzug der 
Chicago, Burlington & Quinch-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 
Die Leihe murde nach der Counti)- 
Morgue geihafft. 


* Das Armour nftitut hat geftern 
mit der größten Schülerzahl feit Beite- 
ben der Aaftalt fein Winterfemefter er- 
öffnet. Die Zahl der neueingetretenen 


Schüler beläuft fi auf nicht meniger- 


ala 400. Der Lehrkörper ift um meh- 
rere hervorragende Lehrkräfte verftärtt 
worden. 


* An Brübmwunden, die er fich vor 
eitva einer Woche bei der Arbeit zuge- 
‚zogen hatte, ift-in South Chicago der 


er Mann mohnte 





ı Bortemonnaie 





und Woodlaton geplündert haben. 


hnet Keane gt — 


Die Fehde entbreunt. 


Geſchäftsleute vereinigen ſich, um den Fi⸗ 
garren · Cruſt zu bekãmpfen. 

Vertreter der Geſchäfiszweige, deren 
Weiterbeſtehen durch den Zigartentruſt 
in Frage geſtellt iſt, hielten geſtern in 
Heegard's Kontor, an Lake und State 
Straße, eine Verſammlung ab und 
ſchloſſen ein Schutz⸗ und Trutzbünd— 
niß. Es wurde dem Truſt der Krieg 
ertlärt. Union-Arbeit ſoll das Feldge— 
ſchrei ſein. 

Zur neuen Vereinigung gehören fol⸗ 
gende Organiſationen: 

Der Apotheker-Verband, mit feinem 
Fachblatt „The Organizer“. 

Der Verband der Apothekergehilfen, 
mit ſeinem Fachblatt „The Drug 
Clerks' Journal“. 

Die Zigarrenmacher-Gewerkſchaft 
Nr. 14 mit ihremFachblatt, The Union 
Labor Advocate“. 

Der Verband der Tabak-Kleinhänd⸗ 
ler. 

Dieſe Verbände ſollen als Bundes— 
genoſſen alle unabhängigen Fabrikan— 
ten zu werben ſuchen. Die Firmen 
werden erſucht werden, nur Gewerk— 
ſchaftler zu beſchäftigen. Die Mehrzahl 


von ihnen hat ſich dazu verpflichtet. 
Jede Zigarrenkiſte 


wird mit einer 
Anion⸗Schutzmarke verſehen ſein, und 
die 250,000 organiſirten Arbeiter der 
Stadt werden aufgefordert werden, 
nur von Gewerkſchaftlern hergeſtellte 
Zigarren zu rauchen, anſtatt dasTruſt⸗ 
Fabrikat. 


Unter falſcher Flagge. 


Frau MeGraw von Räubern überfallen, die 
ſich als Studenten aufſpielten. 


Frau J. W. MeGraw, Nr. 5701 
Drexel AUpenue, hatte ein Abenteuer ei— 
gener Art mit zwei Banditen zu be— 
ſtehen, die ſich als Studenten der Chi— 
cagoer Univerfität auffpielten. Die 
beiden gutgefleiveten Schnapphähne, 
welche Bücher und Hefte trugen, pra- 
hen geftern Nachmiitag bei Frau Me: 
ram vor, erflärten, Studenten der 
Chicagver Univerfität zu fein und er- 
fahren zu haben, daß Frau McO&ram 
mehrere Zimmer zu vermieihen Habe. 
Frau McGram bat die jungen Leute, 


ı näher zu treten, und fchidte fih an, 


fie nach dem zweiten Stod zu.geleiten, 
in dem fich die zu vermiethenden Zim- 
mer befanden. AIZ fie, aefolgt von 
ihren Gäften, durch das Speifezimmer 


ſchritt, eignete ſich einer der angeblichen 


Studenten ihr auf dem Tiſche liegendes 
an, welches etwa 850 
enthielt. Sein Kumpan packte Frau 
MeGraw an den Armen und ſtopfte ihr, 
als ſie um Hilſe rief, ein Taſchentuch 
in den Mund. Frau McGram fiel in 
DOhnmadt. Die Raubgefellen rafften 
in aller Eile Silberzeug im Werthe von 
$75 zufammen und ftürmten zur Vor— 
derthür hinaus. YhrO:pfer hatte fich in= 
zwijchen erholt, da® Taſchentuch aus 
dem Munde entfernt, war ihnen nachge= 
laufen und hatte Zeter und Mordio ge: 
fchrieen. Die Deteltived Burns und 
Breen, welche fih zufällig in der Nähe 
befanden, nahmen die Verfolgung der 


ı Räuber auf, die aber entlamen, obgleich 


ihnen Burn® mehrere Kugeln nad: 
ſandte. 

Die Polizei glaubt, daß die Räuber 
eine Anzahl Wohnungen in Hyde Park 
Sie 
ſind etwa 26 bis 28 Jahre alt. Beide 
trugen Mützen. 


Noch feine Klarheit. 

Der Koroner begann heute mit der 
Unterfuchung der Urfachen, melche zu 
dem in der Entbindungsanftalt von 
Fzrau Tarjchler, 50 ©. May Str., er- 
folgten Tode eines jungen Mädchens 
geführt haben, welches fich Lillian Jad- 
fon nannte, Wie Frau Taefchler jelbit 
zugibt, war dies nicht der richtige 
Name der Berftorbenen, ihren mah- 
ren Namen will rau Taejchler aber 
nicht gewußt haben. Das Gefundheits- 
amt batte fich gemeigert, einen Beerbi- 
gungsichein auszuftellen, da feiner An 
jtcht nach die Berfon unter verbächtigen 
Umfiänden veritorben ift. Da bie Boli- 
zeit meitere Zeugen berbeizufchaffen 
mwünjcht, fo wurde der heute begonnene 
Inqueft auf den fommenden Donners- 
tag verfchoben. Wie die Polizei be- 
hauptet, hat Frau Zaefchler kurz vor 
dem Tode bes Frauenzimmers deſſen 
neugeborenes Kind einer noch nicht er= 
mittelten rau gegeben, allerding3 be= 
hauptet fie, daß die mit ber Einmilli- 
gung der Mutter gejchehen jei. 

ein Mann, melder fih Jackſon 
nannte, |prach heute Nachmittag in der 
Countymorque vor und befichtigte bie 
Leiche der angeblichen Lillian Yadfon. 
Wie er jpäter erklärte, glaubt er, daß 
die Zodte feine Schweiter war, meldhe 
er jchon jeit längerer Zeit nicht mehr 
gejehen habe, indeflen jei er feiner Ga- 
che nicht völlig gewiß. Die Verwejung 
ift bereits jo jehr borgefchritten, daß 
die Gefichtözüge der Todten faum mehr 


erfennbar find. 
—— — 


Gibt endlich nach. 

Anwalt Loeſch von der Pennſylva— 
nia = Eifenbahngefelihaft Hat die 
Stadtverwaltung benachrichtigt, daß 
fich das Direktorium feiner Gejellfchaft 
in einer geftern, zu Pittsburg, abge- 
haltenen Sigung doc dazu verftanden 
habe, die Geleife der Gefellfchaft, von 
der Cottage Grove Abe. bis zur 83. 
Str., auf der über Grand Erofling 
führendenStrede höher legen zu laffen. 
Da die Yrift, welche vomStadtrath für 
die Annahme der betreffenden Berorb- 
nung gejegt worden war, abgelaufen 
ift, wird die Verordnung am nächften 
Montag nochmal3 angenommen mer- 
den mülfen. 

Die Bennfylvania- und die Yllinois 
Eentral-Bahn werben fich mit einander 
darüber zu einigen haben, melde von 
beiden Linien bei Grand Eroffing über 
die andere hinweg geführt werden fol. 
Die Koften der ganzen Arbeit, :melche 
bi8 zum Xahre 1907 fertig geftellt fein 
foll, werden auf $3,500,000 veran- 
Ichlagt. — Außer der Pennſylvani 
und der Illinois Central⸗Bahn ſind an 


der Du ung deö Planes au 
die Balıimore & Obio- die RaleChere 


hivania= 


Strenge Shuldeneintreibung. 
Chicagoer Kolleftionsagenturen treiben da- 
mit Mißbrauch, 

Bor Richter Hanech wurde heute das 
von dem Bremfer John Wachter, aus 
Hradoille, Ba., gegen die Chicagoer 
Ereditord’ Kealization Co. anhängig 
gemachte Brozeßverfahren zur Verhand- 
lung gebradt. Der in den Dienften der 
Philadelphia & Reading - Eifenbahn- 
gejelihaft ftehende Bremer Hatte bei 
dem Produttenhändler 9. W. Hubber 
in Yradoille eine fleine Rechnung auf- 
laufen laflen. Die Chicagver Kollet- 
tiongagentur hatte diefen rüdjtändigen 
Betrag einzuwireiben übernommen und 
zu diefem med von Friedensrichter 
Jarvis Blume einen Beichlagnahmebe- 
fehl auf das Wochenlohn des Bremiers 
erlangt, den fie zur Vollitredung der 
Leitung des Bahndiftrift3 zuftellte, in 
mwelhem Wachter angeftellt if. Gegen 
dieſen Erlaß des Chicagoer Friedens⸗ 
richters hatte Wachter Berufung einge⸗ 
legt. Anwalt N. W. Hacker, weſtlicher 
Rechtsberather der beireffenden Eiſen— 
babngefellichaft, veriheidiate den Ange- 
ftellten derfelben Heute gegen eine der=- 
artige Bebrüdung und erflärte das 
Vorgehen der Kolleftionsagentur als 
ungejeglih im GStaate Bennfglvanien 
und als eine Ungerechtigkeit überhaupt, 
der in jedem Staate dur Erlaß ent- 
Tprechertver Gefegesparagraphen ein 
Enpe bereitet werden follte. Richter Ha= 
nech Tchloß fich den Ausführungen des 
Anwalts an und mwied das Beichlag- 
nahmeverfahren als nicht begründet zu= 
rüd. ; Die mweiteren 25 derartigen Be- 
Ihhlagnahmebefehle, melde hieſige 
Schuldeneintreibungd = Agenten von 
Yriebensrichter Blume erlangten, wer— 
den mohl nun bad nämlide Schidfal 
haben. 


Noch fehr lebendig. 

Yofeph Popomäti, Nr. 84 Fyront 
Str., ift nicht, wie an anderer Stelle 
berichtet, ven Mefferftichen erlegen, mel- 
che er am Sonntag im Verlaufe eines 
Streites erlitten hatte. Als heute der 
Koronerdarzt Dr. Leininger im St. 
Marienhofpital vorfprad, um die an- 
gebliche Leiche zu öffnen, erhob PBo= 
pomsti energiih Einfpruh und der 
Arzt, welcher nicht gefonnen war, einen 
Lebenden zu feziren, 30g bon dannen. 
Popowäti wurde nicht nur von demfto- 
ronern,jondernauch von derPolizeiund 
feinen?greunden für tobt gehalten. Das 
Serüht von feinem Tode ift wahr: 
fcheinlich darauf zurüdzuführen, daß 
fein Nahbar und Freund Peter Da— 
heerz, Nr. 94 Front Str., im St. Ma- 
rien = Hofpital ftarb. Die Bezirfäma- 
he an MWef: Chicago Ave. wurde aber 
irrtbümlid von Popomstis Ableben 
in Kenntniß geſetzt. 

— 


güdhtigung in Schulen. 


Ueber Züchtigqungen in den Schulen 
bat die Regierung in Königäberg fol- 
gende Verfügung erlaflen, die insbeſon— 
dere für Gegenden mit gemijchtipradhi- 
ger Bevölkerung von Wichtigkeit ift: 

„Der Minifter der geiftlichen, Unter: 
richts= und Medizinal-Angelegenbeiten 
hat au3 Unlaß einesSpezialfalles zwar 
gebilligt, daß die Lehrer gegen unbe= 
rechtigte Beichuldigungen ter Leber: 
Ihreitung des Züchtigungsrechtes in 
Schuß genommen werben, und daß gqe= 
eignetenfalla ftrafrechtliche Verfolgung 
eintritt. Er hat aber aud) darauf hin 
gewiejen, daß die Lehrer die Anmwen- 
dung von Züchtigungen megen mangel= 
hafter ſprachlicher Leiſtungen, insbe— 
ſondere auch den Kindern gegenüber, 
deren Mutterſprache nicht die deutſche 
iſt, dutchaus zu vermeiden haben. 
Ebenſo iſt nicht jedes Widerſtreben der 
Kinder, ſich einer körperlichen Züchti— 
gung zu unterwerfen, ohne Weiteres als 
Unbotmäßigkeit zu betrachten und zu 
beſtrafen; es wird vielmehr in jedem 
Falle zu prüfen ſein, ob eine natürliche 
Strafe ſich geltend macht, oder ob 
Scheu der Kinder vor körperlicher 
trotziger Widerſtand vorliegt. Im Auf: 
trage des Herrn Miniſters machen wir 
auch auf die Gefährlichkeit des Züchti— 
gens auf die Hände aufmerkſam. Die 
Schulinſpektoren werden erſucht, den 
Lehrern ihres Aufſichtsbezirkes bei 
Schulreviſionen und Konferenzen Vor— 
ſtehendes vorzuhalten und eindringlich 
einzuſchärfen.“ 


Im Armenhaus verhungert. 


Verhungert, mit Ungeziefer überſäet 
und am Rücken völlig aufgelegen wur— 
de neulich in ihrem Bette im Koth lie— 
gend die etwa 70jährige Armenhäusle— 
rin Anna Kath. Geck in Niedermirs— 
berg (fränkiſche Schweiz) aufgefunden. 
Die Bedauernswerthe erhielt von den 
Ortseinwohnern in gemifler Reihen- 
folge das Mittageffen aufs Tenfter ge= 
ftellt, jonft nadın fih niemand ihrer 
an. Der Bürgermeifter will die Ge 
meindebieneräftau mit der Pflege be= 
auftragt haben. Diefe begab fich jedoch 
auf vier Tage zum Miffionzfefte nach 
Forchheim. Der dortige Kuratus und 
Vorftand der Armenpflege befand fi 
beim Katholifentag in Mannheim. Die 
Beerdigung wurde in Folge der ge= 
richtlihen Unterfuhung verjchoben. 
Der Bezirkdarzt von Forchheim ftellte 
feit, vaß der Zod durch Verwahrlofung 
und bereit3 minbeftens 24 Stunden 
tor dem. Auffinden eingetreten jei. 
Dies ift bereit3 der zweite derartige 
Fall, der in diefem Jahre in Bahern 
befannt murde. Noch ift kaum -ein 
Vierteljahr vergangen, daß megen 
eines gleichen Auffehen erregendenyal- 
le in Amberg der dortige Pfarrer 
Bergler zu einer Woche Gefängniß und 
der frühere Zentrumdabgeorbneie Bür- 
germeifter Zautenfchlager zu drei Mo- 
naten verurtheilt worden. Das bat 
aber, wie ber vorliegende nicht minder 
traffe Fall zeigt, nicht gewirkt. 

— — — — 


— Enttäuſchung. — Junger Ehe⸗ 
mann (am Tage nach der Hochzeit): 
Alſo das iſt das Tagebuch aus Deinen 
Mädchenjahren; nun zeige mir einmal, 
mas in bemfelben über i 


fteht!" — Frau (ver —* —— über h 
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Die reifsnde Frucht. 


Dem Mißtrauen, welches alle mit—⸗ 
tel⸗ ugd ſüdamerikaniſchen Schweſter⸗ 
tepubliien gegen bie Ber. Staaten 
begen, toixd. durch die Betonung ber 
Monratbritrin offenbar nit ge 
fteuert, Obwohl die große Republit 
Doch immer nur das Gebiet und bie 
Unabbängigfeit der Kleinen Schweitern 
beihüst, da fich in fie jelbft Niemand 
mehr beranmagt, fo mwird fie von ben 
bepormundeten Staaten nicht ala eine 
Be fondern als eine unberufene 

ugendimächterin angejchen, der man 
über kurz ober lang wird zu berftehen 
geben müjfen, daß fie fich nicht weiter 
zu bemühen braucht. Sogar die Repu- 
DIif Kuba, die doch den Ver. Staaten 
von Amerifa geradezu ihr Dafein ver- 
dankt, hat die amtliche "Aufforderung 
ergehen Iafjen, daß die amerifanifchen 
Truppen vollftändig aus ber Jnfel zu= 
rüdgezogen werben möchten. Die Be⸗ 
forgniß dor dem fremben Beſchützer 
überwiegt alſo offenbar ihre Furcht 
vor moͤglichen Verwickelungen mit 
Europa. Sie will ſich lieber der Gefahr 
ausfegen, bon einer überſeeiſchen 
Großmacht ſo rücſichtslos behandelt 
zu werden, wie beiſpielsweiſe die Fir- 
miniſten in Hayti, als ſich noch länger 
freundfchaftlich vertheibigen laſſen. 
Troßdem ober vielleicht auch meil Prä- 
fivent Palma zwanzig Jahre lang in 
den Ber. Staaten gelebt hat und 
mit dem Gange der amerikaniſchen Po⸗ 
Yitif genau vertraut ift, mwill er bie 
ubanifchen ntereffen nit länger 
amerifanifchen Soldaten anvertrauen. 

rn den anderen Republiten ift biefe 
borahnende Abneigung gegen bie große 

i eg * —— 
tend Ichärfer ausgeprägt, und in&bejons 
bere B Kolombia ift fie fo ftarf, daß 
e3 faft ausjieht, al3 ob ber rein amert- 
kaniſche Panamakanal wenigſtens auf 
diplomatiſchem Wege nie verwirklicht 
werden wird. Denn Kolombia hat in 
ben jüngften Tagen einen Anſchau⸗ 
ungunterricht erhalten, deffen Ein« 
drud fich nicht fo leicht wird vermifchen 
laſſen. Der Befehlshaber des amer!- 
taniſchen Kreuzers Cincinnati,“ Com⸗ 
mander MeLean, hat ſich nämlich ge⸗ 
weigert, kolombiſchen Regierungstrup⸗ 
pen bie Benügung ber Banama-Eifen- 
bahn zu gefiatten. Auf feine telegra- 
phifche Anfrage war ihm bon Waſh⸗ 
ington aus die Weiſung ertheilt wor⸗ 
den, ſelbſt zu beurtheilen, ob die Be⸗ 
förderung bon Regierungstruppen un— 
ier gewiſſen Umſtänden vertragswidrig 
fein, ven allgemeinen®erfehr gefährden 
oder Feindſeligkeiten herausfordern 
würde. Daraufhin erlaubte er zwar 
die „Auswechslung” folombifcher Trups 
pen von Panama nad Kolon, ‚aber 
erft, nachdem fie ihre Waffen außgelie- 
fert hatten und unter die Bemachung 
amerifanifcher Marinefoldaten gejtellt 
worden maren. Weber biefe Eigen 
mächtigfeit herrfcht in Kolombia eine 
fo gewaltige Entrüftung, daß eine for- 
imele Verwahrung unaugbleiblid er> 

> jeeint, und feine Regierung ed mirb 
wagen bürfen, den mit der frangöfifchen 
Panamakanal-Geſellſchaft abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag auf die Ver. Staaten zu 
übertragen, ober gar letzteren die Zu⸗ 

geſtändniſſe zu machen, die ſie verlan⸗ 
gen zu müſſen glauben. 

Auch iſt es durchaus begreiflich, daß 
Kolombia aufgeregt und empört iſt. 
Nach dem beſtehenden Vertrage ſind die 
Ver. Staaten allerdings verpflichtet, 
den Verkehr auf der 
bahn nicht unterbrechen zu laſſen, aber 
daß ſie daraufhin die noch zu Recht be⸗ 
ſtehende kolombiſche Regierung verhin⸗ 
dern, die Eiſenbahn für ihre eigenen 
ſtrategiſchen Zwecke und für ihre Ver⸗ 
theidigung gegen Rebellen zu benützen, 
iſt denn doch ein ſtarkes Stück. Was 
würden ſie ſich erſt herausnehmen, 
wenn Kolombia ihnen einen Streifen 
von 30 Meilen zu beiden Seiten des 

Panamatłanals „verpachtete” und ihnen 
auf diefem Streifen die unbejchräntte 
Polizei⸗ und Militärgewalt einrgumte! 
: Borausfichtlich würden fie fi) dann bei 
jeber Gelegenheit in bie inneren Anges 
legenheiten des Verpächters einmif 
"und fi das Recht anmaßen, nad) ei- 
m Gutdünfen zu enticheiden, mas 
ie tolombifche Regierung in jeder ber 
reichen Revolutionen thun und laf« 
en bürfe. Geht do. in Wafhington 
ſchon dad Gerücht, daß die Ber. 
ER n ber ewigen Unruhen in ben 
"Erbbebentepubliten müde jeien. und 
fortan mit ftarfer Fauft die Orbnung 
‚erzioingen würden. Die Schweſterre⸗ 
publifen haffen aber die Orbnung unb 
wollen ſich das Recht, um bie Herrfchaft 
im Staate nad) guter alter. Sitte mit 
den Waffen zu ringen, bon feiner 
fremden Macht verfümmern laffen. 
Daber ift e3 fehr leicht möglich, ba 
Nikaragua und Kofta Rita fich ebenfo 
wenig zur Abtretung eines „neutralen“ 
; Streifen an bie Ver. Staaten verfte- 
- ben werben, wie Kolombia. Da aber 
unter allen Umftänben ein Kanal ge- 
‚baut werben muß, fo folgt mit uner- 
bittlicher Nothiwendigteit, dab bie Ver. 
Staaten fih um den Einfprud; feiner 
ber drei Schweftern fiimmern, fondern 
‚ben Kanal in demjenigen Lande an- 
m werben, in dem er fidh nach ihrer 
mficht am moßlfeilften und” vortheil- 
eften bauen läht. Die 
Jießlich amerikaniſchen bes 
danals werden vor den letzten 
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Die 
fehen ber Ber. 


Grheiterud. 

Tolitiid’ Lied? Gin frobes Leuch- 
ten geht über Die intelligenten Gefichter 
des hochverehrten Leſerkreiſes; ſtolz 
Eliden die Augen: mir mwillen’s, und 
dröhnend ſchallt's im weiten Kreiſe, 
wie aus einem Munde: „Ein garſtig 
Lied!“ — das iſt die Macht der Ge— 
wohnheit. 

Der Menſch iſt ein Gewohnheits— 
hier und hält zähe feſt an einer ihm 
überlieferten Anſicht. Daher kommi's, 
daß ohne Prüfung auch heute noch ein 
jedes „pelitiſches Lied‘ als garſtig — 
ja nicht als gleichbedeutend zu nehmen 
mit unartig, denn das Unartige liebt 
man ſehr — verachtet wird, und man 
ſich, ſo gut es ſich mit dem bürger— 
lichen Gewiſſen vereinbaren läßt, um 
dasſelbe herumdrückt. Zumeiſt nur aus 
Pflichtgefühl werden die politiſchen Ar— 
tikel der Zeitungen und die politiſchen 
Reden unſerer großen Männer geleſen, 
und dann gewöhnlich mit ſo wenig In— 
tereſſe, bob man die Gedanken Dabei 
ganz mo anderä bat, und faum Hirfteht, 
was man lief. Man glaubt, fi) da= 
mit einen Gefallen zu thun, begeht da= 
mit aber einen Raub an fich felbit und 
bringt fih um mandıen fchönen Genuß. 
Denn auch bier gibt ed Auarahınen; 
weit entfernt, troden und langmeilig 
zu fein, ift das „politiiche Lied“ imit= 
unter jehr anregend und erheiternd, 
und — in der legten Zeit ift diefe Au2- 
nahme fehr häufig geworden. 

Geſtern Abend hat der fehr ehren- 
werthe Schatzamtsſekretär in der Nord— 
ſeite-Turnhalle eine Rede gehalten, die 
verdient, geleſen zu werden. Es war 
ja eine „politifche” Rebe, denu Herr 
Sham ift, wie alle anderen Mitglieder 
der MWafhingtoner Regierung, auf dem 
„Stump,“ aber langweilig war jie 
nicht. Jm Gegentheil, fie mar außerft 
anregend, belehrend und unterhaitlic. 
Sie enthält viel Wiffensmwerthes, und 
ift ganz dazu angethan, das woritifche 
und mwirtbichaftliche Verftänbnif der 
Lejer zu Klaren und ihnen zu einem 
ftillen, aber herzlichen Lachen zu ber- 
helfen — und das Lachen ift doch fo 
angenehm und gefund. 

Herr Shaw hatte fich die Aufgabe 
geftellt, in feiner Rede darzuthun, daf 
der Hodhzoll ein Segen fei für das 
Land, daf ihm —nädjft feiner Mutter, 
ber republifanifhen Partei — bie 
Profperität des Landes zu danten ift 
und bie Demokraten mit ihren Behaup- 
tungen vollftändig auf dem Holzmwege 
find. Zu diefem Zmede nahm er fi im 
Bejonberen die alte demofratifche For- 
derung: Zollfreiheit für die Rohftoffe, 
bor, um borerft jchlagend zu bemeifen, 
daß e3 jo.etwas, wie Robftoffe, gar 
nicht gibt. „Was ift Rohftoff? Wolle 
etwa? Ih bemahre! Wolle ift das Pro- 
dukt von Arbeit. Sie ift Grad und 
Mais und Arbeit. Grad auf herren- 
Iofem Land ift Rohftoff. It Eifen 
Rohftoff? Ya, Eifenerz in noch nicht 
befchlagnahmten Lagern ift Robftoff, 
aber jobald die Lager in den Befit 
einer Berfon oder Gefellfchaft überge- 
ben, ift e8 Robftoff und Zinfen auf 
Kapital”. Eigentlich gibt e3 alfo fo et- 
was wie Rohftoff gar nicht, denn felbft 
dad Gras auf herrenlofen Ländereien 
ift Doch fchließlich auch noch etwas an- 
deres mit als Rohſtoff; es iſtRohſtoff 
und—na ja, e3 flinat nicht ſchön, aber 
e8 ift doch jo — und Mift; Mift von 
milden Thieren, denn ohne Dünger 
fann auch Gras nicht wachlen. Das 
Wort Robftoff wäre alfo eigentlich aus 
den Wörterbüchern zu ftreichen, aber | 
Herr Shaw mill e8 noch meiter leben 
laffen und jogar die landläufige und 
bergebradhte Annahme, daß Molle, 
Baummolle, Häute u. |. mw. Robjftoffe 
feien, gelten laffen, nur um zeigen zu 
tönnen, daß die Demokraten, mit ihrer 
alten Behauptung, Robftoffe für bie 
Yabriten würden für unfere Induſtrien 
bon Segen fein und ihnen die MWelt- 
märkte erfchließen, Recht haben! — 
Beabfichtigt hat er diefeBemweisführung 
allerdings nicht, aber das Unabfichtliche 
ift ja gerade das Schöne daran. 

Herr Sham hat fi die Baummolle 
zum Bemeife audgejucdht, denn das 
fchien ihm am bequemiten, fintemalen 
die Ver. Staaten drei Viertel aller auf 
dem Erbenrund verbrauchten Baum: 
wolle probuziren und nur ganz geringe 
Mengen davon einführen. Baummolle 
ift Rohftoff und zollfrei, ba die hoch— 
weiſe republikaniſche Partei einſah, daß 
ein Zollſchutz den Baumwollpflanzern 
nichts nützen könnte. Alſo: Wir pro— 
duziren drei Viertel der Baumwoile 
ber Welt und verbrauchen von bem ge= 
fammten Weltproduft der Menge nad 
ein Viertel, dem MWerthe nad) ein Fünf- 
tel. Das Andere wird erportirt. Der 
Erport an Baummolle i ſehr groß, 
die Ausfuhr an Baumwollfabrikaten 
hingegen iſt ſehr klein. Die Ausfuhr 
der verſchiedenen Induſtrieſtaaten an 
Baumwollſtoffen erreicht den Werth 
bon $625,000,000, davon fommen auf 
die Ver. Staaten nur $30,000,000. 
„Das heikt,“ jagt Herr Sham, „Dant 
ber Zollfreiheit der Baummolle gelingt 
ed und, nur 5 Prozent ber Ausfuhr von 
Baumtollgemeben zu befommen, mäh- 
rend mir 70 Prozent der Ausfuhr des 
Rohftoffes Haben. Wir haben die Rob 
ftoffausfuhr, weil wir die Baummolle 
ziehen und die Welt danach verlangt, 
wir verlieren die Ausfuhr von Bauins 
mollftoffen, Dant ben niebrigen Ar⸗ 
beitälöhnen in anderen Rändern. Wollt 
Ahr das entmutbigend nennen? Seht 
Euch meine früheren Zahlen an: Dant 
unferer tbeuern WUrbeitsfraft, und ber 
EEE unſeres Vollkes; 
weil wir gute Kleider tragen und nicht 
fliden und auäbeflern und mitunter 
die [hmupigen Stoffe verbrennen, bie 
MWajchtoften zu [paren — deshalb 
behalten wir für uns felbft ein Fünftel 
der ganzen Weltprobultion an Baum- 
wolltoffen und ein Viertel der Welt: 
ernie an Baummolke. Und wir halten 
dabei die Preife hoch und beichügen 
unfere Qeute in unferen — ark⸗ 
ten durch bie Schußgollpolitit.“ 

ig Millionen Men- 
taaten, etwa ein ziwan- 
Bevö ber Erde, ver- 


—— 


— — 


Baumwolle, das Rohprodukk, hierzu⸗ 
lande billig ift;- und warum ift e8 bil» 
lig? weil e8 hierzulande wächft und man 
feinen „Schußzoll“ auf bie eignen Pro- 
bufte legen fann. Hätte die amerifa- 
nifhe Baumwolle einen nennendwer- 
then Wettbewerb, wie zum Beifpiel die 
amerifaniiche Wolle, dann mürbe fie 


„beihüht“ werben, mie diefe, dadurch | rung ber Kohlenfperre 


vertheuert werben und ber Verbrauch 
würde finten. Der Baummollverbraud) 


", Ehieago, Dienftag, Den 23. 


| 
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jahr würde fortan ein nationa'esStreif- 
jahr werden. Und weil diefe Folgen 
vorauszuſehen ſeien, des halb ſeien auch 
die Leiter anderer großer kapitaliſtiſcher 
Verbindungen ganz einverftanden mit 
der Haltung des Hartlohlen-Trufts 


troß der mannigfaltigen Nadiheile und 


Will 


nes 


keinen Bank. S 


Herr Cooley nimmt Frl. Haley's 
Sehde-Handihuh nicht auf. 


Schädigungen, die aus der Berlänges ; 


Geſchäften erwachſen. 
auch der mächtige Morgan zur Bei— 


iſt außerordentlich groß hierzulande; legung des Ausſiandes Heinen Finger 


der Wollverbrauch iſt für ein ſo reich s 
Land außerordentlich gering — die 
Wolle ift durch den „Schußzoll“ bei.rt 
bertheuert, daß mir zum großen Theil 


baummollne Kleider tragen und im! Muthmahen konnte man’s fchon lange, | 
daß etwas Derartiges zu Grunde läge. 


Winter frieren müffen, ftatt der moll- 
nen, die wir und wohl wünfchen. Die 
Ausfuhr an Fabrikaten ift gering, meil 
wir die billige baummollneWaare felbit 
berbrauden. Den Suchen, den db 
Bäder jelbft it, fann er nicht verkau— 
fen. Herr Sham märe gerechter geme- 
jen, wenn er auch bargethan hätte, mie 
e3 fich in Bezug auf andere Rodjftoffe, 
— Mode, Häute u. j. m. — verhält, 
da er aber die Richtigkeit ihrer Behaup- 
tung, daß zolifreie Rohftotfe jever Anz 
dufirie zum Gegen gereichen und ihr 
eine Gelegenheit oeben, fich machtig 
auszubehnen, felbit Hinfichtlih Der 
Baummolle fo fhön nachweiſen konnte, 
fo können jene ihm leicht vergeben, fie 
find ihm noch zu Dant verpflichtet. 
E3 geht doch nichts über den unfrei= 
willigen Humor; e3 ift doch riefig un= 
terhaltend und erheiternd, wenn ein 
großer Mann mit Ernft und Würde 
ba8 Gegentheil von dem bemeift, mas er 
beweifen will. Und die Bolitit ift doch 
oft alles andere eher ala „garftig”. 
Hinter der Redensart, „Politiſch Lied, 
garftig Lied“, gehört ald Ergänzung: 
„oft jedoch erheiternd Lied“. — — — 


Die Kat’ aus dem Sad! 


Warum im gegenwärtigen Streit der 
Hartlohlen-Truft „lieber verreden als 
nachgeben” will, das tft nun endlich 
heraus. Gelegentlich ded in Minne- 
apolis tagenden Achtſtunden-Kongreſſes 
hat der Bundes-Arbeitskommiſſär 
Wright die geheimen Beweggründe ent⸗ 
hüllt, um derentwillen die Leiter des 
Truſts alle Vermittlungsverſuche zu— 
rüchgewieſen haben, bon mie einfluß- 
reicher Seite diefe Verfuche auch Tom- 
men mochten, und ohne zu zuden bie 
aus der Verlängerung de3 Kampfes 
ihnen erwachlenden ungeheuren Ber: 
Iufte ertragen, die fie durch vergleich?- 
werfe geringfügige Zugeftändniffe hät- 
ten abtwenden fünnen. 

Yür Die berbünbeten Beſiher ber 
Kohlengruben und Kohlen-Eifenbahnen 
handelt e3 fich in diefem Streit nad) 
der Wrighi’fchen Darftellung um fehr 
viel mehr, ald um die unmittelbaren 
Horderungen der ausftändigen Arbeiter 
und ded Arbeiterbundes. Nicht jomoHl 
gegen Daß, maß gefordert wird, fei ihr 
MWiderftand gerichtet, ald gegen die Art 
und MWeije, wie die yorberungen durdh- 
gejeßt werben follen. 

Der letzte großeAusſtand imHartkoh— 
len⸗Gebiete hat vor zwei Jahren ſiatt⸗ 
gefunden, im Präfidentenwahljahre. 
Hür den jegigen Streik hat der Arbei- 
terbund das Kongreßmwahljahr, aljo 
mieberum das Nahr eines nationalen 
MWahltampfes, gemählt. Die Leiter des 
Irufts find überzeugt, daß diejes Zu 
fammentreffen fein zufälliges ift. Bor 
zwei Jahren haben fie nachgegeben und 
eine allgemeine Zohnerhöhung bemilligt 
auf Grund der Vorftellungen, die von 
Seiten der republitanifchen Parteifüh- 
rer gemacht worden maren. Lebtere 
hatten die politifchen Folgen gefürchtet, 
die auß der Verlängerung des Ausftan- 
des zu erwachſen drobten. Sie fürdhte- 
ten, daß fich das Arbeitervotum gegen 
die berrfchende Partei richten mürbe; 
ähnlich wie eg im Jahre 1892 zufolge 
der Streifwirren von Homeftead ver 
all gemwefen ift. Um fich der republi- 
fanifchen Partei gefällig zu ermeijen 
und nicht die Wiederermählung des re- 
publitanifen Präfidenten zu gefähr- 
den, hätten fie (die Häupter des Hart- 
kohlen⸗Truſts) damals ein Opfer ge: 
bradt, das fie unter anderen Umftän- 
den nicht gebracht haben würden. Und 
nun feien die Arbeiter nicht mehr zu- 
frieden mit Dem, mas vor zwei Jahren 
ihnen bewilligt worden, fondern verlan- 
gen bebeutend mehr und hätien uber- 
mal3 den Kampf um ihre Forderungen 
auf ein Wahljahr verlegt. ind mie- 
derum fämen nun die republifanifchen 
Parteiführer und verlangten wiederum 
Opfer bon den Grubenbefigern, um bie 
tepublitanifche Partei vor einer Nieder- 
lage zu bewahren, modurd die Herr- 
Ihaft im Kongreffe ihr verluftig gehen 
würde. — Nichts ift gewiffer, fügen fidh 
die Zruftleiter, ald daß, wenn fie jet 
wiederum unter jolden Umftänden 
nachgeben wollten, das Jahr 1904 ihnen 
abermals neue Mehrforderungen der 
Urbeiter und einen meuen foftipieligen 
Ausftand bringen würde, und daß al?- 
dann — der größeren Wichtigkeit der 
Präfidentenwahl wegen — ber politi- 
fhe Drud ein noch viel größerer fein 
würde. 

Weil ſie dies kommen ſähen und weil 
ſie ſolche, in jedem neuen Wahljahre ſich 
wiederholende neue Schröpfung unmög⸗ 
lich aushalten könnten: deshalb ſeien 
ſie gegwungen geweſen zu dem Stand— 
punkt unerſchütterlicher Unnachgie— 
bigkeit, den ſie eingenommen ha— 
ben u auf dem fie bebarren 
mwürben bi8 zum Ende, mad aud 
die Roften fein mögen. Denn 
einmal müffe diefer VBerquidung van 
Politif und Gefhäft und diefer politi- 
fen Prefferei ein Ende gemacht mer: 
den. Einmal müffe der Kampf bage- 
gen aufgenommen und wmu&gefochten 
werben. Und es fei leichter, ihn jebt 
auszufechten, ala fpäter. Würde mit 
Hilfe des politifchen Knüppeld, ben 
man jebt über den Häuptern des Kob- 
len-Zrufts fchmwingt, den Arbeitern zu 
ben Dei der nätfin Gelegenfei ni 
bie ler er, ſondern es wür⸗ 
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10.00 Uhr Borm; 


gerührt, wie eindringlich er Darum aud) 
angegangen morden. 

* * * 
Damit iſt die Katz' aus dem Sack! 


Auf feine andere Weife war eine ber- 
nünftige Erklärung des Verhalten der 
Grubenbeſitzer zu finden, die doch ſicher 


ET | nicht bios aus "sheer eussedness” 


oder um ihre Arbeiter zu ziwiebeln fich 
riefigen Geldverluften augfeßen und den 
Zorn der öffentlichen Meinung heraus 
fordern. An der Nichtigkeit von Herrn 
Wright: Erklärung fann [hon in Hin- 
fit auf die Berantwortlichteit feiner 
amtlichen Stellung nicht gezmweifelt wer⸗ 
ven. Er hat bekanntlich im Auftrage 
des Präfivdenten die Streiflage einer 
gründlicden Unterfuchung unterzogen 
und ift dabei ohne Ymeifel auch über die 
wahren Beweggründe der Truftleiter 
aufgeklärt morden. 

Und mas nun zu thun ift? Vorläufig 
nicht viel, denn die Sachlage bleibt im 
Grunde diefelbe, mie zuvor. Der Streif 
bleibt die Krafiprobe, als die er bon 
Unfang an fich dargeftelt Hat. Wird 
den Ausfländigen dur) genügende 
geldliche Unterftügung (moran ed aber 
leider fchon bedenklich hapern "oll) das 
Ausharren im Kampfe ermöglicht, fo 
mögen fie doch noch einen Sieg erringen, 
und diefer Sieg ift im Lichte der ergan- 
genen Aufklärung nicht minder zu mün- 
ſchen, als er es vorher war. 

Daran ändert auch die unleugbare 
Thatſache nichts, daß in Dem, was die 
Leiter des Hartkohlen-Truſts fürchten 
oder zu fürchten vorgeben, wirklich eine 
ernſte Gefahr für die künftige Entwick⸗ 
lung des nationalen Geſchäftslebens 
liegt. Die Verquickung der geſchäft— 
lichen mit den parteipolitiſchen Inter⸗ 
eſſen iſt ein Uebel — unzweifelhaft! 
Aber wer hat angefangen damit? Doch 
die Arbeiter nicht. Das Unternehmer—⸗ 
thum hat angefangen, das ſich vermöge 
ſeiner Geldmacht ungebührlichen poli⸗ 
tiſchen Einfluß verſchafft, durch Bei- 
träge an die Parteikaſſe eine politiſche 
Partei (oder mitunter auch beide) ſich 
dienſtbar gemacht und dadurch unge⸗ 
rechte Privilegien und Vortheile auf 
Koſten der großen Maſſe des Volkes 
ſich geſichert hat. Das iſt ein Punkt, 
über den ſchon viel geſagt worden iſt 
und noch viel mehr geſagt werden 
kann. So lange ſolche ungerechte Vor: 
rechte beſtehen, ſo lange wird dagegen 
ein Kampf geführt werden und ſo lange 
wird man es auch den Arbeitern weder 
verwehren noch verargen können, daß 
ſie auch ihrerſeits die politiſche Macht, 
über die ſie verfügen, zur Förderung 
ihrer Sonderintereſſen zu verwerthen 
ſuchen 


Eokalbericht. 


Blutiger Hader. 


John Berney angeblich von Michael Murphy 
niedergeknallt und ſchwer verwündet. 


Der 21jährige John Berney, Nr. 
2922 Farrell Ave. wurde geſternNach⸗ 
mittag an 35. Str. und Keeley Avbe., 
angeblich von einem gewiſſen Michael 
Murphy, im Verlauf eines Streites 
durch zwei Schüſſe niedergeſtreckt und 
lebensgefährlich verwundet. 

Victor Berney, ein jüngerer Bruder 
des Verwundeten, war der einzige Au⸗ 
genzeuge der Schießerei. Die Gebrü— 
der Berney waren am Vormittag im 
35. Straßen-Polizeigericht wegen un⸗ 
ordentlichen Betragens beſtraft worden. 
Sie trennten ſich. Victor erzählte der 
Polizei, daß er ſeinen Bruder wieder⸗ 
ſah, als letzterer ſich mit Murphh 
zankte. Murphyh habe plötzlich ſeinen 
Revolver gezogen und auf feinen Geg- 
ner zwei Schüffe abgefeuert. Yohn fei, 
bon einer Kugel in denlinterleib getrofs 
fen, zufammengebrochen. Sein Angreis 
fer flüchtete und entlam. Bisher Fehlt 
jede Spur bon ihm. Gein Opfer fand 
Aufnahme im County = Hofpital, wo 
fein Zuftand als beforgnißerregend be« 
zeichnet wird, 


Klingt romanhajft. 


Frl. May E. Hay von Warren, SI, 
batte erft fürzlich erfahren, daß fie eine 
Vaſe von PBatfie Murray, einem Mit» 
gliede der Epanftoner Lebensrettungs⸗ 
mannſchaft, jei. Sie beichloß, den Vei— 
ter zu bejuchen, der fhon fo vielen 
Menfchen das Leben gerettet. Geftern 
traf fie in Chicago ein. Sie begab fi 
nad Evanfton und fprad in der Le- 
bensrettungsftation vor. Dort erfuhr 
fie, daß Patfie ausgegangen fei, aber 
jeden Augenblid zurüderwartet werde. 
Sie begab fih nah dem Ende der 
Mole, ftarrte in die Brandung, wurde 
Ihmindlig und fiel in das Wafler, ge- 
trade ald ihr Vetter zurüdehrte. Letz⸗ 
terer entledigte fich feines Nodes, 
Iprang ihr nach und fifchte fie heraus, 
Berfchämt erkundigte fich Frl. Hay nad 
dem Namen ihres Retter, „Murray, 
mein Yräulein,“ lautete die Antwort. 
„Dann find Sie ja ber Better, den ih 
zu befuchen fam,“ rang e3 fidh von ben 
Lippen der feuchten Maid — und in 
den Armen lagen fi} Beide, u. f. w. 


— Der jhlaue Bube. — „unge, 
bifte denn verrüdtt geworben, — bei ber 
Hite Jo zu rennen.” — „Bloß das ich 
Ihneller beem komme, dad mer enb- 
li rausfimmt aus ber Hiße.“ 


Zwei täglide Züge nad) Colorado, 


Chicago & Yorthweftern- Eifenbahn. 


Verlafien Chicago um 6:30 Nadm. und 


ihren eigenen 
Deihalb habe | 


KHleiderforgen der Polizei. 


Aus den politifhen Hauptquartieren.-- Seld« 
zugspläne der Temofraten. — Republifaner 

i für eine „reinlihe Trennung‘ der Tarif: 
| von der Truftfrage. 


— — 


Schuldirektor Cooley lehnt es ab, 
fi) auf einen Zant mit Frl. Margaret 
‚ galey einzulajjen, welche entdedt haben 
; will, daß er und ber ganze Schulrath 
| eigentlih nur Handlanger des Schul: 
ı bücher-Truft feien. Wtitglieder des 

Schulrathes mweijen darauf bin, daß 
| Herr Eooley in Bezug auf die Schul: 

bücherfrage faft unumjchräntte Macht: 
| bolllommenbeit babe, und daß ver 

Schulbücher-Truſt ſchon verſchiedent— 

lich zu verſtehen gegeben habe, wie we— 

nig ihm das genehm iſt. Mehr als die 

Hälfte der in den öffentlichen Schulen 

im Gebrauch befindlichen Lehrbücher 

wurden von Firmen hergeſtellt, welche 

dem Truſt nicht angehören. —Auf die 

Frage, wie er ſich zur Forderung um 

Wiederanſtellung des früheren Hilfs— 

Superintendenten Speer zu verhalten 

gebente, lehnte Herr Eooley eine direkte 

Antwort ab. Als der Berichterftatter 

mwiffen wollte, meshalb Herr Speer 

eigentlich entlaffen worden fei, jtellte 

Herr Eooley die Gegenfrage: „Weshalb 

war ber Herr denn urfprünglich ange- 

ftellt worden?*— Mayor Harrifon, bei 
dem heute eine Abordnung der Tyedera- 
tion of Labor um MWiederanftellung des 

Herrn Speer vorftellig wurde, erklärte 

fon vorweg rund heraus, daß er fich 

in diefe Angelegenheit, welche nur vie 

Erziehungsbehörde angehe, unter feinen 

Umftänden einmifchen mwerbe. 

* * * 

Im Polizei-Departement ift gegen- 
märtig der „Kleiver-Appell” für ben 
Winter im Gange. Zahlreiche Mitglie- 
der ber Mannfchaft werden angemiefen, 
fich fpäteftens bis zum 1. November 
mit vollftändig neuen Winter-Inifor: 
men zu berfehen. Den Leuten ift das 
gar nicht recht, und befonber3 deshalb 
nicht, weil dad QTuch, melches fie von 
dem ftäbtifchen Einfaufsagenten bezie- 
ben müffen, angeblich nicht preiswür= 
dig ift. Auch fagt den Leuten die Be- 
ftimmung nicht zu, daß ihnen berPreis 
für das Tuh am Monat3-Schluß vom 
Gehalt abgezogen mird. Bei den 
Schnetder-Firmen, meldhe früher das 
Tuch lieferten, wurde ben Poliziften 
cuf längeregeit Krebit gemährt. Einen 
anderen Klagegrund bildet der angeb- 
liche Umftand, daß das vom Eintaufs- 
agenten gelieferte Tuch noch nicht Durch 
die Krimpe gegangen ift, fo daß man 
davon für einen Anzug bebeutend mehr 

| gebraucht, al8 bon anderem, bereitö ge- 
frimptem Tu. — Die Uniform-Au3- 
rüftung eines Poliziften, für Sommer 
und Winter, fommt auf annähernd $90 
zu ftehen. 

« %* 


Gountgfchreiber Knopf hat fich ent- 
Tchloffen, die von ber Staatälegislatur 
angeordnete Wahl von jech3 meiteren 
Richtern Doch auszufchreiben, obfchon 
daß . betreffende Gefeg vom Staat: 
Obergericht für berfaffungsmidrig er- 
Hört worden if. Das Obergericht er- 
mägt gegenwärtig biefe Entfcheidung 
nohmals und wird fein enpgiltiges 
Urtheil am 7. Oftober abgeben. Sollte 
dann bie frühere Entſcheidung mwiber- 

| rufen werben, jo würde e3 zu. fpät 

fein, die Wahl in der vorgefchriebenen 

Form anzufündigen, deshalb will Herr 
Knopf lieber ficher gehen. 
Be 

Nah dem Yahresbericht, - welchen 
Kommilfär Blodi geftern dem Stabt- 
rath zugeftellt hat, find im vorigen 
Jahre von der Abtheilung für öffent- 
liche Arbeiten mehr ala 20,000 Erlaub: 
nißfcheine zur Aufreißung gepflafterter 
Straßen ausgeftelt worden, davon 
allein an den Gastruft 16,211. Herr- 
Blodi fieht in diefem Umftande den be- 
ften Beweis der Nothmendigteit, bei der 
Neupflafterung der Straßen zugleich 
au dafür Sorge zu tragen, daß alle 
Leitungsröhren, Drahtleitungen u.f.m. 
berartig untergebracht und eingerichtet 
werben, daß fie zugänglich bleiben, 
ohne daß man deswegen das Pflafter 

' aufaureißen brauchte. — Als einen gro= 
Ben Uebelftand bezeichnet e3 HerrBlodi, 

| daß vom Stadtrat bei der Vornahme 
der Bewilligungen nicht eine beftimmte 
Summe für die Reinigung der Abzugs- 

! tanäle ausgemworfen wird. Mie bie 
Sache jet liegt, erfolgt bie Reinigung 
folher Kanäle nur dann, wenn fie un- 
bebingt vorgenommen werben muß. 
Die Unzuträglichkeiten, welche e3 zu 
verbüten gilt, find dann natürlich be- 
reitd eingetreten. 

Die Reineinnahmen des Maffer- 
amtes haben fich im Jahre 1901 auf 
$3,397,728 geftellt. 

Der Chicagoer Hafenverkehr ver— 
ibeilte fih im vergangenen Jahre. fo, 
daß davon auf den Chicago: Fluß 67.7 
und auf den Calumet Fluß 32.3 Pro- 
zent entfielen. 

* * * 

Der demokratiſche Kampagne-Aus⸗ 
ſchuß hat auf Wunſch des Herrn W. 
S. Forreſt dieſen und die Mitglieder 
des Ausſchuſſes für Kampagne-Lite⸗ 
ratur, mit dem Dichter Medaffey an 
der Spitze, beauftragt, einen beſonde— 
ren Leitfaden für die lokalen Kam— 
pagneredner der Partei zuſammenzu⸗ 
ſtellen. In dieſem Büchlein wird mit 
beſonderem Nachdruck auf die engen 
Beziehungen ge werben, wel⸗ 

zwiſchen republikaniſchen Füh— 
rern und dem Hartkohlentruſt herr⸗ 


ſchen. 

Um mit ei li —— 
——— * befommen, 
wird bie bemofratifche 


‚zu fihern. 
Stim 


berfpricht eine befonders großatti 
"wird vorbereitet, als 
mer fi die 
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Diefer fol datın bei den 
mgebern in bem betreffenden Ge- 
bäube herumhorchen, wie fie zu jfimmen 
beabfichtigen. Stehen fie „auf der an- 
deren Seite ded Haufes“, jo Joll der 
Barteigänger auf dem Wege fanfter 
Meberrebung bverfuchen, fie zu befehren. 
Auf dem Wege nach Jomwa begriffen, 
ftieg geftern hier der SRongrek-Abge- 
oronete Littlefield aus Maine im Au- 
ditorium ab. Derjelbe ift mit Präfi- 
dent Roofevelt der Meinung, daß Die 
Truft und die Zollfrage während ber 
Kampagne, und aud fpäter im Kon- 
greß, mit größter Sorgfalt augeinan- 
dergehalten werden müßten. — Sena⸗ 
tor. Beveridge aus Yndiana, der bom 
Weſten her durch E’icago fam, war Im 
Hamilton-Klub ter Ehrerigaft bei ei- 
nem bon Herrn Wr. 2. Rohrer gege- 
benen Gabelfrühftüd. Er fuhr dann 
nad Indianapolis, mo er fich heute ber 
Reifegefelfchaft des Präfidenten an= 
geichloffen hat. 

Schatamts - Sekretär Shaw ſprach 
geftern in der Nordfeite - Turnhalle 
bor einer zahlreich befuchten Verfamm- 
lung über die Zollfrage. 3 fei zehn 
Jahre ber, führte er aus, daß die Z0ll- 
frage öffentlich nicht mehr gründlich be- 
battirt worden fei, und es fei beöhalb 
gut, daß die jüngeren Wähler über die- 
fenGegenftand aufgeflärt würden. Der 
Schukzoll-Bolitit der republifanifchen 
Partei fei e8 zu danten, daß die ame- 
tifanifche Anduftrie in der Lage ſei, 90 
Prozent des Inland - Marktes für fi) 
zu behaupten, und daß fie genügend er- 
ftarft fei, um fich 14 Prozent des aus- 
ländifchen Weltmarktes zu fihern. Die 
Demotraten, fagte der Redner, jchrieen 
nah Zollteform, aber diefes Trelpge- 
fehrei jei bei ihnen Selbftzmed. Daß 
ihre Partei bei einer Zollrevifion et— 
mas Gefcheibtes zuftande bringen 
fonnte, glaubt fie felber nicht. 

. An der Elbert-Halle, Nr. 6922 
Wentworth Ave., ift geftern von ben 
Republilanern der 32. Ward dieWahl- 
fampaogne.eröffnet worden. Reben mur- 
den gehalten vom Sheriffsfandidaten 

ealy, vom Schafmeifter - Kandidaten 
—— von Herrn W. H. Stead aus 
Dttama, vom Kongreßkandidaten W. 
W. Wilſon und von Cheſter W. 
Church, der ſich um die Vertretung des 
Bezirkes in dem Unterhauſe der 
Staatslegislatur bewirbt. 

— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am geſtrigen zweiten Tag des vom 
Chicago Schützenverein in 
ſeinem hübſchen Parke zu Palos ver⸗ 
anſtalteten 38. jährlichen Schützenfeſtes 
nahmen 53 Schützen am Preisſchießen 
Theil. Das Ergebniß war folgendes: 
Konigsſcheibe, fünf Schuß aus freier 
Hand ohne Stügpuntt, E. C. Richter, 
aus Milwaukee, 116 Punkte aus mög- 
lichen 125; ©. Payne aus Cincinnati, 
113; Wilfelm Matte, oliet, 108; ©. 
Sindeifen und Dr. Dan Veljen, Chis 
cago, je 105; Philipp H. Walger, Chi- 
cago, 100; X. Malana aus Rodford 
und-Georg Spelter, Joliet, je 92. Auf 
der Union-Scheibe, 200 Yards Di- 
ftanz, 75 Puntte höchfter Treffer, bes 
mwährten fi alö die beiten Schügen: 
Valentin Lint aus Peru mit 71 Bunt: 
ten; 9. 3. Pelpenbrint aus Joliet und 
Henry Schurz aus Chicago mit je 67; 
F. U. Martin, Xoliet, 66; C. Finde 
eifen, Chicago, 66; E&. EC. Richter, 
Milmautee, 63; Aulius Rau, Milmwaus 
fee, 60; Bürgermeifter Carter 9. 
Sarzifon, R. Helmbold und 3. 9. 
Balm, jämmtlih von Chicago, 58 
Bunkte Auf der Kehrfcheibe erzielten 
aus den möglichen 42 Buntten die böche 
ften Treffer: Richter Georg Kerjien, 
Chicago, und Franf Starr, aus Palos, 
je 37; Georg Schmidt, 31; 2. Lint 
aus Peru, 23; E. Findeifen aus Chi— 
caao, 24; W. Klaner aus Dubuque, 
23; ©. B. Traub aus Chicago, 18; 
Henry Schurz aus Chicago, 16; T. 
Malana aus NRodford, 20, und 75. 
Pfeiffer aus Chicago, 20 Puntte. 
Das Preisfchießen wurde heute Vor- 
mittag bei ungünftigem Wetter fort- 
gejegt und fam Nachmittags um 1 Uhr 
zum Wbjhluß. Die Ausrufung bes 
Schütentönigs, verbunden mit Umzug 
durch den Park, war auf 4, die Ver: 
theilung ber Preife auf 5 Uhr angefett. 
Mit einem Feitellen der Schügen wird 
dann das FFeit befchloffen. 

In der Lincoln-Turnhalle, Diverfey 
Boul. und Sheffield Avbe., herrſchte 
auch geſtern Abend flottes geſelliges, 
und auch geſchäftiges Leben und Trei— 
ben. Viele Mitglieder vom Lin— 
coln-Turnverein, und auch 
Manche von deren Freunden, machten 
anläßlich des Wiener Prater⸗-Jahr⸗ 
marktes „blauen Montag.“ Sie ſorg⸗ 
ten auch Abends dafür, daß fich der 
zahlreichen Befucher jene frohe Stim- 
mung bemädtigte, die in ben bier Wors 
ten „Qeben und leben lafjen“ ihren bes 
zeichnenden Ausdrud findet. Die Bü 
nenaufführungen fomwohl im Herrens, 
wie im Wurftelprater fanden lebhafte 
Bewunderung und trugen beträchtlich 
dazu bei, das Prater-Vergnügen nod 
zu. erhöhen. Jn der Bärenhöhle ging 
eö wieder „feuchtfröhlich“ zu. Auf der 
Wiener Bolksfängerbühne im Wurftel- 
prater mirb heute Abend ein burdh« 
gängig aus neuen Nummern beftehen- 
des Programm zur Durchführung ges 
langen; aud wird bort eine ber Ilei= 
ſtungstüchtigſten Throler Sänger⸗ 
Geſellſchaften auftreten. Die Aktiven 
des Männergeſangbereins „Harmonie“ 
und des Schleswig⸗Holſteiner Sänger⸗ 
bundes werden von der großen Bühne 
im Herrenprater herab ihre ſchönſten 
Lieder erſchallen laſſen, die beſſen Tur⸗ 
ner der Chicago⸗Turngemeinde und des 
Turnvereins Voran“ hingegen durch 
ihre turneriſchen Leiſtungen in Stau— 
nen und Bewunderung verſethzen. 

Die diesjährige Feier, welche die hie⸗ 
figen Bereinigten Schweizer 
Bereime zur Erinnerung an bie 
in ei 1291 — — 
e zer= Ei daft am 

nntag, den 26. Ofiober, in ber 
Norbfeite = Turnhalle veranftalten, 

zu 


auf: 


nme on nenne nenne un 


führung vonSzenen aus&chillerß herr- 
lihem VBoltadrama „Wilhelm Tell“ mit 
guter Befegung und Einftudirung der 
Rollen unter Regiffeur Bruno Buche 
mann, mit Driginalmufif_ von Dr. 
Bertichinger, unter Mitwirkung von 
Chören und großem Orcheiter, 
erweifen dürfte. Das Ganze fol 
eine Jehmeizerifche patriotifche Kund- 
gebung werden, mie fie im gleicher 
Vollendung ihres äußeren Rahmens 
und binfichtlich ihrer tiefgehenden Wir: 
fung auf Geift und Gemüth der Bes 
fucher von der hiefigen Schweizer Ko- 
lonie jeit Langem nicht mehr veran= 
ftaitet worden ift. 

Der Roojevelt- Frauen 
berein hält am nädjiten Freitag 
Nachmittag in der Wider Bart - Halle 
eine gefellige Unterhaltung, verbunden 
mit Ianzträngchen, für jeine Mitalie- 
der und deren Freunde und Bekannte 
ab. Kaffee und Kuchen werden für nur 
10 Eent3 die Berfon von den Damen 
des Vereins geliefert. Anfang, 1 Uhr 
Nachmittags. Anmeldungen neuerMit: 
glieder nimmt die Sefretärin Frau X. 
©. Heubadh in ihrer Wohnung, Nr. 
699 Haddon Xbe., und auch mährend 
ber Tyeitlichkeit in der Wider Barks 
Halle, entgegen. 


Zodes- Anzeige. 


ze. und DBefannten die traurige Nad» 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Chriſtian Goppelt 

im Alter von 48 Jahren und 8 Monaten nach 
Iurzem jchwerem Leiden ſelig entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Tonnerſtag, den 25. 
September, 130 Uhr Nachm. von Schönhofens 
Halle, Ecke Aſhland und Milwaulee Ave. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter— 
bliebenen: 

Anna Goppelt, geb. Ludner, Gattin. 
Amelia, Tochter. 
Minna Ludner, 


d Schwiegermutter, 
Geſchwiſtern. 


nebſt 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſeere vielgeliebte Mutter und 

Großmutter 

Chriſtine Bohne 

am Sonntag, den 21. September, im Alter bon 

58 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Mittwoch, den 24. September, 12 Uhr 
‚ vom Zrauerbaufe, 350 NR. Wood Str. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Parge, Tochter. 

Adolph Parge, Schwiegerfohnt. 

Margarethe, Cntelin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Frieda Loetz 


im Alter von 23 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Das Leichenbegängniß findet fſtatt am Mittwoch, 
den 24. September, um 1.30 Rachm tom 
Zrauerbaufe, 103_ Willow Str., nad Rofebilt. 
Um ftille Theilnahme bitten die betriibten Hin- 
terdliebenen; 

atte. 


Chas. Loeu, G 
I V. Jalaß und Frau, Eltern, nebſt Ver— 
wandten. 


Milwauklee Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Aus ihrem Leben ſchiet nach langem ſchwerem 
Leiden am Montag, den 22. Septeinber, Nadhs 
mittags, meine geliebte Gattin 

Helena Weiß. 

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoh Nadhmit- 
tag auf dem Mount Greenwood Friedbof, und 
findet die Ueberführung nad dort mittels Train 
vom Aſhland Ave. Depot aus jtatt. 

Waldemar Weiß, Gatte. 
Geurge und Anna Wei, Chiwager und 
Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige: Nadhs 

richt, daß mein geliebter Gatte 

EHriftoph Baumann 

am 22. September um 11.30 Ubr im Alter bon 

70 Iabren, 8 Monaten und 5 Tagen fanft ent= 

fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Donnerstag, den 25. September, um 1 Uhr, bom 

Zrauerhaufe, 954 Milmaufee Ave., nad Forefit 

ome. Um ftille Theilnahme bitten: die trauerns 

den Sinterbliebenen: 

Garvlina Baumann, Gattin. 

Emilta Yahnien, Tochter, 

Henry Jahnjen, Echwiegerfohn, nebit Ens 
felfindern. dmi 


Zodes:- Anzeige, 


Breunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Konrad G. Rau 

am Montag, den 22. September, Morgens 7 
Uber, im Alter von 60Fahren jelig im Heren ents 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet Ttatt 
Mittwoh, den 24. September, Nadm. 1 

bom Trauerbaufe, 190 W. 18. Etr., 

beim. Um jtille Iheilnahme bittet: 

Sriederite Rau, Gattiit. 


Geitorben: Frau Chriitine Beder, acb. Goct- 
ter, am 21. September 1902, im Alter bon 44 
Sabren und 12 Tagen, geliebte Gattin don Ka— 
ipar Beder und Mutter von Annie Grab, Fred, 
Albert und Otto. Begräbniß am Mittwoch, heit 
24. September, um 1 Uhr Nahm., bom Trauer» 
baufe, 6833 Wabafh Ave., nah Dafwood Frieds 
of. 


Danffagung. 

Hiermit wünſche ich meinen herzlichſten Dank 
auszuſprechen allen Freunden und Belannten 
ſowie den Mitgliedern der William Tell Loge 
Nr. 340 A. O. U. W. für die herzliche Sympa⸗ 
tbie und gütige Iheilnahme bei dem Dabinicei- 
den und dem Begräbnik umferes geliebten Gat- 
ten und Vaters. E3 danft nochmal die trauernde 
Bittwe: 

Dttilie Dannhauer, nebft Kindern. 


GharlesBurmeister 
‚ Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. doſddij 


Aſe Aufteage vüuktlid und Biligf Beforgt. 


Metropolitan Business College 


Serbfi:Furfus jekt eröffnet. 
GSine hoch feine andels = Schule. Erfah—⸗ 
Setigemäbe unterrigtersturie. 20 Yapıe 
unter Derfelben Leitung. i 


Tag- und Abend-Klassen. 
——— .- Sandeld:Kurius 
nihliekend Buchhaltung, Schönihreiben, Geichäftss 
Rehentunft, Brieffhreiben, Handeld:Gejete, — 
ſunbafit ete. 
tenographie und Typewriting 
Munſon Stenographie aund „Touch“-Typewritin 
unſerem neuen und vopulären Soſtem. Draft 
Grammatit und Office-Arbeit. 
Schule für Anzeigen 
Dies if diejenige Profeffion, die micht überfüllt 2 
bälter von $1000 bis $10,000 das Jape 
nftruftion dur einen praftiichen „Anzeis 


n. 
Schulte für SandelösRedht 

Geleitet von betannten Thicagoer Advokaten. Ulle 

Gejege in Bezug auf das Geihäft. Indofjirt vom dem 

leitenden Firmen. Abend⸗Kiaſſen. 

Klafle im Shnel:chnen 

Unter einem praftiihen Erpert:wechner. Die Urbeit 

nens auf ein Deittel rebuzirt unter unferem 


mit 
iſche 


und wel 
bezahlt. 
gen“:Dan 


bes R 
neuen Syftem. 
KAlaffen für fpanifchen IUnterriht unter eınem 

en Bebrer, 15 Jahre in Merilo wohnte, 
Epredt dor, fhreibt oder telephonirt um PBrofpeftus, 
. M. RS, Principal, 

7 Monroe Str, Edicage, 

Mp* 


— — — — — — 


Der Neue Tempe 
der Beth El-Gemeinde, 


— Str., und R. Hodne Ave. iſt nun ſertigge- 
ftellt. Ginlaklarten für den Gottesdienit des bom⸗ 
menden Reujabrsfeites find zu. haben bei dem Bres 
Diger ber meinebe. 


Dr. JULIUS RAPPAPORT, 


POWERS LAKE, WISCONSIN. 
Hotel Freundesruh. 

ee BIS re ana ann) Gin 
Genoa Junction. 


* 


I 





Maffiv eihener Bargain. 


Scdreibtiid und 
Bücherſchrank. 


Hat auch eine Abtheilung für Notenhefte. 
4 Bemacht aus gewählten Material, hübfch 
marfirt und Golden polirt, herausnehm- 
bare Bücher-Regale, großer fchräg geichlif- 


YA fener fancy 


© itü® als auch fehr mütlich. MWertbe 
diefer Art find es, die Sifh berühmt gemacht 


haben 


Wir verfanfen 


Zolalberidyt. 
Für die Emigranten: Miffion. 


Baftor Dito Api, Emigranten-Mif- 
fionar aus Baltimore, meilt zur Zeit 
bier ala Goft bei Paftor E. Kraft von 
ber epangelifchen Salem& =» Gemeinde, 
um für da& bon der deutfchen evange- 
lifchen Synode von Nord-Amerita be= 
reit3 jeit fünfzehn Jahren in Balti- 
more geleitete Emigrantenheim das In⸗ 
tereſſe neu zu beleben. Die Synode hat 
beſchloſſen, das Gebäude der Emigran⸗ 
tenkommiſſion, Nr. 1300 bis 1302 
Beaſon Straße, Locuſt Point, in Bal⸗ 
timore, jetzigen Anforderungen entſpre⸗ 
chend bedeutend zu vergrößern. Die da⸗ 
für zu Gebote ftehenden Mittel, ein gro= 
Ber Bauplag und mehrere Taufend 
Dollars, find nicht ausreichend, um 
das Einwanderer - Miffionswert auch 
für die Zufunft genügend zu fürbern. 
Baftor Apik will deshalb im Auftrag 
der&pnode hier die Liebesthätigfeit der 
einzelnen Gemeinden anregen. Am leb- 
ten Sonntag Vormittag wendete er fich 
diesbezüglich mit.Anfpradhen an bie 
Friebenägemeinde, deren Geeljorger 


Baltor Freitag ift, an die Sonntag: |. 


Thule des PBaftors Yulius Kircher und 
an den Frauenberein ber von Paltor 
G. Koch geleiteten Gemeinde. Bajtor 
Apig, Vorfieher des Emigrantenheims, 
ift bier in der Wohnuna von Paftor 
Kraft, Nr. 378 Oft 35. Str., zu fpre- 
chen. 


A. M. Mothſchilds Teſtameut. 


Die letztwillige Verfügung des vor 
Kurzem geſtorbenen Großkaufmanns 
Abram M. Rothſchild über ſein perſön— 
liches Eigenthum wurde geſtern im 
Nachlaßgericht zur Beſtätigung einge— 
reicht. Aus einem Nachſatz zu der 
Hauptbeſlſimmung — daß der hinterlaſ⸗ 
ſenen Wiitwe Guſta Rothſchild die 
Verwaltung der Erbmaſſe ohne Bürg— 
ſchaft übertragen werden und ſie ſich 
mit Meloille Rothſchild, dem Sohne des 
Erblaſſers, in die Hinterlaſſenſchaft 
gleichmäßig theilen ſoll — geht ferner 
hervor, daß Hr. Rothſchild ſchon früher 
einmal ſeinen letzten Willen niederge— 
ſchrieben hatte, denn er erklärt in dem 
Nachſatz jenes erſte Teſtament für null 
und nichtig. Das nunmehr rechtskräfti— 
geDokument, das ſehr einfach, kurz und 
beſtimmt abgefaßt iſt, wurde am 24. 
Juli, vier Tage vor dem durch eigene 
Hand derurſachten Ableben des Erblaſ⸗ 
ſers, von dieſem niedergeſchrieben und 
iſt von den Zeugen Ejfielle E. Cohn, 
Nr. 3728 Langley Avenue, und €, 
Aunfle, Nr. 848 Yadfon Boulevard, 
unterzeichnet. 


Heilfame Lehre. 


An Cottage Grove Avenue und 47. 
Str. verurfachte geflern Abend ein gut» 
aekleideter Dann einen feinen Auflauf, 


indem er in eine Ruifche fprang, fich die | 


Beiifche aneigrete und damit unbarm- 
berzig auf den Roffelenter einhieb, ihm 
zurufend: „Ich werde Dich lehren, eines 
anderen Mannes Frau den Hof zu ma= 
Ken!“ Er trichterte ihm diefe beber- 
zigensmwerihe Lehre jo nachdrüdlich ein, 
daß der Peitfchenftod Brad und bie 
Pferde entjegt baponftürmten. An 47. 
Str., nahe Champlain Avenue, [prang 
der Mann, meldher die Peitfhe ge: 
fchmwungen hatte, ab und verfrümelie 
ih. Sein Opfer begab fich nach einer 
nahe gelegenen Apothele und Tieß fi 
feine Wunden verbinden. 


Schwer verlcht. 


Ein der Chicago Bremwing Compand) 
gehörige Fuhrwerk ftieß geftern an 
Milmautee Apenue und Dipifion Str. 
mit einem elektrifchen Straßenbahniva» 
e ber Elfton Ave.-Linie zufammen. 

icholas Jelſinski, ein 


fiel 
vom Trittbrett, gerieth zwiſchen Car 
‚und Wagen und erlitt ſchwere Quet⸗ 


g n. Er wurde 
er en 


alles Nöthige zur Ausftattung von Hotels, Lo: 
gir-Häufern u. Wohnungen volljtändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 


das mehr Vortheile für den Käufer enthält, als alle altmodifhen Kredit- Pläne 
sufammen. Heine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kolicttoren, feine 
Suypothet, die unangenehme Befuhe beim Friedensrihter nöthig maht—nur 
ein einfahes, altmodishes Anfhreibe- Aonto— und immer die beſten Werthe. 


ee EG: 


Spiegel, fowohl ein Schmucd- 


9.85 


Satte Nerven von Stahl. 


Peter Daheerz marfchirte mit gebrochenem 
Schädel etwa fehs Meilen. 

Dhne zu mwiffen, daß er lebensgefähr- 

; lich verlegt war, marjchirte Peter Da- 
beerz, ein Angeftellter der Chicago & 
| Northweſtern⸗Bahn, etwa ſechs Meilen 
nach ſeiner, Nr. 84 Front Str. gelege⸗ 
nen Wohnung. Geſtern Nachmittag 
ftarb er im St. Marien-Hofpital, Nr. 
328 N. Carpenter Str. Er befand fi 
am Sonntag Nachmittag auf einer 
Draifine an 42. Upenue. Die Draifine 
murde von einer Rofomotive angerannt 
und Daheerz 20 Fuß durch die Luft ges 
ſchleudert, um ſchließlich die Böſchung 
| binabzurollen. Er jprang fofort wieder 
auf und theilte den Mitgliedern des 
ı Zugperfonals mit, daß er unverlegt fei. 
ı Dann begab er fi zu Fuß nach Haufe. 
Dort erzählte er jeiner Frau den Un- 
fall und Elagte über Unmoplfein. Rur,e 
Zeit. Darauf verlor er da8 Bemußtfein. 
E3 mwurde ein Arzt gerufen, der feft- 
ftellte, daß er einen Schädelbruch erlit⸗ 
‚ten babe. 


Ging auf den Leim. 


%. E. Rohrig, Nr. 728 W. Garfield 
Boulevard, bemerkte heute an Ban Bu: 
| ren und Clark Straße eine anfcheinend 
| bejahrte, Ihmächliche Frau, die fich 
nicht entfchließen zu fünnen fchien, die 
Straße zu freuzgen. Galant reichte" er 
bem Mütterchen den Arm und geleitete 
e3 nach der anderen Geite der Straße. 
Die Alte verfchmand 
firome. Wenige Minuten fpäter 
mißte Rohrig feine goldene Uhr nebft 
Kette und diamantenbefegtem Anhäng- 
jel. Er. meldete den Verluft der Boli- 
„hilfloſe“ Alte 


im Menfchen- 
ber= 


zei, bie jeht auf bie 
fahnbet. 


— ——— —— — —— 


Preisvertheilung. 


Die Jahresausſtellung des Chica— 
goer Architekten-Vereins 
Inſtitut wurde geſtern Abend von vie— 


im Kunſt⸗ 


len Architekten beſucht. Nach einem 
Bankett fand die Preisvertheilung ſtatt. 
Harry Dodge Jenkins erhielt den er— 
ſten, Wm. Jean Beauley den zweiten, 
Henry J. Roß den dritten, Jules B. 
Benedict den vierten und H. Zimmer— 
mann den fünften Preis. Es waren 
insgeſammt 200 Zeichnungen ausge⸗ 
ſtellt. 


Bruderfehde. 


Der 28jährige Frank Igo gerieth 
geſtern Nachmitiag mit ſeinem Bru— 
der John in Streit. Er 
ſpäter in der Bezirkswache an Maxwell 


erhob 


Str. Anklage gegen ſeinen Bruder. 

Als er nach der Familienwohnung, Nr. 

206 W. 14. Str., zurückkehrte, fiel 

— über ihn her, und brachte ihm 

eſſerſtiche in den Hals bei. Sein 

Zuſtand wird als kritiſch bezeichnet. 
— — 


Aurz und Reu. 


* Die Südpark-Behörde hat geſtern 
das Fiſchen in den Lagunen des Jack⸗ 
ſon und des Waſhington Parks freige⸗ 
geben, und die Angler, welche ſich ſchon 

eſtern zu Hunderten einſtellten, dürfen 
lange dem Vergnügen bes Filchfan- 

e8 obliegen, biß Supt. Yofter den Be- 
Hand an Filchen in ber gemünjchten 
Meife vermindert glaubt. E3 wurden 
geftern micht unbeträchtliche Mengen 
bon Per und Piderel gefangen. 


— Grob. — Fräulein W.: „Sehen 
Sie, diefe Münze ift 300 Jahre alt; ‘ich 
befam fie, al& ich ein Lleined Mäbchen 
war!“ — Fräulein B.: „Was, fo alt 
find Sie [hon?* 

Jagd⸗NRaten. 

Chicago & Northweitern-Eifenbahn. 

— 5 Bin, un m 
er — 

* — 


ſätz 
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Ip 
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Uneigennützige 


Avendpon⸗ Chiea 


— —— — — — — — — — — 


Job's Rlage. 


Vermittlerdienſte 
nicht anerkannt. 


Unftatthafte Sonorar » Anfprüde. 


Die Wollarbeiter von Swift & Co. ftreifen 
weiter. — Dom Ausftand in den Papp: 
fhadtel-Sabriten. — Weshalb der Brüden: 
bau an der State Str. ſtockt. 


Organiſator Fitzpatrick von der 


Chicago Federation of Labor kann ſich 


nicht recht zuſammenreimen, wie die 
Federation am Sonntag dazu gekom—⸗ 
men iſt, eine feindſelige Haltung gegen 
die ſtaatliche Schiedsbehörde anzuneh— 
men. Er ſagt, der Präſident dieſer 
Behörde, Herr Xob, habe den Gemerf- 
fchaften mährend ber verfloffenen Mo- 
nate höchſt ſchätzbare Dienſte geleiſtet, 
indem er durch verſtändige und wohl— 
meinende Vermittlerdienſte zahlreiche 
Sireiks zu weit raſcherem Abſchluß ge— 
bracht habe, als ſolcher anderweitig zu 
erzielen geweſen wäre. Auch Herr Job 
ſelber kann die Urſache jener Kund— 
gebung, die doch nur gegen ihn gerichtet 
war, nicht begreifen. Er, ſei ſich be— 
wußt, ſagt er, daß er bei ſeiner Ver—⸗ 
mittler⸗Thätigkeit nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen Recht und Billigkeit zu 
fördern geſucht habe. 

Organiſator Fitzpatrick ſieht ſich zu 
einer Warnung vor Schwindelhubern 
veranlaßt, welche ein Gewerbe daraus 
machen, Gewerkverbände zu gründen, 
und für dieſe Gründer-Thätigkeit Ge— 
bühren anzunehmen. Weder die Amer— 
ican noch die Chicago Federation of 
Labor berechnen etwas für die Dienſte 
ihrer Organiſatoren, ſagt er, und be— 
ſtritten ſogar die ſonſtigen Koſten 
(allenmiethe, Druck und Vertheilung 
von Zirkularen u. ſ. w.) aus ihren 
eigenen Kaſſen. Nur für die Ausferti— 
gung des Freibriefes ſei eine Gebühr zu 
entrichten. 

Die Firma Swift & Co. hat ihren 
ſtreilenden Wollarbeitern eine Lohn— 
aufbeſſerung von 15 Cents angeboten. 
Die Streiker wollen ſich damit nicht 
begnügen, ſondern beſtehen auf ihren 
urſprünglichen Forderungen. 

Die Firma Kehm, Tieth & Miller, 
melche den Kontrakt für die Herftelung 
der Cracker Jad-Schachteln (150,000 
ben Tag) bat, erklärte fich aeftern be— 
reit, die von der Union der Pappichad- 
teln-Macher aufgeftellten Arbeits = Be= 
dingungen zu bemilligen. Die 
Druderei-Angeftellten ver X. W. Gef: 
ton Company, deren Pappfchachtel- 
Fabrik die größte in der Stadt ift, 
drohen mit Niederlegung der Arbeit, 
fal3 die Firma einen Verſuch machen 
follte, für ihre ftreifenden Arbeiter- 
innen andermweitig Erfat zu fuchen. 

Weil ihnen eine Zohnaufbeflerung 
bon etwa $1.00 die Woche bermeigert 
morben ilt, befinden fich gegen hundert 
AUngeftellte von Felir Kahn & Eo., Nr. 
195 Martet Str., am Streif. 

Ahtundpierzig Unternehmer, melche 
fi) bisher noch gemeigert haben, bas 
Uebereinfommen mit der Zementirer- 
Union zu unterzeichnen, objchon fie die 
verlangten Löhne zahlen, werden bon 
der Union der Leute mit Urbeitz- 
einjtellungen bedroht. 

Sobald Bundesrichter Großcup auf 
feinen Poften zurüdtehrt, wird er fi 
mit den Lohnforderungen zu befaffen 
haben, melde von dem Betricha- 
perfonal der Galumet Straßenbahn 
an den bom Gericht eingefegten Ber: 
malter berfelben gejtellt morben find. 

Im Hallenlofale Nr. 104 Randolph 
Str. haben geftern 200 Angeftellte aus 
ben Berfandt-Departement3 verfchiede- 
ner Gtoßhandlungen einen Fachverein 
gegründet, melcher fich der Chicago 
Federation of Labor anfchließen wird. 
Sm felden Gebäude traten geftern 
Abend au) 200 Handlanger von Ma= 
fohinenbauern zu einer Fachgenofjen- 
Ihaft zufammen. m Ganzen gibt .es 
gegen 1500 Arbeiter diefer Art in ber 
Stadt. 

Die neu gegründete Union der Milch: 
mwagen-Kuticher hat Ste. Sumner zu 
ihrem Gefchäftsagenten gewählt. 

Die an dem Brüdenbau in der State 
Str. beichäftigt gemefenen Arbeiter 
haben geitern einen Streit begonnen, 
und zwar, weil die Unternehmer=Firma 
einen ihrer MWerkführer entlaffen Hat, 
der bei den Leuten: jehr beliebt mar. 
Die Streiter verlangen, daß der Ent: 
laffene wieder angeftellt werde. 

Von der „Sibley Warehoufe Co.“ 
ift heute mit der Lagerhaus-Arbeiter- 
Union Nr. 6 ein Uebereinfommen ge= 
troffen worden, welches ben 50 Spei- 
herarbeitern der genannten Firma eine 
——— Lohnaufbeſſerung ſichert. 

eberzeitarbeit ſoll künftig andert— 
halbfach bezahlt werden, außerdem er⸗ 
halten die Leute 25 Cents zur Be— 
ſchaffung ihres Abendeſſens. Für 
Sonntagsarbeit gelten doppelte Lohn⸗ 
ätze. 

Gewerkſchafts-Verſammlungen ſind 
für heute Abend anberaumt, wie folgt: 


Grobſchmiede, Handlanger — Cur⸗ 
ti8’ Halle. 
Rodmaher — Schwerbt’3 Halle, 14. 
und Sefferfon Str. 
Mafhiniften, Diftriktsratg — Nr. 
79 Randolph Str. 
Fradhtverlader, Nr. 6 — 106 Ran- 
bolph Str. 
Mäfcherei-Angeftellte — im Ber- 
einälofal. 
Sattler — Empire-Halle. 
Mafchinenbauer, Bellamy-Loge Nr. 
208 — 31. Str. und Wentworth Ane. 
Stubenmaler — 106 Milmautee 
be. 
Liniirer von Kontobüchern, Nr. 26 
— 104 Randolph Str. 
Baullempner — 198 Madifon Str. 
; madher, Nr. 133 — 75 Ran- 
bolph Sir. 
‘, Gerber — 32 Emma Str. 
5 — —— Diſtriktsrath — 88 Ma⸗ 
bifon € 


EEE — 


Der Befum des Präfidenten. 
Das Programm nunmehr amtlich gut ges 
heißen. 


Das Programm für ben Befud, 


welchen Präfivent Roofevelt am 3. 
Dftober Chicago abftatten wird, ift 
nunmehr amtlich qguigeheißen morben. 
&3 lautet wie folgt: 

8:30 Borm. — Der Bräfident fommt 
auf dem Bahnhofe am Fuße der 12, 
Str. an und wird pom Mayor, vom 
Gouverneur und einer aus beritienen 
Poliziften und einer Abtheilung bes 
Erften Kavallerie - Regimente3 ber 
Staatömiliz, unter Colonel Young, 
beitehenden Chrenbededung in Em: 
pfang genommen. Man fährt dur 
die Michigan Avenue, den Jackſon 
Boulevard und die Clark Gtr. nad 
dem Bereinshaufe de Hamilton Klub, 
an der Monroe, nahe Clarf Str., und 
bon dort nach dem ehemaligen Tremont 
| Houfe, das nun als Heim für bie juri= 
| ftifche, die pharmazeutifche und bie 
| Zahnarznei = Abtheilung der North: 

weſtern Univerfith eingeweiht mirb. 
| 10:45. — Der Präfident führt nad 

der Chicago Univerfity hinaus, und 
zwar dur Dearborn, Randolph und 

La Salle Str., Jadfon Boul., Michi- 

gan Apve., 16. Str., Prairie Une., 29. 

Str, South Part pe, Dalmood 
| Boul., Drerel Boul,, 51. Str., Wafh- 
| ington Park und die Midway. 
| 2:00 Nam. — Berläßt die Univer- 
| fität und fährt dur die Midway und 

den Wafhington Park zum Grand 

Boul., mo an ber 42. Str. beim Lale- 

five Klub Halt gemadht wird. 

2:15. — Empfang beim Lafefibe 
Klub. 

2:30. — Empfang bei den Verelnig- 
ten Frauenflubs, denen ber Latelide 
Klub feine Räumlichkeiten zur Bers 
fügung jtellt. 

2:45. — Abfahrt vom Klubhaug; 
ed geht dann dur Grand Boul., 35, 
Str. und Michigan Une. zu der Maf» 
fen-Berfammlung am Seeufer. 

3:15. — Unfpradhe vor der Maffen» 
Verfammlung am Seeufer. 

3:45. — Unfprade bor ber Natios 
nal-Konvention der Liga republita= 
nifcher Klubs, im Eolifeum. 

7:00 Abends. — Bankett im Audi- 
torium. 

Um Mitternacht verläßt der Präfi- 
dent die Stadt wieder, um fi bon 
bier nach Cleveland zu begeben. — Der 
Latefive Klub hat die Mitglieder des 
Union League und des Sheridan Klub 
eingeladen, dem Empfange bes Präfi- 
benten im Lafefive Klub beizumohnen. 


AS vermißt gemeldet. 


Seit drei Wochen fchon wird ber 14 
Sahre alte Karl Rojahn, deffen Eltern 
3117 41. Court wohnhaft find, ver- 
mißt. Der Junge, meldher in den 
Malleable Yron Works, an der 26. 
und Rodmwell Str., arbeitete, begab fi 
wie gewöhnlich de Morgen zur Ar- 
beit, und feither ift jede Spur von ihm 
verfhrmunden. Die befüimmerten EI- 
tern haben jchon vor einiger Zeit der 
Polizei Meldung erftattet, bisher find 
deren Nachforfehungen aber erfolglos 
geblieben. i 


Wurde zum Mörder. 


Der Shanfwirth Yofeph Poposti, 
Nr. 84 Front Straße, melder am 
Sonntag Abend von Andrem Serfe im 
Verlaufe eines Streites vermeſſert 
wurde, ſtarb geſtern Nachmittag im St. 
Marien-Hoſpital. Jerke wurde vers 
haftet. 


Thätiges Leben. 
Eine große Auftreugung. 


Niemand leugnet die Thatfache, daß 
mir in einem „jchnellen“ Zeitalter le— 
ben; e3 ift ein unaufbörliches Drängen 
bon Morgens bis in die Nacht und die 
Konkurrenz ift fo heftig, daß der 
Kampf nicht eher endet, bi8 die Mas 
Ihine abgenupt ift. Auch Frauen for 
gar, wenn mit allen Annehmlichkeiten 
umgeben, tmerben von biefem Geift an= 
geitedt, und ihre Klubs und vielen ge- 
jelichaftlichen Pflichten hindern fie ba= 
ron, an ihr Fförperliches MWohlbe- 
finden zu benfen, bis fie jchließlich 
zu der Erfenntniß fommen, daß nichts 
in ihrem Leben jo wichtig ift alß eine 
richtige, rationelle Lebensmweile, 8 
mag den Lefer vielleicht überrafchen, zu 
erfahren, daß rauen leichter den Hä- 
morrhoiden ausgefegt find al3 Män- 
ner, und meiltene baher imirb es 
ſchwer, ſie von der Wichtigkeit regelmä- 
Bigen Stuhlganges zu überzeugen. Un- 
tegelmäßigfeit bedeutet Drängen beim 
Stuhlgang, und Drängen ruft Hä- 
morrhoiben berbor, mit der Gemißheit 
(unter den gewöhnlichen Behandlungs- 
methoden), daß die Leidende „fie dau- 
ern behält”; mit „gewöhnlichen Me- 
thoden“ ift die Anwendung von Sal» 
ben und Wafchmitteln gemeint, oder 
(al? legte Zuflucht) eine wundärztliche 
Operation. E3 ift dem Schreiber fein 
Uebel befannt, welches mehr Schmer: 
zen und Bein den Leidenden verurfacht 
ald Hämorrhoiden; glüdlicherweife je- 
bo erfahren diefe, daß es ein Mittel 
gibt, welches wirffam alle Formen von 
Hämorrhoiden heilt; e3 ift befannt ala 
die Pyramid Pile Eure, ift in Zäpf- 
henform, wird direft auf die erfranf: 
ten Theile angewandt und wirkt fchnell 
und ſchmerzlos; es wirb von Apothe⸗ 
kern zu fünfzig Cents per Packet ver—⸗ 
kauft, oder wird von den Fabrikanien 
an irgend eine Adreſſe nach Empfang 
des Preiſes verſchickt. Frau John H. 
Caſtona. 2942 Arch Str., Chicago, 
ſagt: „Ich muß Ihnen ſchreiben, daß 
ich von einem ſehr bösartigen Fall von 
judenden und blutenden Hämorrhoiden 
dur Anwendung bed großartig:n 
Mittel der Pyramid Pile Sur furirt 
wurde, jogar nachdem verfchiebene 
Aerzte behaupteten, daß ich nur burd 


eine Operation furirt werben fönne. | 


I bin jegt gefund und bieß verbanfe 
ich nur dieſem werthvollen Mittel. ch 
fann 2 ne 8 | ——— * 


—— 
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0, Dienftag, den 23. & 
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Stadtväter und County⸗Kommiſſäre 
waren beiſammen. 


AI, Minwegens Süteramt. 


—— 


Die Ablieferungs = Gebühren der Weitern 
Union. — $50,000 für Straßenreinigung 
und Müllabfuhr. — Unterfuchung des 
County:Schabamts angeordnet. 


Nur zehn von den 71 Mitgliedern 
de3 Stadtrathes haben in der Sitzung 
oefehlt, mit welcher die Körperfchaft ge= 
ftern Abend ihre Thätigfeit wieder guf> 
genommen. — Daß die Mitglieder wäh— 
rend der Ferien nicht ganz frei von den 
Laften ihres Amtes geweſen, dafür 
wurde ein deutlicher Bemweid geliefert 
durch die zmeihundert oder mehr „Spe= 
zial-Erlaffe“, die im Laufe des Abends 
beantragt wurden. Diefe Erlajje be- 
ziehen fich zumeift auf die Anbringung 
bon Schildern, die Aufftelung von 
Prfoften por Barbierftuben u. f. m. 

Der Bericht der Behörde für lokale 
Berbefferungen, die Verlängerung der 
Doden Avenue von der Randolph Str. 
big zum Germania Place betreffend, 
wurde den Ausfhüffen für Straßen 
und Gaffen der Nord» und der Meit- 
feite übermiefen, welche nun ben be= 
theiligten Grumbbefigern nochmals Ge- 
legenheit geben werden, etwaige Ein- 
mendungen gegen die geplante Maß- 
nahme vorzubringen. 

Alderman Jackſon ſetzte es durch, 
| daß die Gegend zmwifchen dem Grand 

Boulevard; der 35., der 39. Straße 
und ber Cottage Grove Avenue, für ei- 
nen Prohibitionsdiftrift erflärt mur= 
be, in welhdem Schanflofale nicht ge= 
duldet werden dürfen. Ausgenommen 
bleiben von der Beitimmung übrigens 
die Straßenfronten, bi3 zu einer Tiefe 
bon 125 Fu, längs der Cottage Grove 
Avenue, der 39. und ber 35. Straße, 
weil es dort bereit? Wirthfchaften gibt. 

Die Aldermen Alling und Diron be- 
fürmworteten die Abtretung einer fchma- 
len, 131 Fuß langen Gaffe füdlich von 
der 26. Straße und öftli von ber 
Prairie Avenue an Walter H. Wilfon 
und Hiram Me&ullougb, die für den 
Streifen Qandes $1000 zahlen wollen. 
Ad. Minmegen verhinderte die Annah- 
me diejed Antrages, indem er die An 
ficht vertrat, dab der Kaufpreis, um 
dem Werthe de5 Landes zu entfprechen, 
drei Mal fo hoch fein müßte, wie der 
gebotene, daß ed aber auß Zmedmäßig- 
feit3aründen überhaupt nicht rathjam 
fei, die Gaffe aufzugeben. Die Herren 
Aling und Diron griffen Herrn Min 
wegen biefer Einwände wegen heftig 
an; ala ed aber zur Hftimmung fam, 
fielen nur 45 Stimmen augunften der 
Maßnahme, während 53 erforderlich 
geivefen wären, um fie Durchzubringen. 

Die vom Gadtruft eingereichte For— 
derung von $171,000 für Gas, welches 
er während der eriten ſechs Monate 
diefe3 Jahres für die Straßenbeleud- 
tung geliefert hat, wurde dem Auß= 
Thuß für Gas, Del und eleftrifches 
Licht übermiefen. 

Auf Ald. Allings Antrag wurde der 
Manor, ermächtigt, einen Fünfer-Aus- 
Thuß au ernennen, der Entwürfe für 
geſetzgeberiſche Maßnahmen ausarbei— 
ten ſoll, die im Intereſſe der Stadtver— 
waltung von der Legislatur getroffen 
werden ſollten. Auch mit der Frage der 
Verfaſſungs-Reviſion ſoll dieſe Kom— 
mifſſion ſich beſchäftigen. Zu Vertretern 
des Stadtrathes in der Konferenz, 
welche die Civic Federation zur Erör— 
terung der Verfaſſungsfrage einberu— 
fen hat, wurden die Aldermen Blake 
und Alling beſtimmt. 

Der von den Ald. Snow und Litzin—⸗ 
ger verfaßte Bericht über angebliche 
grobe Mißſtände im Bauamt wurde 
zurückgelegt. Ald. Leininger, das dritte 
Mitglied des fraglichen Unterſuchungs— 
Ausfäuffes, fündigte an, daß er einen 
Minderheitö-Bericht einreichen werde, 
worin er die Anficht vertrete, daß 
Bautommiffär Kiolbaffa feines Amtes 
beffer maltet, als feine Vorgänger e3 
gethan. 

Auf Empfehlung des Ald. Mavor 

wurde beſchloſſen, dem Vorſteher der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
einen Betrag von$50,000 aus dem Alls 
‚ gemeinen Fonds anzumeifen zur Ver- 
wendung für Zmede der Straßenreini- 
gung und der Müllabfuhr. — Für bie 
Speifung von Gafolin-Laternen und 
Bezahlung der gemietheten elettrifchen 
Straßenlampen wurden $12,500 ange= 
mwiefen. 

Ein por den Ferien gefaßter Be- 
fhluß, der Chicago Yaryan Co. in 
einem Diftrifte der Gemarkung Cicero 
die Legung von Dampfröhren für eine 
Heizungs-Zentrale zu geftatten, murbe 
bom Mahor vetirt zurüdgeichidt. Das 
Veto wurde aufrecht erhalten, doc 
wird diefelbe Angelegenheit in anderer 
Form am nädjiten Montag nochmals 
vor den Stabtrath fommen. 

Auf Antrag des Ald. Hunter wurde 
der Korporationsanwalt angemiefen, 
dafür zu forgen, daß die Chicago 
Suburban Railway Co. die Geleife 
entferne, melche fie in ber Ranbolph 
Straße, zmifchen 40. und 52. Avenue 
liegen bat, obne fie zu benugen.— Auf 
Beranlaffung von Ald. Raymer wird 
der Korporationdanwalt Erhebungen 
darüber anzuftellen haben, ob bie 
Meftern Union Eo. berechtigt ift, für 
die Ablieferung von Depefchen inner- 
bald der Stabigrenzen eine befondere 
Gebühr zu berechnen. 

Dem Ausfhuß für Rechtöfragen 
wurbe ein Antrag bes Alb. Gcully 
überwieſen, welcher bezweden ſoll, daß 
geſtohlene Sachen, die in Pfandhäuſern 
aufgeftöbert werben, den rechtmäßigen 


—— wieder zugeſtellt wer 

ſollen, ohne daß ihnen daraus Koſten 
erwachſen. 

E wurde angeordnet, dah in ber 
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Baths -erfamminngen Blutvergi fung — 


frei kurirt. 


Dieſes Mittel wird abſolut frei an jeden Mann oder 
Frau verſchickt, die ihre Adreſſe einſendet. 


Das obige Bin zeigt deutlich, was diefe grofartige Entdeiung Bewirkt. 


Ein berühmter Andianaer Arzt bat das wunder⸗ 
barfte Seilmittel für Blutvergiftung entdedt. G3 
beilt fhnell alle foIhe Andeutungen, wie Schleimfle- 
den im Munde, wunde Keble, tupferfarbige Flecken, 
Geihmwüre am Körper, und in hunderten von Fällen, 
two die Haare und Augenbrauen ausfielen und die 
ganze Haut mit Beulen, Videl und Geihiwüren be: 
dedt war, bat dieje8 wunderbare Spezifituim Deu 
ganzen Körper in einen gelunden Zuftand verieht. 

illiam MeGrath, 48 Guilford Str., Buffalo, 
N. D., fagt: „Ih bin heute ein gefunder Mann, 
wo ich dor einem Nahre no ein vollftändiges Wrad 
war. Mehrere Aerzte bermodten meine Blutvergif: 
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lung beendet hatte, war kein Pidel an meinem 
Rörder, und heute bin ich abſolut geſund.· 
Jede Eiſenbabn, die nach Fort Wanne fährt, 
bringt eine Anzahl Leidender, die diefes neue und 
wunderbare Heilmittel fuden, und um denen, bie 
nicht reifen fönnen, zu bemweiien, was für wunders 
bare Heilungen der Doktor erzielt, verihidt er frei 
an jeden Teidenden ein freieg_ Vrobe-Padet des 
Mittels, jo dak Jedermann fich felbit privatim in 
feinem eigenen Saufe furiren kann. ‚Dies ift Die 
einzige befannte Behandlung, melde biefe ichredlich- 
fte aller Krankheiten beilt. Üreifirt: State Medical 
Anftitute, 3779 Elektron Bida. Ft. Wanne, Imb. 


tung nicht zu heilen, In zwei Wochen war ih vun | Schiebt e8 nicht auf, fjogleich au ichreiben, und bas 


meinen Wunden befreit, und meine Kaut murde 
glatt und natürlih, und nahdem ich die Behand: 
— 


die Kommiſſion für Verkehrsweſen 
angewieſen, Regeln betreffs der Fahr— 
geſchwindigkeit aufzuſtellen, welche die 
Straßenbahngeſellſchaften mit ihren 
Wagen in den verſchiedenen Stadtthei— 
len nicht follen überfchreiten bürfen.— 
Ald. Wilifton ftellte feinen jhon ange- 
fündigten Bejchlußantrag, daß bie 
Straßenbahngefellfchaften gehalten fein 
follen, des Nachts zur Vermeidung bon 
Zufammenftößen an allen ihren Wagen 
binten eine rothe Dellaterne zu führen. 

Der Vorfteher der Abtheilung , für 
öffentliche Arbeiten wurde angewieſen, 
für die Entfernung des Zaung zu for- 
gen, mit welchem der Bauplag ber 
Bundesregierung noch immer umgeben, 
obaleih der Rohbau des Poftamtes 
nun fertiggeftellt ift. 

Auf Empfehlung des Mayor3 wurde 
befchloffen, den Plag in der Canal 
Straße, vor dem Union-Bahnbof, für 
eine öffentliche Drofchten=Halteftelle zu 
erklären. 

Zur Beitreitung der Baufoften der 
neuen Brüde an der Divifion Straße 
wurde eine Nachtrag3-Bemilligung von 
$75,000 gemadht. 

E3 wurde bejchlofjfen, am Nachmit- 
tag des 3. Oktober dem Beſuch des 
Präfidenten Roofevelt zu Ehren Die 
ftäbtifchen Bureaur zu jchließen und 
die Bürgerfchaft aufzufordern, Fur 
diefe Gelegenheit ihre Wohnhäufer und 
Gefhäftspläße in angemeffener Weife 
zu ſchmücken. 

* * * 

Im Countyrath beantragte geſtern 
Kommiſſär Flanagan Namens der de— 
mofratifchen Minderheit des Raths, 
daß eine Unterfuchung der im County 
Shabtami geltenden Gefchäftämetho- 
ben borgenommen merden möge. Der 
Antrag ging wider Ermarten des 
Herrn Ylanagan und feiner Freunde 
einwandalos durch, und MPräfident 
Hanberg ernannte zu Mitgliedern des 
Unterfuchungs-Ausfhuffes die Kom= 
miffäre Walter, Flanagan, Hoffmann, 
Arrmann und Ban Steenberg. Das 
Komite wird zu entfcheiden haben, ob 
e3 geboten ift, bei der Unterfuchung bie 
Hilfe von „Sachperftändigen" (Has- 
fin3 & Sells 3. 3.) in Anfprud zu 
nehmen. 

Chefclerf Beder vom County-Schap- 
amt hat gegen bie geplante Unter- 
fuhung nicht da3 Mindefte einzumen- 
den. &3 merde fich dabei zeigen, jagt 
er, daß e3 an dem Buchführung?- 
Shftem im County-Schabamt nichts 
zu verbeffern gibt, und daß die Ge- 
jchäftsmethoden de Umtes ebenfo 
praftifch wie haushälterifch find. 


Nichtsnutziger Schlingel. 


Der zwölfjährige James Burns 
alarmirte geſtern Abend zu ſeinem Pri- 
vatvergnügen von Hill und Orleans 
Straße aus die Feuerwehr. Der Miſſe— 
thäter wurde von den Detektives Ab— 
bey und Lyons auf friſcher. That er⸗ 
tappt und in der Bezirkswache an Oſt 
Chicago Ave. eingekäfigt. Auf der 
Fahrt nach der vermeintlichen Brand⸗ 
ftätte begriffen, fuhr die Sprige ber 
Feuerwehr = Kompagnie Nr. 14 an 
Sedgwid Str. und Chicago Ave. John 
Johnſon, einen Krüppel, über den 
Haufen. Der Verunglückte, welcher 
mehrere Schädelwunden erlitt, fand 
Aufnahme in der Poliklinik. 


.* Die Behörde von Daf Park unter: 
fucht zur Zeit die Geleife der neuen 
Aurora, Elgin & Chicago-Bahn, wel: 
che Durc; jene Vorftabt führen. E3 wur: 
ben in der legten Zeit mehrere Hunde 
und eine Kuh durch eleftrifche Schläge, 
welche fie beim Ueberfchreiten der Ge- 
leife erhielten, getöbtet. Die Behörbe 
befürchtet nun, daß aud Kinder an den 
Bahnübergängen ein ähnliches Schid- 
fal ereilen möchte, wenn dieGeleife nicht 
in gehöriger Weife abgefperrt werben. 

* Der frühere Polizift Wr. 9. Wy- 
man ift fürzlich auf Grund des ärztli- 
chen Befundes, daß er erwerbäfähig fei, 
bon ber Penfionslifte geſtrichen wor⸗ 
ben. Nun ftellte ber 64jährige Mann, 
an Krüden humpelnd, fi} dem Polizei- 
ef por und klagte biefem, daß er ohne 
die Benfion ind Armenhaus 
müffe. ae DMeill erfannte auf den 


erfien Blick, 


| 
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ſicie Mrobe:Padet wird verfiegelt in eimf 
Dadet zugeichidt. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Atdifon, TZopeta & Santa Fe@ifenbahn, 

Züge verlaffen Dearborn Gtatten, Bol! und Deazte 
bern Str.—Kidei:Difice, IM Mdams Sir. Bhons 
8087 Central. 


ln = 
Eirentor, — we. Rn 5 
treator, Belkin, Menmoutd... " LOR 1, 
treator, Noliet, Body, Bement ⸗ 
Bent Ein, Reis, 88—2 
anf. ‚ Gele. 

Ehe Gall dimiten Son 

neisco, Rob Ungeles, Gar 
tego ° * ch 
Ren. Gity, California, Meg... OR * 4 
Ran. City, Zerad, Nord Gal .s 
Xaalich. Toalid. Sountaas. 


ausgenommen 


Der Bipfel der Gemeinbeit. 


Ernſt Berahoff, der auf Veranlaf- 
fung der biefigen Behörden in Omaha 
unter der Anklage verhaftet murbe, 
werthloje Ched3 verausgabt zu haben, 
ift, wie die’ Polizei behauptet, das ge= 
meinfte Subjeft, mit dem fie jemals zu 
thun hatte. Diefer Anficht pflichten 
* Beamten des Samariter-Hofpitala 

ei. 

Am 31. Auguft fand Della Baler, 
Nr. 398 State Str., eine Freundin 
Beraboffs, Aufnahme im SHofpital. 
Sie litt an den Folgen von Karbol—⸗ 
fäure, welche fie in jelbjtmörberifcher 
Abficht genommen hatte. Berghoff er- 
fhien im Hofpital, erfuchte bie 
Verwaltung, der Patientin ein 
eigenes Zimmer zu geben, fis 
&herte ihr auch eine eigene Kranfen- 
märterin und zahlte mit einem Ched 
über $25. Diefer Ched war angeblich 
aefäliht. Die Hofpitalbeamten be- 
baupten, daß fie noch obendrein $1.50 
Proteftaebühren zahlen mußten. Die 
Polizei will Beweife dafür haben, daß 
Berahoff eine Anzahl merthlofer 
Ched3 umgefett hat. ined feiner 
Dpfer fol die State Bant in Bull» 
man fein. Berahoff behauptet, baß 
fein Vater, Y. Berghoff, ein New Yors 
fer Anmalt ift. Der Häftling wird per 
Schub nah Chicago zurüdgebradht 
werben. 

un 
Wollen fid verbinden. 


Die Grundeigenthumsbörfe wird fi 
in ihrer morgigen Situng mit einem 
Plane befchäftigen, welcher von einer 
Unzahl der herborragendiien hiefigen 
Grundeigenthumshbändler in Anregung 
gebracht worden ift. E3 handelt fih um 
einen Verband der Befiter von Yylat« 
Gebäuden, beffen Ziwed e3 fein fol, die 
Miethapreife zu erhöhen und einem 
neuen, gemeinjchaftlichen Miethäton- 
traft einzuführen, der fo entworfen 
werden joll, daß e3 den Miethern nicht 
mehr möglich ift, außzuziehen, ehe ber 
Rontraft abgelaufen if. Wie die 
Händler behaupten, bindet ber jet ge= 
bräucliche Kontrakt mehr den Befiger 
alö den Miether, der in den meiflen 
Fallen ruhig den Kontraft breden 
fönne, ohne daß der Eigenthümer ges 
feglich dies zu verhindern im Stande 
fei. Wie verlautet, ift die Grundeigen« 
thumsbörfe der Gründung eines folden 
Verbandes nicht abhold, und fie wirb 
mwahrjcheinlich jchon.. in ber morgigen 


rung bed Planes ertheilen. 


Gitung ihre Santtion zu der Ausfüh- 


ag 
Brutale Sundefänger. 


Frau Pearfon, Nr. 176 Dearborn 
Abe., erſchien geſtern, begleitet von 
ihrem Sohne, G. A. Pearſon, und dem 
Stadtvater Minwegen, vor dem Poli—⸗ 
zeichef O'Neill und beſchwerte ſich bit⸗ 
ter über die Brutalität der ſtädtiſchen 
Hundefänger. Sie behauptete, daß die 
Hundefänger ſich bemühten, ihren 
Schooßhund einzufangen, obgleich er die 
Steuermarke am Halſe trug. Als ſie 
das Thierchen zu retten ſuchte, wurde 
ihr von den rohen Patronen das Kleid 
zerriſſen, auch erlitt ſie im Kampfe 
Hautabſchürfungen am linken Arm, 
eine Verrenkung eines Knöchels und 
erhielt Fußtritte. 

Polizeichef O'Neill hat eine Unler⸗ 
ſuchung eingeleitet. Er erklärie, daß 
der Poliziſt auf dem Hundefängerwa— 
gen ſich an den Kämpfen nicht be— 
theiligte, daß er aber möglicherweiſe 
hätte einjchreiten follen. 

— 
Waſſer⸗Bulletin. 


Vietzehnie Straße — ſchlecht; Cl⸗ 
cago Ave. — ſchlecht; 
ſchlecht.“ So lautet auch heute wieber 
um der Befund des Geſun 


wiederbe⸗ ¶ hinſichtlich der Beſchaffenheit ver Bike 
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Männer, 


welt,en den Feigen von 


STRIKTUR 
Elben, werden oßue 

Schuer; 

Gefahr, 

SItmeiden, . 

Abhattung vom Geldäft 
permanent geheilt! 


“. Bir führen eine neue Wteibste zur Bes 
Handlung biefer Arankheiten ein, man 
Tollte fi, fall man an irgendwelcher 
Haut, But, Geidjleihtd- oder Nerven- 
Sranfheit Ieibet, fofort an und wenden. 
Bir find die Meifter-Spezialiften in der 
Kur ber GSpesialtrankfheiten, Wir find 
bie Erfüsiwer Diefer Methode, welche die 
meitveichenbfte Amerlennung von PBatien- 
ten neb Doktoren im ganzen NRordiweften 
i Bir haben die barbarifchen Me 
ber Dehnung mit Sonden, Ein- 
eiftiger GSubftanzen und fo 

weiter ganz abgelegt. 


u, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den annchmbarfien 
Beingungen. 


BAonfultation frei! 


Bir behandeln niöt alle Krankheiten, 
aber, wir Zuriven alle Krankheiten, die 
wir hebandeln, und indem toir unfere 
sanze Braris auf ein Feld befchränten, 
fe find wir auch imftande, befiere und 
fonellere Kuzen zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg werisrene Man- 
neßtrekt und Schwäche (linbermügen) 
Danerndb ber. Slutvergiftung und ſonſtige 
Keankheiten des Blutes, melde newöhn: 
Es eine Reife nad) Hot Springs, Art., 
nöthig madhen,. find in unferen Hän⸗ 
Den ein Spielzeug, was eine Kur ande 
teifft. Wir behandeln Leute, welche mit 
Diefer Arankheit behaftet find, vom ge- 
wöhnlichen Arbeiter bis hinauf sum Bans 
Her. Unfere Office ift mit den neueiten 
Inſtratmenten u. ſ.w. ausgeſtattet, was 
Die Biffenfhaft nur leiſten kann. 

Sind Sie ktant? 

Seiden Sie an Schwäche, Nervöſität? 

St der Glauz von ihren Augen ver—⸗ 
ſchunuuden? 

HSaben Sie Flecke vor den Augen? 

SH Ihr Gedächtniß geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig männlich ſtark? 

Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 

Sind Sie der Geſellſchaft abgeneigt? 

Sm Jhr Schlaf durch böſe Träume ge— 
ſtört? 

Sind Sie leicht ermüdet oder erſchlafft? 

Haben Sie nächtliche Verluſte? 


Keine Kur, 
Keine Bezahlung. 


Spreen Sie heute oder fobald tie 
möglid vor, denn Zeitberluft ift in mans- 
hen Fällen überhaupt nicht autzumaden. 

Einunden von 10 5i3 4 Ahr und von 


6—7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.-Eke State u. Van Kuren Sfr. 


Eingaug 66 Dit Ban Buren tr, 
Chicago, ZU. 


Shneidet diefes aus, da btefe Anzeige 
nit jeden Tag ericeint. 


Bergnügungs:ZBegweiflen, 


pera Houſſe.— Bajarre.“ 
rn. — The Harkriders.“ 
aler.—,Der Prinz von Biljen.” 
ortbern.,„Mr. Nolly of Koliet.* 
nihe Wilderneb.“ 
Di 8.— Dornröschen.” 
ders. Did SLimerid Towne. 
09 Dvera Houjf e.—Baudenille. 
2 d8.—. The Octoroon.“ 
—— leden Abend uad Sonntag auch 
agß. 
et IAInftitete. —rele 
amftan und & tag. 
» Columbian Mufeu m. —Samfası 
und Gonntags ift der Eintritt Zoftenfrel. 
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Lofalberidt. 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 
Ki a ee ae va in = 


Humphrey Upe., 49 5. nördl. von Auguſta Str., 
Ber. BSX15, BP. Johnfon an Wm. Huhrt, — 


Ave., 141 $. meitl. von Mobey Str., R.s 
 25X121.55. WB. M. Wells an Ellen SHiglen, 


gimeln Wor., 1m $ füBöRt, non Southport un, 
Rordoftfr., . bi outhpor de. k 
i an Gen, ©. Demuth, 83,800. 
« Abe. DO F. füdl. von Wabanjia pe 
ont, 5X125, 2. Janota an Wut. 3. Pauerke 


000. 
Hepfield Etr., Eüdmweits@de McHenrp Str., Nord 
front, 560x115, €. Mahony an Wm. C. Kirch⸗ 


' 600. 
Er 14 8. meitl. von Campbell Ape., 
ont, 89X121 910, D. Dennett an Alva ©. 


, 87,50. 
Südofis:Ede Robey Etr., Norbfront, 
264, U. Born an frank Born, $1,500. 


ı Grunbftüd, %. Porn an Yulianna Born, 
18. 64 $. meh. non Fist Str., Südfrent, 
xl, 3. Erika an Kohn Baum, $5,000. 
Upe., 75 $. nörbl. von 3. Str., Weltfront, 
00, €. M. Sarrifon an Wim. 9. Mes 
, 32.500. 3 
. wehtl. von Eliſabeth Str. Norb« 


“106 
j — JIJ. Donahue an Win. Miller, — 


W F. nöordl. von 73. Str. Oſtfront, 
Ne 2. —X an —8 Baſſilliere, — 


, 48 8. meltl, von Normal Ape., Eüdfront, 
MID, M. Deßerfio an Eli Brandt, $1,500. 
Union be., 149 $. nörbl. von 9. Str., Weftfr., 

125, &. Shant an Lewis E. Burion, 82.50. 
* 1. von Langfey Are, Sir 
. 50X. 2. 9. Wilfon an Herman BP. Hall, 


en Burn Etr., ®.; Ro. 035, WB. 8. GC. Entes 
5 ce W. Eilver, 83,500. ° 


1, 


' Banferstt:-Erflärungen. 


et ur oe = 
Hl Garl; BVerbindliteiten, $1,270; teine Bes 
Wehen Biummer; Verbindligteiten, 1,946; Be: 
col und James &. Shoejmitd; Berbind: 
E*. Sorter: Berbindiiäteiten, 8385; teine Bes 
m; MWerbindlichteiten, #289; feine 
ion; Berbinbfichleiten, $2,149; Bes 
iett; Werbindligleiten, 83,401; Bes 


©. Walter; Verbind⸗ 


— —— — ————— 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine⸗ 
 : Müurben außgefelt an: 
Thomas Alton, I-ftöd. Brid Slot, 642 N. Part Ave, 


‚000. ü 
€. 3. Yord, 2-ftöd. Frame Wohnhaus, 459 Byron 
Etr., 81,500. 
‚ zwei 1-ftöd. Brame Cottages, 95-97 
Str., 82,000. 
€. Dans, l-jtöd. $rame Cottage, 71 Wisner Abe, 


81,00. 
Beet, 2-ftöd. Brid lat, 1473 BallouStr., 


Dr. Emric, 1-ftöd. Frame Cottage, 1702 N. Ridge: 
way Ave., 81, 700. 
5008 ©. 


Sohn Jouret, 1⸗ſtöd. Brick Wohnhaus, 
Wincheſter Ave. 81, 000. 
W. C. Ritchie, 3-ſtöck. Brick Fabrik, 88585 — Erie 
Ave., 815,000. 
1:ftöd. Frame Cottage, 411 LaSalfe 


Deter Marien. 
Str., $1,500. 

G. ©. Noyander, 2eftöd. Brid Flat, 10854 Curtis 
Str., 83,000. R 

NR. — 2:ftöd. Srame Flat, 4711 Ewinag Ave., 

Dscar Yohnlon, 14ftöd. Brid Cottage, 7688 Escas 

naba Str., 82,200. 

E. N. Mbite, Hitöd. Frame Cottage, TI1l Carpenter 
Str., $1,500. 

Frant Gulliver, 2:ftöd. Brid Flat, 7535 Goleß Upe., 


36,00. 

M. Aobnfton, 1-ftöd. Brid Cottage, 5724 S. Ada 
Etr., 82,000. 

P. D. Ryan, 3-ftöf. Brid Flat, 5628 Prairie Upe,, 
$8,000. 

Kohn Kranzan, 2ftöd. Brid lat, 3314 Mofpratt 
EStr., $2,500, 

Heury ee 2-ftöd. Brid Flat, 9914 Eottage®rode 
Unpe., 83,500. 

C. F. Hellaren, 4-ftöd. Brid Apartment Gebäude, 
105—107 8. 45. Str., $40,000. | ; 
Metropolitan Life Anfurance Company, 3:ftöd. Brid 
Dffice-Gebäude, 892-094 47. Str., 850,000. i 
E. Frantlin & Eo., 4-Itöd. Brid Lagerhaus, 10 bis 

26 Waller Etr., $40,000. 
— —— — 


Zodesfälle. 


Lachfolgend verdffentlichen wir die Namen ber 
Deutfen, über deren Zod dem Gefunpheitsams 
Meldung zuging: 

Buege, Clara, 21 3.; 212 Wafhburn Une, 

Barden, Charles M., 62 3. j 

Beiiert, Wilhelmina, 75 %; 177 Berlin Str, 

Gnderlin, Gatberine, 65 X., 20 Nemwberry Üve, 

Franzen, Yohn Q., 37 2.; 858 School Str. 

Gunderlah, Wilhelmina, 65 3; 2074 W. LafeStr, 

Grudi, Martha, 15 %.; 12 Ehapin Str. 

Sorr, Albert, 63 R.; 232 Homer Str. 

Nord, Zohn M., 2580 N. Hamlin Une. 

Oftmarf, Gerta, 3 3, 2450 Wentmworth Abe. 

Shinabarger, Xobhn F., 70 %., 13635 Andiana Une, 

Snobr, Frant, 33 3., 716 W. Monroe Str. 


Bartiberist. 


Chicago,’ den 93. Eept. 1902. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, T5I-— 784; Nr. 
3, roth, 67-73; Nr. 2, hart, 70&c; Nr.3, hart, 
66-69. 

Sommermweizen, Nr. 1, 77-79; Nr. 2, 70— 
Tic; Nr. 8, G— br. 

Mehl, Winter-Batents, „Southern"”, 8.40-88. 50 
dos Fah: „Straight”, 83.063.300; befondere 

Marken, 34.204.300; Winter-Roggen, $2.60— 

Mais, Mr. 2, 0I—Hle; Nr. 2, weiß, 604-61c; 
Nr. 2, gelb, 60IJ—Hle; Nr. 3, 5Bt—ösie; Nr. 3, 
59-509%c. 

Hafer, Nr. 2, Or; Nr. 2, weiß, 34-36; Nr 3, 
HIT; Nr. 3, mweik, 30-83; Nr. 4, 27 
30. 

Sex (Verkauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
$11.50-$12.50; Nr. 1, $10-$11; Nr. 2, 89.50 
bis’ $10.00; Nr. 3, 88.50-89.00; beites Prairie, 
89.50-$10.00; ditto Nr. 1,88.00-89.00; Nr. 2, 
a Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 4 85.50 


(Auf türftige Lieferung. 
Weizen, September, He; Dezember 704—70kc; 
Mai 1903, TI—Tike. R 
Mais, September 624; Dezember, Höfe; Mai, 
1003, 414 Alde. : 
Hafer, September 363; Dezember, Ode Mai 


1903, S1%c. 
Provifionen. 

Schmalz, September $11.25; Oftober $10.00; 
Sanuar. $8.574. 

Ripphen, September $11.90; Oftober $10.00; 
Nanuar $8.00. 5 

Gepöteltes Shmweinefleifh. Septems 
ber, 816.70; Oftober $16.80; Januar $15.10. 

Schlachtvieh. 

Kindoieh: Beſte Beeves“, 1280-1690 Pfund 
88.20-88.65 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
nBeeves“ 1200-1500 PBrund, $7.40—$%.10; mitt: 
lere biß gute Beei-Stiere, $6.50—$7.25; gute bis 
Lefte Kühe, $3.50-$4.30; Kälber, zum Shlab» 
ten, gute bis befte, 85.75-87.50; ſchwere Käl⸗ 
ber, gewöhnliche bis gute, $2.75—$5.50. 

Sähmeimne : Auscefuhte bis befte (sum Verfanht!: 
87.75-87.85 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
beite, fchmere Schlahthauswaare, $7.25—$7.50; 
ansgefuchte für FFleiiher, $7.70—$7.90; _fortirte 
leichte Thiere, 10-10 Pfund, 87.45—$7.75. 

Schafe, befte, jhwere Schafe, $3.80—$4.10 per 100 

Ga gute bis ausgefuchte Hammel $3.50—83.%: 
gute bi ausgefuhte Schafe, %3.40-83.65; 
es Zambs“, geringe His ausgefuchte, $4.50 

—$5.50. 


(Marktpreife an ber ©. Water Sir.) 
— Molkerei⸗Produkte. 


„Creamery“, extra, per Pfund.. 
Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund . Ri. 
„Dairys“, Cooleys, per Pfund.... 0.19 —0.20 
Nr. 1, per Pi — 0.17 
Ladles“, per Pfund............ .. 0.14 —0.15 
Padwaare, friſche .................. 0.4 0.144 


ſe a ĩ e⸗ 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund. 0.1 
„Daiſies“, per Pfund 0.11 
„Young American“, per Pfund.... 0.11 a 
Schweizer, per Pfund 0.12 
gimburger, per Pfund. « 0.09 —0.09 
« Brich, per Pfund............ . 0.090.104. 
ier⸗ 
riſche Waare, ohne Abzug von 
ee per Dukend (Riften eins 
geihlofjen) 0.18 —0.19 
Grife Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften zuridgegeben).... 0.20 —0.20% 
Geflügel, Kalbfleiih, File, Wild. 
Igel (lebend) — 
übner, per Pfund 
do., 63 O— — 
Truthühner, per Pfund...... 
Enten, ver Pfund 
Gänfe, per Pfund 
Gchlügel fauf Eis) — 
Trutbühner 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Broilers”, 
Enten, per Pfund ............ 


0.18 


Kälber (geihlahtrt) — 
50--60 Bird. Gewicht, per Pfd 
60-75 Pd. Gewicht, per Pfd 
80—125 Pd. Gewicht, per Pfund.. 
95—110 Pd. Gewicht, per Pfd..... 0. 
Bifhe urijcey — 
Schwarzer Barſch, 
diderel. ver Ofund 
te, per D 
arpfen, per Pfund 
Ber, ver DB 
Ueke, ver ® 
Wildes Geflügel — 
Wildenten, Mallards, Dusend.... 8 
Gewöhnliche, kleine............. 
Belaſſinen, Dutzend .... * 
Waldſchnepfen. Dutend.. 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
AUentel— 5 * 
Gewöhnl. bis ausgeſuchte, per Faß 1.50 -2. 
Bitromen—California, per Kilte.. 2.50 —3.00 
Meifina und Balermo......... .c» 8.0 
Orangen, per Kifte 5 
nanen — per Gebänge 
fie aute bis ausgefudhte, 
Buſhel Korb 0.08 
Bufbel-Korb 
umen, 16 Ouarts 
irnmen, Bartiettö, per Fab 
as, Bloribas, die Kifte...... 3.50 
nen, Wafjer-Mel., per 100.. 20.00-80.00 
inois „Gem®*, per 4 Buibel.... 0.15 —0.25 
r zbeeren, per Fab.......... 6.00 
Buibel........ RER 1.25 
trauben, blaue, 
und-Korb 0, 
do., Goncorus, 8 Pfd.-Rorb...... 0.13 
Rothe Rüben, 10 Bündden...uooonee 0. d —)» 
Kraut, biejigeß, per Erate......... ... 0.75 —1.25 
Blumenkohl, biefiger, per Rile........ 0.75 —1.3 
Mobrrüben, ünbchen.--unnenne.. 0.50 —1.06 
Gurten, bieſige, per Dutzend. ......... 0.0 —0. 
wiebein, IU., per Sad ee 
opffalat, biejiger, per Kübel. 
Blattfalat, per Kifterouununonnnnnnnnee 
Sellerie, Mid, per Kifte..u.... ——— 
Melihtorn, per Sad — — 0. 
WMüben, neue, per ER 
Tomaten, biejige, 4 Buihelerr.e.... * 


hnen; 

Grüne Sähnittbohnen, 14 Qufhel.. 1.00 
Sbobnen per 14 Bufbel....... 1.00 

Fr —S Er 3 


Sübssbrännessne, 150. 


rMebium* 
Braune fchtwenifhe „-urunenrennnn.. 1.70 
NRoihe Kidneys ............4 2.75 — 


Rertoffeln, neue, per Bufbel, in 


Gar: Sabungen: 
Kartoffeln, weiße, per Bufhel...... 0. 


earterteifein Sees, Bahn 5 
— — — 


Ticket⸗Bargains via der Chica 
Alton⸗Eiſenbahn. 


85.00 nach St. Louis und zurück, 4. und 
6. Oft.: 84.75 nach Springfield und zuritd 
vom 27. Sept. bis 4. Oft.; 83.00 na 
Epr Ib und zurüd, am 1. Dit.; 94.25 
nad Peoria und zutüg, am 29. und 80. 
am 38. Ept: 87.50 ma ©. Youis und 
am : son . Louis und 
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St. Louid umd zurüch 


Heitathörkizenfen. _ 


ende KeirathssLienien wurden in der Difie 
ath⸗Clerts ausgeſtellt: 


Harven €. Thompion, Lizzie U. Coyle, 32, 3. 
Leo Kabat, Martha Vtarktowsta, 25, W. 
Louis Kappen, Elijabeth Bel, 25, 24. 
Henry Huber, Elifabeth Bere, 20, 2. 
Dojeph Sangol, Narija Smaide, 24, 27. 
John E. Shoryer, Anna WM. Tanner, 27, ®. 
Harry E. Wilfon, Laura Prior, 37, 36. 
Sohn Fuchs, Paula Heiieg, 33, 26. 
ze M. Rauls, Maude M. Cherrn, 33, 20. 
eorge H. Graves, Amelia O. Gildert, 8, #3. 
Sohn Y. Arl, Dora Gochel, 34, 33. 
Siufeppe Pamzcecc, Gaetana Zita, 24, 23. 
William Franklin, Ida M. Scott, 29, 9. 
Sofeph Ravale, Barbara Hapef, 24, 2. 
Benjamin % Eldred, Alice Auftin, 38, 39, 
Flmer N. Stacy, Lottie B. Grattan, 25, 20. 
Martin Y. Goftello, Mary I. Thinnes, 25, 22. 
William Robinjon, Gertrude Sopber, 4, 2. 
— Bilek, Roſe Spournek, 2, 2. 
Ven C. Pitisford, Beſſie C. MekKinſtry, 8, 8. 
Stanislaus Poklikowsti. Mary Brzoska, 26, 2. 
William N. Duffv, Yola M. Hall, 33, 33. 
Ian Velc, Marpanna Krzan, 3, %. 
Felix 8. Kruefil, Mary O’Connell, 23, 18. 
avid Nadjon, Mary GC. Hogan, 23, 19. 
Albert 9. Johnfon, May A. Goburn, 30, 24. 
Friedrih Hopman, Anna Boper, 26, 22. 
Reinhold Echolinn, Hedwig Thiel, 29, 21. 
Seldon R. Hopkins, Katie Ghapin, 49, 27. 
I. Robert Lewis, Sarah Sarden, 27, 21. 
Louis Bonſtedt, Kathryn L. Cornley, 26, 21. 
Auton Oswara, Mary Dolorny, 25, 20. 
Franf Kilpinsti, Aulia Gburezif, 2, 20. 
John A. MeGaugbey, Jeifie E. Cooper, 42, 32. 
Sohn U. Mather, Ela V. Gooley, 25. 17. 
Guftad Ehuls, Yizzie Hennemann, 31, 32. 
Lawrence Rasmnjien, Arene Begner, 25, 22. 
William Collins, Emma Taylor, 44; 30. 
ranz Mojcit, Maryanna Madura, 26, 2. 
sharles Kadomw, Hattie Gonradt, 22, 20. 
William Higgin?, Agne$ Yand, 21, 19. 
Anton Ziejfa, Karolina Bas, 24, 19. 
Garl Y. Gridjon, Matbilda Anderjon, 29, 24, 
Aofeph R. Beder, Augufta Gulfen, 41, 59. 
George R. Shoup, Hernie Andrews, 3, 28. 
Leonard Chrift, Lizzie RN. Emift, 37, 17. 
Abbott %. Meakter, Niabella Fdabill, 23, 18. 
Edwin M. Witt, Mary DO. ok, 19, 23. 
Morris Battaglio, Ignazina Ycola, 2R, 16. 
Kohn ®. Pichler, Margarethe I. Leib, 2, 
Michael Zofer, Katie Mroda, 25, 21. 
Serbert. Roie, Mary R. Carter, 21, 18. 
guest €. Williams, Rofetta Wells, 3, 21. 
am Gofpftein, Yiabel Hecht, 32, 20. 
Robert Hatterdorf, Aulia Conboy, 24, 3. 
Charles ®. Cohrane, Dagmar Peterjon, 21, 
Natrit MeAltiiter, Glifabeth organ, 24, 24. 
George F. James, Meta Herkberg, 24, 22. 
MoScoe ©. Thayer, Frances M. Smith, 21, 22. 
Mar Geritandt, Fmma Bascome, 2%, IR. 
Kohn Dolezal, Anna 8. Toujet, 42, 29. 
denn U. Liedel, Glijabetb EC. Garr, 26, 2. 
Michael X. O'Brien, Annie realen, 29, 24. 
Andrew Errjerd, Gunda A. Olfen, 21, 18. 
Carl W. Garlfon, Hilda Johnſon, 4, W. 
Albert Arndt, Nean Meredetb, 25, 30. 
Edward MW. Kidder, Arene ®. Stevens, 27, 
Guy Y. Edwards, Pearle E. Wallace, 32, : 
Richard Senf, Flifabetb Born, 27, 24. 
2 Muliow, Mae Finn, 2, D. 
aniel O'Brien, Mary Moonch, 23, 20. 
Herman Michaelis, Amelia Borchmwald, 24, 21. 
Ulerander 3. Kobnfen, Wilhelmine Gfoch, 27, 21 
Grneft Freiberg, Fllen Sanien, 24, 2. 
Edgar S. Pabrod, Fecilia E. Smith, 8, 65. 
Edward Laurell, Anna Weitland, 23, IR. 
Anton Chmealasty, Xoiefa Chonorefafa, 2, IR, 
ame: B. Waters, Gertrude M. Hurned, 30, 9 
Harry €. Rymol, Marjorie Abbott, 31, 2. 
Charlie M. Brown, Tillte Weter, 23. 21. 
Henry W. Bladiwell, Helen fyolen, 27, 24. 
Gar! B. Miller, Mary G. Roftiwid, 24, 22. 
Chauncey Funk, Lottie Funt, 28, 21. 
Vasauale Diliberto, Pietra Arcuri, 24, 18. 
Niholas Socolih, Margaretbe Emith, 22, 21. 
Spencer X. France, Sarah E. Walfer, 21, 18. 
Mar 6. Karkle, Myrtle X. Roberts, 2%, 21. 
Thomas MW. Brown, Etta 2. Saunders, 28, W. 
Joſepyh Ierr, Maria Schaffner, 54, 50. 
William A. Thompſon, Ida M. Fellows, 6, WM, 
Edward Kalas, Ida Seeman, 23, 236. 
John Kett, Joſie Noonan, N, 25. 
Benjamin Spiegel, Beſſie Louir, 21, M. 


— — —— — 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemadht bom: 


ame gegen Karl Haupt, graufame Behandlung; 
atie gegen Philip Miller, Verlaffen; Emily R. ges 
gen Emilio Galamere, graufame Pebandlung; Ytas 
lia gegen Ungelo Wattozzi, graufame Behandlung; 
Louis ‚gegen Dora Biehl, Chebrud; William gegen 
Vearl Wiſely, Ehebruch; Fannie B. gegen Prefton 
B. Campbell, Verlaſſen; Suſan gegen EmilSchmidt, 
Verlaſſen; Suſan gegen William Anderſon, Ver— 
laſſen; Dora gegen Frant Lemmer, grauſame Be— 
handlung; Pia gegen Louis Bacigaluppe, grauſame 
Behandlung; George gegen Bertha Paulus, Ver— 
laſſen; Menkedina gegen George Meisner, Verlaſ— 
ſen; Mary gegen James C. Rarnſey, grauſame Be— 
handlung; Frant L. gegen Florence May, Verlaſ-— 
ſen, und Sadie gegen James Palmer, Ehebruch. 


Kleine Anzeigen. 


—— — ——— —— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


wi 


9a 
28. 


18. 


Verlangt: Männer, voelche ftetige Arbeit wün⸗ 
ben, follten voriprehen. — Pläße für Wächter, $11; 
anıtors in latgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Urbeit in Wholejale:Gefhäften, Fradt:Depots, $12; 
Borters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Webrifarbeiter, $10; — Elektriker, Engi⸗ 
ncers, 818; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten, Timekeepers, 812 auf⸗ 
wäris; OfficeNffiftenten, Grocery:, Schuh-, Eiſen⸗ 
wearen⸗ und andere Clerkls, 810 aufwärts. 
Guarantee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zwijhen Monroe und Adams Etr. — 
Staats Lizens. modi 


Verlangt: Erfahrene Preſſers an Damen-Suits 
und Jadets. Steige Arbeit. Vorzuſprechen 4. Floor, 
North Room, Marſhall Field K Co. dimido 


— 


Verlangt: PVerbeiratbeter Räder, an Brot und 
Gates zu helfen. Muß 4 Uhr Morgens anfangen. — 
Lohn $15. 304 Sedgwid Str. 


Verlangt: Päder, 3. Hand an Brot. 10M M. 
Rate Str, 


Verlangt: NAunger Mann oder ftarfer Nunge, der 
in Bäderei gearbeitet hat. 30 MW. Divifion Str, 


Verlangt: Aunge don ungefähr 15 Nabren, in 
Vlumengärtnerei zu belfen.: 1152 N. Kedzie Ave. 
dmi 


Verlangt: Kolleftor, $2 täglih für 3 Tage, Reft 
der Mode KRommtifion. Leute mittleren Alters oder 
folde, ihmwer arbeiten fünnen. Vorzufpredben Mitt: 
woh zwiichen 10 und 12 Borm. 27, 2. Str., Sei: 
teneingang, 3. Floor. 


Verlangt: Gute Baifter an Ehopröden. 858 M. 
2. Str. 

Verlangt: Urbeiter, Schneider, findet dauernde 
Arbeit an Reparaturen. 162 Mohamt Str. 


Verlangt: Guter Schreiner für beftändige Arbeit. 
1840 Diverfey Boulevard, vder-70 Hammond Etr,, 
nah 6 ilbr Abende. 


— Buicher auter Shoptender. 153 E.North 
de. 





Verlangt: 2 erfabrene Männer, in Stall zu arbeı: 
ten und Kutjchen zu fahren. 930 Ban Buren Str. 


Verlangt: Kutfchenmaler, auch Holzarbeiter. 930 


Dan Buren Str. 


Verlangt: Stetige Jungen für leichte Arbeit. Gu— 
ter Lohn. Bringt Affidanit. 1461 Perry Str., bins 
ten. dimi 


Verlangt: Ein Mann für Porter: und Dausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 113 S. Canal Str. 





Verlangt: Erfahrener Trodenreiniger, fofort. — 
Pfeifer & Eo., 4430 State Str. 


Verlangt: Eine dritte Sand Gafchäder. 5 Tel WI. 


Perlangt: Ein Treiber für Päderwagen. 5 Tell 
Place. 


Verlangt: Junge, die Bäcerei zu erlernen. 922 
W. 21. Str. 


Verlangt: Arbeiter. 3638 Wallace Str. 


Verlangt: Wagenmachet. 67 W. Late Str. 


Rerlangt: Gin quter Schneider u. Breijer in Für: 
berei. 43 €. Dipifton Str. 


Verlangt: Mann, im Reftaurant zu arbeiten. — 
Austunft 105 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzuge: 
ben weiß. 49 Fifth Une. 

Verlangt: Guter Shubmaher an Reparatitren. 
Stetige Arbeit. 227 &. State Str. - Dmodff 

Perlangt: Ein guter Junge an Gates, 51235 S. 
Halfted Str. : 


Berlangt: Männer für Haus-Moping. U. Ship: 
pel & Son, 466 R. Wafhtenaw Ave. 


Berlangt: Ein ftarker Aunge, der fon im Tin: 
{hop gearbeitet bat. 845 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Junge an Gakes, 85 und Board id: 
&hentli. 184, 31. Str. ' modi 


Aunge "von 14 IJabren, auf3 Sand zu 
MW. Irving Park Blod. 
Dry Good8-Berfäufer; muß in Allem 
m. Sand, 1087 W. 12. Str. 


Verlangt : 
gehen. 2024 


Berlangt: 
bewandert fein. 
ſamodi 


7383 119. Str., Weit 


Berlangt: Guter Bujhelman. 
17fp, 1 


Pullman. i 
: Män leſale⸗ d Lager⸗ 
ui Biste, Senilre, Eneinee, Beulen, 
ö ‚ Tteibers, actor , Bort 
chtoren, Bafficer, Gierfs. Werfüufer, 
ete. Reliance Agency, 2009 Sta 


modi- 


+ 


für I 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Porter. 19. 6. Elarf Str. 


Berlangt: Schneider, Röde zu maden und an feis 
nen Reparaturen mitzubelfen. 528 €. Dipifon Str. 


Verlangt: Einwenn möglich erfahrener Kirdpenbies 
ner für ein Xabr, vom 1. Oftober 1902 an. Wegen 
Lohn und Meringungen nadhzufragen bei John 
Heidrih, 636 Diverfey Boulevard. 


erlangt: Barleeper, gute Referenzen verlangt. -- 
Nordoft:Ede Dearborn und Monroe Str., Bajement. 


Verlangt: Gin netter Junge, der bei feinen Eltern 
fhlaft al3 Onmibus im Reftaurant. Schiller Cafe, 
18 NRandolph Str. 


erlangt: Ein intelligenter Junge für ein Mholes 
jele-Geihäft. Offerten unter S. 760 Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Milchwagen zu 
treiben. Junge & Co., 156 Erie Etr. 


Berlingt: Männer an Suit Cafes zu arbeiten, 
ſowie andere Lederarbeit. Fitzgerald Trunk Co. 
TH Wels Str. dimldo 


Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen (zu 
treiben. 


3114 Elfton Alpe. 
— VERBBLBRIE N Eee 0 Sy 7 ar u Sat a 
Verlangt: Wagen Bainters. 241 Fulton Str. 


Verlangt: Ein junger Mann in einer Butcherei 
Febrif. Zierneiden, 171 E. M. Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Vreſſer, ebenſo ſtarker junger Mann, 
un das Keinigen zu Iernen..&34 Ban Buren Str. 


hneider. 5244 ®. Chicago Ave. 
dimi 
Guter Plafjmitb für gewöhnliche Couns 


try⸗Arbeit. Nachzufragen 5 Uhr Nachmittag Mitt: 
©. Canal Str. 


woch in 111 
Verlangt: Ein Brotbäder. 8 und Board. 184 31. 


Str. 


Verlangt: Schneider. 





Verlangt: 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Cakes. 
2028 Lyman Str., nahe Throop. 

Perlangt: Gin guter Junge, der jhen in der Kon⸗ 
ditorei gearbeitet hat. Henrici, 110 Randolph Str. 

Verlangt: Möbelſchreiner. 157 Hudſon Auve., 
nahe North Ave. 


Verlangt: Junger Mann oder Junge in Apothele. 
807 S. Halſted Str. 
Nerfangt: 10 Männer, um im Fishaus zu arbei- 
ten, 5) Meilen. von Chicago. 215 W. 18. Str. dınido 
Verlangt: Starfer Junge um an Ornamental 
Iron Work zu lernen. 45 W. Taylor Str. 
dimido 


Moßler's 121 


Buſhelman. 
Bſp, w 


Verlangt: Sofort 


Menroe Str. 
Verlangt: Cin Männerſchneider, um an neuer und 
alter Arbeit zu helfen. Friſch Eingewanderter vor— 


gezogen. W. Hamburger, As S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon in der Bäckerei 
gearbeitet hat. Möo Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Fin auter Blacſſmith-Helfer, ſtetige Ar⸗ 
beit. 23530 Cottage Grove Ave, 

Perlangt: Mann zum Gefhirrmwafchen. $4 die MWos 
he und Zimmer. 39 W. 12. Str. 


Perlangt: Fin guter Bıurtcher. 1% Clybourn Ave, 


Verlangt: Ein guter Porter. 74 E. Adams Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für XTag- und Nacht⸗ 
arbeit und Schruppen. 291 Welt 12. Str. 


Verlanat; Guter Nockmacher; ſtetiger Platz. 8803 
State Str. dimi 
Verlanat: 50 Knaben, 14 Jahre alt und darüber, 
für leichte Fabrikarbeit. American Can Co., May— 
woed. —ia 


Perlangt: Männer für allgemeine Fabrikarheit. 
Nur ftarfe jhwere Männer, American Can Co., 
Mapwood. —-jü 


Verlangt: 30 Knaben, 14 Kahre alt und darüber, 
aut lohnende Stellungen. Nachzufragen zwiſchen 8 
Uhr Norm. und 5 Uhr Nachm. S. O.-Ecke Madiſon 
Str. und 40. Ave. —fa 


Verlangt: Gin Junge mit guter Kandfhrift. $3.50 
die Woce. 756. Lincoln Ave. 


Werlangt: Saloon-Porter 
verstehen. 673 Auſtin Ave. 

Berlanat: Bäder, Erpert an French PBroat, Tleine 
Badwaaren, Rolls uſw. Nachzufragen 8 Uhr Vorm. 
72 Madiſon Str. 

Verlanat: Zebn Solderers, Tinners und Caddy— 
niacher für allgemeine Büchfenarbeit. American 
Gan Go., Mapymwood. —fa 

PVerlangt: Zwei aute Helfer an Bierwagen. Nah: 
auftragen 35 Weft 12. Str. 


Be ed an a han 
Verlangt: Porter für Saloon. 87 S. Marfet Str. 


— 


:muß Dampfheizung 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Gates, — 
464 Meft 12, Str. 

Nerlangt: Eriter Klaffe Rodmader. K. Mueller & 
Son, 5443 Halfted Str. 


Berlangt: Preiier und Trimmer an Order: We: 


ften. 546 Gortland Str., Ede Humboldt WON 


ER ERST BF a ET SE a 

Perlangt: Leute zum Austragen bon PVrobeheften. 
Agenten fitr Irene: Brämienwerfe, Zeitſchriften und 
Kaͤlender. Für Chicago und auswärts. Gute Be: 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. 22jp,mtX 


Berlangt: 2 Bufbelmen für feine Reparaturen. Do: 
ber Lohn. Auch ein Mädchen, das bewandert ift in 
der Schneiderei. 377 N. State Str. mot 


Berlangt: Guter Rodjhneider außer dem Haufe. 
Müller, 1999 N. Halited Str. mdimi 


Schneider für alle vorkommenden Ar⸗ 


} : 
Verlangt a 


beiten. 1790 Milwautce Ave. bi 


Rerlangt: Ein guter Nunge für Orders, auch imt 


Auther Shop mitzuhelfen. 445 W. Fullerton he 
v 


Pügler an Herren: Arbeit in ärberei. 
— Kraus Bros, 157-159 €. = 
modi 


Rerlangt: 
beiter Lohn bezahlt. 
Etr., nahe Wabajh Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, über dem Stall zu wohnen, 
Mann im Stall zu arbeiten. 930 Van Buren Str 

Verlangt: Knaben und Mädchen. 1193 W. Ban 
Buren Str., Nug-Fabrit. 

Verlangt: Erfter Alafie Schneider und Schnei⸗ 
derinnen:; böchfter Yohn. Nachzufragen beim Super: 
intendenten in „Ihe Hub“. 2iſp 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—  BRENEE SENT nn an 


Geiucht: Guter Schirmmader juht Stelle für Re: 
paraturen. &4 W. 18. Place. 


Gefuct: Vlehfehmied jucht Arbeit. Paul Mund, 19 
Qurling Bi: 

Geſucht: Beſchäftigung während ber Aben dſtuu⸗ 
den, don einem Buchhalter. Adr.: S. 703 Abend⸗ 
poft. 

Gefucht: Fin guter deutjcher Koch fucht einen fles 
tigen Pag im Neftaurant. Hat gute Referenzen. — 
Adr.: U. 127, Abendpoit. 2 

Gefuht: Bäder fuht Stelle als Vormann an Cas 
tee, Scheuer, 45 Tell W. 


Beincht* Aeltsrer nüchterner Mann juht Stelle 
im Saloon, tann gut Freilund Tocden, oder als 
Nahtwähter in größerem Gejchäftshaus, fieht mehr 
auf gute Behandlung als hohen Lohn. Abdr.: 
452, Abenppoit. 


jeloftitändigen Brots 


Gefucht: Arbeit für guten 
dimt 


böder. Arr.: R. 453, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann mwünjht jofort Stellung 
als Mechaniter oder Majcinift. Adr.: Sl, 
Abendpoft. 

Geſucht: Junger Butcher, friih eingeiwandert, 
ſucht Arbeit als Helfer. Rachzufragen oder brieflich 
44Wallace Str. Market. dimido 
Weſuag Zwei junge Männner ſuchen irgendwelche 
Arbeit in der Stadt. 1609 Armitage Une, 


Geiuht: Ein verbeiratbeter tinderlojer deutjcher 
Niumber und Steamfitter fuht Stelle in größerem 
Dauje, die Zentral-Heizung zu beforgen. Gute Gr 
fabrung. Kurze Zeit im Lande. John T., 563 Mil: 
waufee Ave. didoſa 

Geſucht: Guter Koch ſucht Stelle. John Mondik. 43 
Roſe Str. modi 


Geſucht: Junger Bartender, der feine Arbeit 
ſcheut, fucht dauernde Beſchäftigung. Adr.: A. 112 
Abendpoft. modimt 


— 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler- 
nen. Gebe Unterricht im Zufchneiden und Bajien, — 


TI R. Halften Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen im Bäder:Store. 
343 W. Harrifon Str, dinti 
Perlangt: Mädchen, folde an Paper:Bores crs 
fahre vorgezogen. Stetige Arbeit. 118 MihigantSr., 
Rniderboder Cafe Co. 


Verlangt: Mäpdden zum Bügeln an Damenkleider 
in einer Färberei.. 636 N. Clark Str. 


Berfangt: Millinerg-Trimmers. 1185 LincolnAive, 


.  Berlangt: Striderinnen an Angora:Sauben. 732 


W. North pe, 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an weißen Dud 
Clothing und ebenjo welche zum . Gute Bes 
zahlung. D. Friedlander & Eo., 21 R. Green Str, 


Verlangt: Erfahrene Millineryg Trimmers und 
Breparers. Sofort: nahzufragen. 490 Milmantee Une. 


— ——— — ——— — e — — —— — 
Berlangt: 3 Mädchen, 14 e alt und y 

De (re Fabrifarbeit, a San Ge, Ra: 
en, 


ee ng — 
x : Gtrider mit Bir 


—— — 


(Amzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Werk.) 
Laden und Fabriken. 


— 


Verlangt: Erfahrene Hände für Aenberungen an 
Elirtd. Stetige Arbeit. Nachzufragen bei Mariball 
Field & Eo., 4. Floor, North Room. dimido 


Berlangt: Kleidermagheririnen und Lehrmädchen. 
Mıs. Mapdiad, 734 Elhbourn Ave. 


Rerlangt: Erfabrene Putzwaaren-Verkäuferin. — 
Nahzufragen bei 8. Klein, SHalfted und 14. Str. 


Berlangt: Mafhinen:e und Baifting- Mädchen an 
Nöden. 71 Brigham Str. 


Derlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen an We: 
ften. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 36 W. North 
Ave, 2. Floor, binten. dmdo 


Verlangt: Mädchen, an Damenfchneider-Urbeit. — 
1080 Milmautee Ave. dimi 


Nerlangt: 10 gute Näherinnen und Lehrmädden 
bei Kleidermaderin. 1117 Milmautee Ave. 


Verlangt: Mädchen, das Rutmachergeihäft zu er: 
lernen. 1117 Milmwantee Ade. 

Verlangt: 20 Mädchen, 14 Nahre alt und darüker, 
aut lohnende Stellungen. Nahzufragen zwiſchen 8 
Uhr VBorm. und 5 Uhr Nahın. S. O.-Ecke Madi— 
fon Str. und 40. Abe. di⸗ ſa 


Verlangt: Mädchen, 16 bi8 13 Nabre alt, in eie 
ner Strid-Fabrit. 147 W. Dan Puren Str. bimi 


DVerlangt: Mädden,. um das Kleidermaden zu 
leınen. 321 Lincoln Ave. modt 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau, ein 6 Zimmer Flat von 
ge zu reinigen. 2395 MW, Mapdifon Etr., nahe 
46. Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche. 233 
N. Elart Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit 
leiner Familie. Frau Pille, 301 Grand Une. 


" Perlangt: Tüchtiges Mädchen, das lochen fanır. 
Keine Wäfche. Lohn $5. 477 Milmwautee Une. 


PVerlangt: Eine Frau in Heiner Familie, 284 W. 
Chicago Abe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Yamiz 
lie, gutes Helm. Abends frei. 1080 Milmantee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Lohn $4. 30 Fowler Str., 
gegenüber Wider ‚Part, 1. flat. 


in 
dmi 


Verlangt: Starke Schruppfrau. 451 LarrabeetSr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, muß 
kochen können, und eines für zweite Arbeit. Muß 
am Tiſch aufwarten. New Bismarcdck Hotel, 115 ©. 
Canal Str. dimi 


Verlangt: 2 Küchenmädchen im Reſtaurant. 164 E. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Köchin für Short Orders. 199 W. Di— 
viſion Str. 


Verlangt: Mädchen von 15216 Jahren alt, bei 
a ra behilflich zu fein. 1312 WrigbtwoodXive., 
lat. 


Qerlangt: Eine Haushälterin. 922 Molfram Str., 
siwiihen Soutbport und Perry Str. 


Perlanat: Mädden für allgemeine &Hausarbeit. 
Guter Kohn. 8% Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, 
Wäfhe, Meine Familie. 1632 Armitage Üpe,, 
Hardiware:Store, 


feine 
im 
dmi 
Verlangt: Mädhen für leichte Hausarbeit. $1.50. 
42 MW. Divifion Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
534 LaSalle Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fürhausarbeit. Kein 
Maiden. Lohn 84. 294 E. North Abe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner Ya= 
milie. Muß englifh jprehen. Mansbah, 194 Genter 
Str. 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. Kleine Yamis 
lie. 80 RN. Halited Str. . 


Verlangt: Yunges Mädsen, Kind abzuwarten und 
bei zweiter Arbeit zu helfen. Nadhzufragen bei Mr. 
H. Baum, 4843 Galumet Abe. 


Verlangt: Geſchirrwa ſcher⸗ Mã dchen leichte Arbeit. 
84. Reſtaurant, 1219 Milwaulee Ave. 


Verlangt; Zwei Mädchen, eines für Küchenarbeit 
und eins für zweite Arbeit im Boardinghaus. — 
1120 Milwautlee Ave. 


Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen oder 
ältere Frau, um im Boardinghaus behilflich zu 
ſein. Gutes Heim für die richtige Perſon. Lohn 84 
per Woche, nebſt Board und Logis. Vorzuſprechen 
8934 Strand Str., hinten, S. Chicago. dmdo 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Abends umd 
Eonntag Nachmittags frei. 1136 Dunning Str., 1 
Flat, Ede Racine. 


Verlangt: Erfakrenes 
Hausarbeit in Yyamilie von 2, 
Eugenie Etr. 


Verlangt: Ein gutes deitihes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. Gute Empfehlungen verlangt.— 
505 Alhland Bipd. dimido 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 2350 Lateivood Ape., nahe Foiter Ape., 
Ergemater. 


Mädchen für allgemeine 
N. Buihwah, 142 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
chen 300 Milwaukee Abe., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Reſtaurant. Gute Be— 
handlung. 508 S. Halſted Str. Adr.: S. 781, 
Abendpoft. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Familie don 4 Ermwadjenen. $4. Borzuiprehen 595 
Bart Ave, 


Verlangt:: Ein autes deutjches oder {ehwepifches 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Nung & Eo., 
156 €. Erie Str. 


Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant. 894 Milmaufee Ave, dimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 472 Abs 
land Blod. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe, 2535 Jahre filr 
Hausarbeit bei Wittwer. 3619 So. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Wittwer ſucht rechtſchaffenet 
ai als Haushälterin. 689, Abend⸗ 
poſt. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie 
— anzufragen heute und bis Mittwoch Mittag. 160 
Osgood Sit., 2. Floot. 

für gewöhnliche Hausarbeit, 
1104 N. Halfted 


Vor zuſpre⸗ 


älteres 
Adr.: P. 


Verlangt: Mädchen 
braucht nicht zu lochen verſtehen. 
Str., Store. 


Verlangt: Zwei Frauen Gemüſe zu ſchälen. 
Etate Str. 


Derlangt: Eine gute zweite Köchin in Cafe. Kann 
au da jchlafen. 101 €. 2. Str. dimt 


Rerlangt: Madchen für Sausarbeit, Familie von 
83. Vorzufprehen Mittwoh. 373 €. North Ave. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Blue Jsland Ave, dimido 
Verlangt: Ein gutes freundliches Mädchen oder 
Wittwe, nicht über 40 Jahre alt, als Haushälterin. 
Eine Verſon, welche Luſt hat in einem kleinen 
Storegeſchäft etwas mitzuhelfen. Gutes Heim. 
Nur 2 in der Familie. Mdr.: U. 199, Abendpof. 
dimi 


Perfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—— zu Hauſe ſchlafen. Askenas, 429 S. Halſted 
tr. 


356 


immermäddhen, Central Hotel, 162 €. 
tr. 


Verlangt: 
Van Buren 


S Mädchen für Hausarbeit. 678 Wet I. 
te, 


Verlangt: Yunges Mädchen zu zwei Kindern; Lohn 
$2. 1171 Dilivautee Une. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 573 RN. Rosen Str., 2. Flat. 


Verlangt: - Mädden für allgemeine Kausarbeit: 
feine Samilie, 231 Lawrence Ape., nahe NR. . 
Str. bim 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie don 3 Ermadfenen: muR eine aute 
Köchin fein; $4 die Mode; kein Wajhen; gute Ei: 
math und ftetiger Plak. Nahrufragen 334 N. 41. 
Ape., Irving Parf. Nebmt Elfton Apde.:Gar. 


Perlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen, dad mas 
fhen, bügeln und tochen fann. Lohn $4 die Wode. 
3 MM. 14. Str. modt 


Verlangt: Mädchen bei Tifh aufzumarten, muk in 
der Küche zu helfen. 174 W. Randolph Str. mdimi 


Verlangt: Wafhfrau. 373 Velden Ave. mdi 


Berlangt: Gin Mädgen für allgemeinedausarbeit. 

Guter Lohn. Südfeite Turnhalle, 3143 State Str. 

“ 22fp, 1X 

Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 

Guter Lohn für gutes Mäpden. 68 LaSalle —* 
mo! 


Verlangt: Gutes Zimmermäddhen und ein Rüden: 
mädchen. 81 Wells Str., Garfield Houfe.. mdimt 


Merlangt: Röchinnen, Kindermädchen, Mädchen für 
Beusarbeit, befter Lohn. 3155 Indiana pe. * 
modim 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 145 Larrabee Str. mobi 


Verlangt: Ein deutihes Mä für allgemeine 

Hausarbeit. Guter .Lohn.. 2624 Baulina Str, 

i fonmodi 
Stellenvermittlungs= tur 507 ®@. 63. Gtr., 

—— a! Sausarbeit. $3: bis 

8 ti. EN Say imit 


das einzii 


Stellungen fugen: : Fraum. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 
Gefuht: MWäfhe ins Haus. 153 Piffell Str., bin: 


ten, oben. 


Seſucht: Frau fuht Stelle al3 Hauzhälterin bei 
älterem, alleinftebendem Serrn. 472 Larrabee Str, 


„Gefudt: Eine deutiche Wittive don 50 Iabren, eine 
tüdptige- Hausfrau und gute Köchin, jucht ftetige 
Stelle al$ Haushälterin bei altem, gut fituirtem 
Wittwer. 826 Lincoln Ave. dındo 


Verlangt: Wöfhe ins Haus. 121 Siegel Str. 
a ee 580 


Gejuht: Frifh Lingewanderte anftändige Frau 
fuht Stelle als Hausbälterin. 5216 Iuftine Str. 


‚Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle bei eng- 
ltichen Leuten, 160 N. Eurtis Str., 2.) Floor. 


— — — —— — — — 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Magdeburger Agentur und Kommijfions- 
baus, welches mit erften Firmen und bejonderd mit 
den großen landwirtbichaftlichen Zentral. Eintaufs: 
eenoffenfgaften in jeher intimem - Conner ftebt, 
Wünfcht für den proviiionsweifen Gif:Berfauf von 
Kraftfutter (Baummolljaatmebl, Biertreber, 
Schlempe) mit ileiſtungsfähigen Mühlen oder Ex— 
horteuren in Verbindung zu treten. Oferten unter 
D. V. Mean Baafenſtein K VBogler A. G., Magde— 
burg, Deutichland, erbeten.. 16,23ip 


„Sinke”, Geichäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft SHotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Oroceries, Markets, überhaupt Gejcäfte - jeglicher 
Art!— Käufer und Verkäufer follten voripreden. 

19agdıdojadm 


gu verfaufen: Delifateiien-Store, der befte der 
Nordieite, wöchentlihe Ginnabme 3325. Sole We: 
legenbeit bietet fich nicht wieder. Schöne Wohnung. 
Frage bi Morgens 9 Uhr. 5283 Elepeland Abe. 


gu bverfaufen: Fin gutes Butchergeſchäft. Rachzu⸗ 
fragen beim Manager von Armour & Eo., Nodivell 
und Madiion Str. 


Delifatefienz, 


v2 mM 


Bir verkaufen» Verhältniife 
Qöderei-, Candy: 
Schited Str. 

Zu verkaufen: Großer Bargain! Groceryſtore mit 
Haus und Xot, beite Lage, Nordſeite, gute Rachbar⸗ 
idhaft. 83,5W. Solde Gelegenheit wird nicht. tDics 
der geboten. Nachzufragen FOR Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Eine Bäder. RO W. Volt Str, 

gu verfaufen: Groker PBargain, Zigarrenz und 
Gandy-Store, 8140. 528 Cleveland Ane. 


verlaufen: Deutihe Milchroute. Billig. 235 
Saflin Str. modimi 


— — — 


halber 
und Zigarren-Store. 


Zu verlaufen; Gute Landbäckerei, wegen Abreiſe, 
4400, obne Stod. 2 Pierde und 2 Magen. Adr. W. 
921 Abendpoft, modi 


u verfaufen: Gutaebender Saloon, wegen anderer 
Ge Häfte, fofort. Nahzufragen am Nachmittag. — 
49 Haſtinas Str. fafonmodt 

Zu bverfaufen: PWrofitables Retail Liqueur-Ge— 
fäft (Varrelhaus) mit Bridhaus. Adr.: W. 907 
Abendpoft. 19—24ipX 


— —— — — — — 


Batentirte und unpatentirte Erfindungen gekauft 
und verkauft für höchfte Yaarpreije. Sehet Arthurs 
PatentsAusftellung, 143 State Str., Chicagc. 

lrip,imx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrıt 2 Sents das Wort.) 


Veriangt: Rartner mit $2000 bis 83000 zur Fabri⸗ 
lation eines Patentartikels. Ausgezeichnetes Inveſt⸗ 
meit. Adr.: O. T., 60, Abendpoſt. modi 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliche kleine Wohnung an 
ruhige Leute, billig. 1651 Melroſe Str., zwiſchen 
Halſted und Evanſton Ave. 


ee Er > 
gu bermiethen: 4 Zimmer und Stall, pafiend für 
Milhgeihäft. 104 Burling Str. 


nung, 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 bag Wort.) 
EI A ee ee Mac ir rat 


‚gu berimiethen: Ein freundliches möblirtes grohes 
immer, Dampfheizung, Electric Car und AU. Gens 
ttal Traiıs. 116 €. 8 Str, Flat R., Tel. 201 
Plue. 


— 


Bu, vermieten: Nettes Schlafzimmer an anitändie 
gen jungen Dann, nahe Hochbahn. 4 Sedgimid 
Etr., 1. Floor. 


| 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 
1 
‚Ein allrinftehender Mann mwünfht in Grok Rart 
ein möblittes Zimmer zu mietben, mit oder obne 
Prard! Adr.: 359 Roscoe Blpd. dimt 
Board und Quartier aefucht für I4jährigen Sıra= 
ben; Habe Rentrum. Adr.: O 195, Abendpoft. 


— G C — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
— ee ee ne er —— 

*60 tauſen 120 Pfund ſchwere Stute. 779 €, 
43. Str., nahe State Str., oben. 


Zu verkaufen: Sofort, billig, eine gute Kuh. — 
Schelper. Weſt 13. und 47. Str. 


Zu verfaufen: 2 weihe Nudel. 78 DOrdard Str. 
Bapageien, die ſprechen lernen, nur M. gamp ers 
Vogel⸗ tore, 8 State Str. Auge 


— — — ———— — ann un nn 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ganz neues möblirtes 4:Zims 
mer Flat, nur einen Monat im Gebrauch. Weite 
Gelegenheit für ein junges Ehepaar. Anzufragen 
Morgen und Donnerftag. 969 Ballon Str., nabe 
Gortland. 


Su derfaufen: Vollftändige Hauseinrichtung, im 
Ginzen, oder einzeln, Naczufragen nah 3 Uhr — 
543 N. Glarf Str. 

Yu Taufen gefuht: Gebrauchte und ungebraugte 

aus⸗Möbel aller Art für die böchiten Baar: Breite, 

. Lenz, 775 W. Obio Str. Tag,imt 


— G — —— — — — — 
————— nee ren 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 

Nur 85 für ein ſchönes 7 Okatven Piano. 317 
Sedgwick Str., nahe Diviſion Str. 22fp,im 


$150 feines Hallet & Davis Upright Piano, 8500 
werth. Aug. Groß, 502 Wells Str., nahe North Apr. 
22jplw 


beftes Fabrikat; ich 
Adr.: MW. 916, Wbendpoft. 
WMep, Iw 
Eu vertaufen: Square-Piano und Carpenter⸗ 
Handwerkzeug. 4000 S. State Str., Saloon. 
19jp,10& 





Wer tmwünfcht neues Piano? 
babe e8; brauche Geld. 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verlaufen: 600 ihöne Schattenbäume und 
alle Sorten Weinreben und Fruchtbäume, am Plag 
auszufuden nah Gefallen. Bei Eduard Kieffer, 458 
Grove Str., Blue Island, U. 3lag,fondido,2m 


Kalifornia Honig, nur ähte Waare, 15c per Wfuıd 
bei 6 oder mehr Pfund Abnahme. Brings Gefäße 
mit. Pure Hood Store, 413 Oft North be. 

2aNipim 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Spradhe f. Herren oder Damen, 
in Kleinklajien und privat, fowie Buchhalten und 
—— befanntlid am beiten gelehrt i 
A. W. Buſineß College, 22 Milwaufee Ape., nahe 

ulina Str. Xags und Ubends. Preife mäßig. 

ginnt jegt. Brof. George Jenjjen, Brinzipal. 
l6ag,ddja* 


Jett iſt es Zeit, emaliih zu Ternen. - Sie fönnen 
fatort eintreten. 85 für 20 Yeltionen, Nordfeite. — 
Adr.: 2. R. 46, Abendpoſt. 


Zither⸗ Unterricht gründlich errseilt. - Sabrecht’g 
itber-Schule, 41113 Oft North Avenue, nahe 
eis Str. 11fp,dofaiodi, Im 


Schmidts Tansfhule, 601 Wells Str. Gröffnung 
Mittwoch, den 1. Oktober. Beiter Klaffenunterricht 
25 6t3. 22fp,im,X 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Euch Jemand Geld? Wir ollektiren 
BUS jeder Art auf Prozente. Keine Beratung 
bı3 wir tolleftirt haben. The Wilfon Agency, Zims 
mer 504, 171 Wafdington Etr. — Tel. Main 249, 

Wag,dojodi, im 


red. Blotke, deutfcher Rechtsanwalt. 
Ulle Rehtsiahen prompt beforgt. Braktigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Dearbarn Etr,, Zimmer 
164. Wohnung: 105 Osgood Er, Ti6* 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


De. Ehlers, 1% Wells Str., Spelal-Arıt.— 
8:, Sauts, Nierens, Leber: und Mas 
den 


n geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
fagung feei. 9-9, Sonntags 9-3. 


5 Batentanwälte. 


(Ungeigen unter, diejer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


8 


— rk Baar Ali -| Sinn 
— RT N 


@randeigenthum und 
(Unzeigen untyr diefer Rubrik 9 Cents bad Mori; 
— nenne — 


Schließt E 3 

ie uch unſerer Spezial-Erkurſion 

toben Trairie von Nrtanfas u Fri * a 
we eigene PBrivat:Gar von Chicago bi Gtuttgart, 
itt,_ Züge verlajien das Ylinsis Gentwal Depot 
em 7. und 21. Oktober um 6:5 Abds. Wahrpreis 
für die Rundfahrt 819, weldher den Käufern zurüds» 
erftattet wırd. Schreibt oder fpredt dor, wenn Ahr 
ein guies Stüd Prairies-Land billig haben wollt. 35 
Lente gingen mit unjerer Erfurfion am 16. Sept. 
A. Podjen, 172 Wafhingten Str. 18jp* 


Arbeiter aufgepakt! 100 Bi 2000 Häßeli 
tantitt auf meiner 40 Ader ——— ———— 
30 Acker urbar; Ginjeng Root zu beadern, bringt 
noh mebr. Mit SM können Sie anfangen. Yuss 
tunft frei. Zimmer 304 — 39 State Str. 18 Biep 

Zu vertaufhen: Wisconiin Farmen 

j conji: n 
Vieh, Inventar und Ernte, für Chicago 8 
Us La Salle Str., Zimmer 


32. 1211, jafodido*® 
Norbweitieite. 

Zu verfanfen: Anfebnliche, neue mode ; 
Cottage, gut gebaut und- bübjch ee a 
Str., nabe St. Louis Abe., etimas ieftlich Sa 
Humboldt Park, einen Blod jüdlih von North Apr 
@lerat:d u. Surface Cars nur einen Blod entfernt. 
Alle Verbeſſerungen darin. Gas, Sewer, Bafier. 
gchflafterte Straße und Gement Sciteniveg. 82,850. 
Heine Gajh Zahlung, Net monatlich. Geo. G Rem: 
bury & €o., 204 Dearborn Str. od. 2.8: Reuter, 
Lofafagent, 182 North Ape,, gegenüber Ballaıı Str. 
Offen jeden Tag, auch Abends, ip mt 


Südweſtfeite. 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Haus, Loomis S 
$1800; „sweiftöciges Haus, * un... 
zweiftödiges Hau!, Armour Ane., 82000: 10x15, 
Logan Avenue, $800. Guſtav U, Bodwig, 51 und 
Loomi3 Str, aiodidoig 


— — — Andre 

Zu verkaufen: 6 ZimmersCottage in @ v 
Si, mit Padezimmer und Barn, für Pe 
zablung deliebig vom Eigenthümer, 6741 Biſhod 
Straße. —A 


— — — —— —— —— 
Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder 
taufchen, verlaufen oder vermiethen? um "ir 
ute Refultate zu uns, tir haben immer Räufer an 
and. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Rorigages zu berfaufen. Gonntags offen bon 18 
bis 12. — Ridard U. Roh & Eo., De 5 und 6, 
& en —— Dearborn Ste. 

eig: Ge ãa — 

107 R. Glart Str, nörblih I Belmont Une, 
2ınai,2* 


(RE — 

WishadensHiggens Tale, Mich. Verfeht Euch für 
Eure nächſte Ferienzeit. Lotten 8200⸗ 
BON bauen Euch die feinſte Sommer⸗Billa. Um 
näbere Auskunft ſchreibt an den Eigenthümer ves 
deutſchen Settlement Noll's Part, derſelde wird bei 
Fud vorſprechen. F. Noll, 551 Weſt 14. Place, 
Chicago. Ap, doſadi, In 


Tin nn 

Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fchnell ver» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld au ®runds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Er reelle 
Egg ®. Freudenberg & Eo., 119 Milwautee 
Übe., nabe North Une. und Robey Str. didofa* 


— —— — — —— 
—— —— 
Finaugielles. 

(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrite2 Gents das Wort.) 

ER EEE 


.„ Geld oone Rommiffion. 
ouis Freudenberg berleiht Privat⸗Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften jelbft. Dreifach fichere Sppotbeten zum Vers 
fouf ftets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Unve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ane. Nahmittags: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
6ipX* 
Geld odneRommiffien 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und yum 
Bauen und berechnen teine Kommiffion, wenn gute 
Gierheit vorhanden. Zinfen bon 46, uſer 
und Lotten ſchneũ und vortheilhaft veriauft und ber 
tauſcht. Willſam Freudenber &o., 140 Wafbings 
ten Gtr., Güdof:&de LaSalle Str. 9fb,ddja® 
ee er 
Geld zu verleihen an Damen uns Serren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzehlungen. Zimmer 16, 86 Baftı 
ington Gr. Offen bis Abends 7 Uhr, Hmal* 
Erite und zweite Sphothef-Anfeihen prompt ge⸗ 
mot. Niedrigfte Raten. Sentp & Robinfen ai 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504, 30ag,imXt 


Geld von 4-6% ohne Rommtifion. 
er. offen don 10-12 Uhr. 33 A Koch 
& GCo., Zimmer 5-6, 85 Mafbingten Str., Gde 
Dearborn. Fiweiggeihäft: 1697 R. Glart St. — 
Beite erfte Hopnotbelen zu verlaufen. Bile 


Privat:Geld auf Grumdeigentbum zu 4 und 3 
Prozent. Schreibt und ich erde vor — 
Adre: A 181. Abendpoſt. — 


Su verkaufen: Grfte Sppotbefen von $200 aufs 
warts. W. F. Nehf, 119 La Salle Str. Zimmer 
8. 2ag, ſaſondidoe 


Genies engeren ————— 
Keine Kommiſſion, Darlehe t 
Suburban Orundeigenthum, et — Pe 
Lkone Main 339. 9. OD. Stone & Go., 906 Saale 
Str. Hian* 
— — — — — ——— 
— ee EEEEEERREung 
Geld auf Möbel zc, 
(Anzeigen unter diejer Rubeil 2 Gewts bes Bert.) 
rd 


Seid unbeforgt. 
ö abe * Geld ** von mir auf Eure Mös 
el oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unte 
35 su $1.00 den Monat, rung 
au Monat, 
au Monat, 
zu Monat, 
au Monat, 
au Monat, 
au Monat. 
au Monat. 
ß den Monat, 
m ken ! vu Monat. 
enn t ieſe Art Sicherheit ge⸗ 
borgt habt, werdet Ihr dieſe AA A 
gen Raten zu jhäsen mwijfen, vergleicht fie mit dem 
was Andere berechnen und feht die große Griparniß; 


je Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Aufs 


den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 


Hub, keine Deffentlickeit. Die Sachen bleiben in 
urem Beſitz. 
97 Waſbinoton Str. Zimmer 80. 
Spin? 


Q%. 8 Grend, 
128 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Xel.: 737 Main, 
‚Gelb au verleiben 
auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen u.f.in, 
Kleine Unieihen 
‚ bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn eig 
die Unleihe machen, fondern laffen diefelben 
, in Eurem Befig. 
Wir haben das größte beutijhe Geigärt 
in der Gtabt. 
«üe guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn hr Geld haben mollt. 

Str werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mig 
borzufprechen, ehe m anderwärts hingeht. 
Die fidyerjte und ae ge 2 Yoga ei 
9. Brend, 

1238 SaSalle Str, Zimmer 8 — Xel.: 737 Main, 

10ap,1j8 


! 
pa 
217. 
»a 


Geld! ®eld! @eld 
Chicago Morrgage Soan Com 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 
zarten Mortgage Soan Gom 

180 W. Madiſon Str., Zimmer 02, 

Südoft:&de Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in 
tıögen auf Pianos, Möbel, 
gend melde 
dingwigen. 


a d. 
u. 


toßen und einen Bes 
1 ferde, Wagen sder irs 
ute Sicherheit zu den billigften Ws 
arlehen tünnen gi jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden - jeder geit ans 
genommen, wodurch die Koften ber Unleihe vers 
se — 
icago ortgage Soan Gompan 

1/5 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. e 


llap® 


— 1000001012. 00017 
Brivat:Darichen auf Möbel und Pianos am gute 

Leute auf leihte manatli ab —— su des 

jelgenden nicdrigen monatlichen 8 en: 

930 für $1.50 

940 für 81.75 


utie 84. 


Perſonliches. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erlturfienen —— 

Galifornia und Bacific Northiweit:—Yudfon Alten 
perfünlih geführte Grlurfionen geben ab von Chi—⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route* dur Colorado und das eljengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen XouriftensZugdienft 
nch California und den Bacific-Nordweiten, inos 
durh die Reife angenehm, billig und ‚unterhaltend 
wird. Bargains in Yabrkarten für bin oder hin und 
vrid nad California, PVortland, Tacoma, Seattle, 
alt Late Eity zınd Colorado Orten. Eöhreibt oder 
Iput vor bei „Jubfon Alton Gecurfions“, 349 
arquette-Gcbäude, wegen freiem ReilesSandbus, 
22ag 


Nleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafhings 
tor Gir, Simmer unterfuht Diebrähle, 
Schwindeleien, unglüdli amilienverhältniffe uw. 
f. w. Ginzige deutfhe Agentur. Rath frei. Gonns 


taas bis 12. Telepbon Main 1 ip,imt 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 13 
unferer beiten Bhotograpbien und ein grobes kolerirs 

i Sonntags offen. Yobnfon, 113 © 
Uams EStr. l4ag,didofa* 


Echte deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fahrizirt und hält vorräthig U. a—— 
„Im. 


te3 


148 Eiybourn Ude, 


Nferde mit Onittor und Hühneraugen furirt von 
code denne. 


Brofeflor Fisgerald, 493 Cottage 
5 6p,imt 


Pferde beichlagen. 


Heirathsgeſuche. 
i ter dieſer Rubrit 3 Ceuts des Wort 
— — — unter einem Dellar.) 


Heirathsgeiuh. Suche die Belanntihaft eines la⸗ 
tholiichen, bäuslich denfenden Mädchen oder MWittime; 
bin MWittwer, 36, mit Mijährigem Sohn und Ajähri- 
ger Tochter: guter Verdienft; etwas Vermögen; babe 
feine ichlehten Gewohnbeiten; feine Ugenten; bitte 
Adr. mit Angabe der Berhältniffe: & 746, Uibend» 

poſt. 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diejer. Mubrit 2 Gents das Wort.) _ 
m m nn 


lorem: "Nieiner Dadsbund, grem, er 2 
— 
- Yo 2 


auye. Sute Delopnung bei Surüderfagtung, 


a —* mn — — 


x be 
—— 





„Ubendpoft“, Ehicage, Dienftag, den 23. September 1902. | ie : 


o_ 


furirenur Männer 


und ich heile Bdiefelben um 


geheilt zu bleiben 


auf Bank-Garantie 
Konfultation und Unterfuchung immer frei! 


r Zokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Magdeburger Klub 
ladet alle Landsleute, beſonders die aus der 
Vrovinz Sachſen, ein, ſich am nächſten 
Samftag Abend zu der großen Agita= 
tions = Verjammlung einzufinden, in 
Springuth. & Harnels Halle, Gde ‚Halited 
und Willow Str., wo ihnen der Verein durch 
humoriſtiſche Vorträge und Vokal- wie auch 
Inſtrumentalnummern für alle Theilnehmer 
einen wahrhaft vergnügten Abend bes 
reiten till. Landsmann Ch. Sueß wird 
die Agitationsrede und der Vereinsſekretär 
—— die Eröffnungsanſprache halten. 

Die Aufnahmegebühr iſt für dieſe Ver— 
ſammlung auf 50 Cents herabgeſetzt; die 
vierteljährlichen Beiträge ſind nur 75 Ets. 
Am 1. November wird der Verein in Hei— 
nens Halle ſeinen zweiten jährlichen Ball, 
verbunden mit Theatervorſtellung, abhal— 
ten, wozu ſchon jetzt von dem damit betrau— 
ten Komite umfaſſende Vorbereitungen ge— 


Seu chwuche Muͤnner frei, 


Schikt Hamen und Adreffc h heute —ihr könnt 
koſtenfrei haben und Euer Lebenlang 
wieder Hark und kräftig fein. 


— — nn ——— 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Keine 
Heilung 
Keine 
Bezahlung 


ahrelangem Leiden von geſchlech 
orener Lebenskraft, 
cocele u. ſ. w., 


Geſundheit, Kraft und für Männer. 

Wie viele Männer könnten fich fchmell Heilen nah 7 geitellt. A fühle mich gerade fo Iebhaft, wie eim 

tlicher Schwäche ver: | Anabe und Sie fünnen ji nit voritelfen, wie 
Derluftu n, : 1° elüdlih ich bin.” 


Organı „Meine Herren!— Ihre Methode arbeitet prachtvoll. 


nächtlichen 
nid Heine jchmwas he 


Kraft und Stärfe dergri ößern, 
Namen umd Adreſſe an 
714 Hull Blda., 
mit Nergnügen volle —— n, an — 
jo daß er ſich leſcht zu Haufe heiten kann. D 
Ben eine goneröſe Offerte und die —— 
Auk ſchnitte aus der i 
ner über foldye Grokmuth denken: 
„Meine Herren !—Pitte, 
richtigen Dank für AhbreSendung entgegen. N 
Ihre Behandlung gründlich veriucht und Der Nugen 


war außererdentlih. Sie hat mich völlig wiederher— 


Die Folgen ſind gerade was ih brauche, Kraft und 
Stärfe jmd mieder zurüdgefehrt, und die Vergröße⸗ 
rung iſt durchaus zufriedenſtellend.“ 

Meine Herren!Ihre Sendung erha lten, 
be tte feine Mühe, jo zu 
weiſungen vor deſchri⸗ eben, und kann wahrheitsgem aß 
ſagen, es iſt ein Segen für ſchwäͤche Ranner Ach 
bin bedeutend gebejiert in Größe, Kraft u. Stürfe.“ 

Alle Zui Hriften ducchaus vertraulid. Moftfachen i in 
einfach verfiegeltem Unnfchlag. Das Rezept ift frei 
zu haben, und jie wünfchen daß jeder Mann danad) 
ſchreibt. 12aq,c.0.di26t 


und ich 
tbun, tie in den An 





Der Wiener Spezial⸗ 
arzt. Erſter Spegzialiſt 
des Weſtens für 

age 


Sprechſtunden 


KHajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


each Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
und u 


J.$. Lowitz, 


185 S. CGLARK STR. 


nabe Monroe, 


biendungen burd; Deutſche Neichspoſt. 
"5 Ausland, fremaces Gelb ge: 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransfers. 


—— Eyezialitit — 


BER” Grbichaiten 


kolleltirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


— Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und Rechts burean 


Gerfrefer: Konfaent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffner bis Abends 6, Eonriingd 9 —12 Borm. 
i6ag,modidofa? 


wit Erxpreh- 


unb verfani‘, 


Binanziche. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


Veriorene Mannestrait, 
Baricocele, Beihwerden geheilt 


umd garantirt abijolnt geheilt zu bleiben. Chicagos 
Genito-Urinary Spezialiit 
nach jeinen Batienten. Er hat ein genaues Studiunt 
Baricocele, 
Manneskraft und ſchwachen 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krantheiten anerkannt. 


ſieht perſönlich 


verlorener 
oder mit Striktur be— 


MännerfKrankheiten, 


Bir heilen Eud. 


Während der Jahre feiner Praxis hat er taufende 
bon Männern behandelt und erfolgreich geheilt, die 
‚ fich jeither bejter Gejundheit erfreuen, 
En NRergnügungen robuster Mannesfraft. Er ladet alle 
‘ein, die an Diefen Gebrechen leiden, vorzufprecdhen 
und ihn zu Fonfultiren. 
durchaus vertranlid) behandelt, und eine aufrichtige 
und ehrliche Anficht wird aegeben. 
fein Honorar, wo wir nicht behandeln. 


Dffices haben große md elegant eingerichtete Empfangszinmmer, 
und unjere Privat-Konfultationszimmer jind mit den neuejten Entdedungen 
im Felde der eleftriichen amd hemtjchen Apparate ausgejtattet. 

Heilung in jedem angenommenen Kalle garantirt. 

Schreibt iwegen Shmptom-Formular, falls Shr auswärts 
fende durdy Briefiwechjel zu Haufe geheilt. 

Gebühren für Behandlung jehr niedrig. 
Montag, Mittwoch und Freitag von 8.30 Norm. bis 6.30 
Dienitag, Donneritag und Eamitag von 8.30 Vorm. biz 8 
Sonntag bon 10—1. 


New Era Medical Institute. 


Das Ältefte deutihe medizinifhe Injtitut im Weiten. 


246-248 State Str., 3, Floor. *°""0 "01, 2051,008 »evarı- 


mit allen 


Dieje Bejuche merden als 


Wir erwarten 


end 


wohnt. Tau: 


Uhr Abends. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salie Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausſertigung von 


 Bolimacıten, 


notariell und Fonfularifch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Lonſuſent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


82 LaSalle Strasse. 
Gountags often bis 12 Uhr. 


Zum Shenern, Reigen und Bupen von 


Bar Fixtures, 


troffen werden. 

Am nächften 
Baiern - 
Town 


Sonntag veranjtaltet der 
Frauenverein vom 
of Lake in Schumacders Halle, 
4650 bis 4652 Eid Mihland Avenue, 
um 4 Uhr Nadhmittags anfangend, eine 
große Unterhaltung mit Ball. Das aus 
Frau Anna Zipf, Vorfigende, Frau 
Minna Spir, Frau Lona Oswald, Frau 
Noja Deich, Frau Marie fFreudenthal und 
Srau Margarethe Tuerr bejtehende Tyeitko- 
mite hat bereits alle Vorbereitungen gründ= 
ih und vielverjprechend getroffen, jodaf 
ein glänzender Verlauf des Feſtes unaus— 
bieibfich ift. Kinige ceingeladene WVereine wer: 
den GSejangsporträge — Die Würze aller 
deutichen Unterhaltungen — zum Beiten ge: 
ben. Gdwin Schmidt, der jüngfte Zauber: 
fünjtler der Melt, wird auftreten, und au 
fonft wird es nicht an Gelegenheit fehlen, 
daß Nung und Alt ji) vortrefflih vergnü= 
gen fünnen. Mitglieder des bairijch-ameri- 
faniihen Nereins und anderer bairijcher 
Vereinigungen haben gegen Vorzeigung ih: 
res Nereinsabzeichens freien Gintritt. 

Gine große Agitationsverjammlung, ber- 
bunden mit Konzert und QTanzfränzchen, 
hält der Frauen = SKrankenunterftügungs: 
verein „gortjhritt“ am fommenden 
Sonntag in Schönhofens Halle, Fe Mil: 
mwaufee und Aihland Avenue, ab. Gin fo 
reichhaltiges Programm wird vorbereitet, 
daß mit deffen Ausführung ihon um 3 Uhr 
Nachmittags begonnen werden muß. NIS 
Hauptnummer deflelben dürfte fi) der Vor- 
ttag von Dr. Morik Schulte über „So: 
zialismus“ erweifen. Gintrittsfarten foften 
im Borverfauf 10 Cents, an der Kalle 25 
Cents. 

Die Plattdeutſche Gilde Frei⸗ 
heit No. 27 kann am nächſten Sonntag 
auf ihr zehnjähriges Beſtehen mit voller Be— 
friedigung zurückblicken. Der Verein wird 
aus dieſem Anlaß ein Feſt begehen, das zu 
den Vergnügungen gerechnet werden ſoll, die 
in der zehnjährigen Geſchichte des Vereins 
mit goldenen Buchſtaben verzeichnet ſtehen. 
Und Derer ſind nicht wenige. Freiheit Nr. 
27 verſteht es, wie männiglich bekannt iſt, 
meiſterhaft, genußreiche Feſtlichkeiten zu 
arrangiren. Am nächſten Sonntag, beim 
zehnten Stiftungsfeſt in Yondorfs Halle, 
ſoll es aber beſonders hoch hergehen. 
Anfang wurde auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt. Eintrittskarten koſten an der Kaſſe 
25 Cents die Perſon, im Vorverkauf 25 
Cents für einen Herrn und Dame. 

Der Borwäirt8- Damen 
flu 6b hat in seiner lebten Ver: 
jammlung das vorläufige Vergnügungs 
programm für den bevorjtehenden Winter 
bereits entivorfen. Danad) findet das fünfte 
Stiftungsfeft am Samftag, den 4. Tftober, 
in der WUrbeiter-Halle, Ede 12. und Waller 
Str., unter Mitwirkung mehrerer Gejang: 
vereine ftatt und am 10. Oftober werden 
die neuen Yeamten mit entiprechender eier: 
lichkeit in ihre Aemter eiiigeführt. Tieje 
Beamten. jind: Lina Schumacer, Er:Prä: 
fidentin; Wilhelmine Stegemann, Präfiden: 
tin; Minna ITrowbridge, Sekretärin; Ya: 
fia Pfisner, Schagmeifterin, und 9. Peu— 
chert, Führerin. Mit der Beamten: Inftal= 
lirung ift ein Kaffeefränzcden verbunden, 
zu welchem die Schweitern vom Schiller: 
Zweig Nr. 27 des Ordens der Maffabäer 
eingeladen find. Der Ausihur, dem Die 
Norbereitungen für die Feitlichfeiten über: 
tragen tourden, bejteht aus den Damen 
MagdalenaSimon, Vorfigende; der Fr-Prä- 
fidentin Lina Schuhmacher: der Präfidentin 
Wilhelmine Stegemann: Minnaltrorbridge, 
Amalia Pfiiner, Anna Fenrid und Katha: 
rina Dune. 

Terr Hamburger Klub Hat 
fich befanntlich durd) jein erfolgreiches Stre= 
ben auf geielligem Gebiete allzeit vühmlid) 
hervorgethan. Seine Feitlichteiten, bejon: 
ders feine Karnevalsabende, trugen ftet3 ein 
charakfteriitiiches und zwar ein speziftich 
Hamburger Gepräge, das die Vejucher auf 
Stunden vergeflen lieh, dah fie fi in der 
amerifaniichen Weltftadt Chicago befanden, 
und fie zuridfverjegte in das gemüthliche 
freudenreiche FFeittagstreiben, wie cs „zu 
Hamburg an der KFlbe“ herricht. Auch das 
15. Stiftungsfeft, das der NVerein am Sanıs: 
tag, den 11. Oktober, in Schönhofens großer 
Halle begehen wird, foll feine Ausnahme 
von diefer Negel bilden. Tas Nrranges 
mentstomite ift fleigig an der Arbeit, m 
auch diejem Feite einen glänzenden Veriauf 
su fihern. Der Anfang wurde auf & llhr 
feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten 25 Cents 
die Perſon, zahlbar an der Kaſſe. 

Die Vorbereitungen für den Jahrmarkt, 
den der Harugari-Männerchor 
vom 9. bis 12. Oktober in der neuen Vor— 
wärts-Turnhalle zum Beſten der geplanten 
deutſchen Sänger-Halle veranſtalten 


Dar 
zer 


schmen täglich größere Timenftonen an. Gin 
Intereſſe für dieſes Feſt tritt alfent: 


reges 
halben zu Tage. Das TelorationssKomite 
engagirte den Arditeften ©. W. Pfeiffer 
nach defien Entwürfen die geränmige Ror: 
wärt3: Turnhalle in ein „Miniatur: 
land“ verivandelt wird. An 
Wänden des großen Saales wer⸗ 
den Darſtellungen vom Grunewald bei Ber— 
fin, Bminger in Dresden, Scherbelberg-Yeip: 
3tq, Goldenen Stern in Wugsburg, Bremer 
Rarhateller, Münchener Kind! u. j. ıp. grud: 
pirt werden. ine charaftertreue Nachbils 
dung des Brandenburger Thore3 ziert Den 
Haupteingang der Halle und im Mittel: 
punft derjelden lagert das Heidelberger Faß, 
über welchem eine Sängertribüne mit Ra: 
vilon 18 Ku im Viered errichtet 
Dieſe Buden find nicht, wie üblich, von bes 
maltem Quch angefertigt, jondern fie jind 
in Holy ausgeführt, verziert mit Tannen: 
und Fppreflenziweigen, und jte werden elef- 
triich beluchtet. Das Perjonal in den vere 
ſchiedenen Buden ift in entiprechender Yan: 
destracht gekleidet. Norausfichtlich tvird das 
Bild Diejes Nahrmarktes ein jehr eindruds- 
volles iverden und allen Bejuchern lange in 
angenchimiter Erinnerung bleiben. 

„Grad' wie derhem!“ ift die Depije, welche 
der Pfälzer Frauenperein für die 
große Kirmeß auinählt hat, die er am 11. 
Dttober in Folz’ Halle, Ede von North Ave. 
und Larrabee Str., abhalten wird. Alles, 
was zu einer echten Pfälzer Kerive gehört, 
wird da vorhanden fein. Selbftverjtändlich 
wird die Kirmehlapelle flott zum frohen 
Neigen, und aud) zu dem beliebten Pregel: 


Deutſch⸗ 
den 


wird. 


Reine 
Bezah⸗ 
lung, 
wenn Ihr 
nicht ge: 
heilt 
werdel. 


tienten, die nach der Stadt fommen. ( 


Schreibt. Leute die außerhalb 
* oder auf Den Lande 
wohnen, follten wegen freier 1Ilnter= 
ſuchung und Rath ſchreiben. 
Eiſenbahnfahrgeld abgezogen für auswärts 
wohnende Patienten, die nach der Stadt kommen. 


* Weil die City 
Telephone Co. und der Pflaſterungs— 
Kontraktor Conway ſich über verſchie— 
dene Einzelheiten nicht einigen können, 
warten die Anwohner der aufgeriſſenen 
Archer Avenue ſeit Monaten mit 
Schmerzen vergeblich darguf, daß mit 
der As zphaltirung der 
werde. 
genannten Parteien, bezw. 
derſelben, zu einer Beſprechung zuſam— 
men bringen. 


Dr. H. G. Lemne’s 
St. Johannis-Tropfen. 


Geringe Urſachen 

lönnen oft viel Unheil anrichten, jo Tönnen auch 
geringe Krankbeitsanfälle daS menihlihe Leben 
ın Sefabr bringen, 
weile, wenn er fi eine ‚slafche von Lemke's St. 
SRohanniseTropfen im Haufe hält, oder fogar 
in der Tafche trägt, wenn er auf Reifen ift, daß 
er fie in Zeit der Noth zur Hand but. 
Sobannısteopfen Tönen das Leben ret- 
ten bei Anfüllen don Arämpien, Ma genlolit, 
Cholera ete. Es iſt eine ſchnellwirkende 
und ſchafft Ruhe bei Aufregung der Nerven und 
des ganzen Körpers in lurzer Zeit. 
Apoſheler die Medizin nicht hat, ſo ſchreibe an 


DR. H. C. LEMKE’S MEDIC!NE CO., 
322 ©. Halfte Str., — 


500 Belohnung, Henn der More 
Bürtel nicht der * in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Derz, ferner Rhens 
matismus, Peryen⸗ 
ſchwãche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden: 
mer;, Folgen von 
ihweifungen, 
verlorene. Mannbars 
teit, alle fyrauenleis 
den u. j. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geboifen baben, Dies 
fer Gürtel wird 
I Euch ſicher helfen. 
Vreis iſt 58, 810 und 815. 


Electric Institute, |. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicage. | 
Bub Soruiags often bis 12 Uhr. 1308, fad!t: 





— 


—** YOUNG, 


Deutſcher Spezial - Arzt 

Yugen-, Ohren, Najen- ı. Hald« 

leiden. Bebandelt diefelben gründ» 
lich und ſchnell bei mäßigen reifen, 
merzlos nach unäbertrefiliben neuen 
Wiethboden. Der — ädinfte Nafenta- 
tesrh und ae keit wurde lurirt, 
wo and. Werate er sole 03 blieben. Künfte 
2 Augen. Brillen angepaßt. unieein- 
und Pin rea—klınit: 2361 
Incatn Ave., Stunden: 8 Borm. bi 

8 Abba. Sonntags 8 bis 12. 


Ar Zruchleidende. 


Jeder, der 
Bruch beto mmt, und 
Ale, Die mit ihrem 
Pruch oder Band Term: 
bel haben, vielleid: 
fogar 
ihr Urehoniht aufge: 
balten merden farm, 
folten fofort den erfahrenditen, veutichen PBandanı: 
ften Chteaeos fonfultiren, der Allen hilft und Aes 
den, der überhaupt furirt werden fann, heilt. 30s 
jährige Erfahrung, freie Konfultation, billige Preife. 


OTTO KALTEICH, 


Simmer 1, 133 Glart Str., Nordoit: = Madiſon. 
22fb, ja,di* 


Heilt Euch NEE 


' Steantbeis 
ten und unnatürlice Entleerung der 
gane beider Geichlechter. Volle Anmweiiung mit 

jeder glafe, Brei $1.00, „Xerlauft bon % 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang des eife 
— Worelle; > taß 
an an Buren Str 
77 denne Str., Chicago, z 
10msdtdofon® 


arn · Or⸗ 


r Expre 
rus 
dtialto Bidg., 


Erp:rimentirt 
nicht anders: 
wo, geht nad * 


Seheime — 


Schreibt we 


Railway Co., die 


Straße begonnen 
Der Mayor will nun die drei | 
Vertreter 


darum, handelt jeder Menſch 


Dieie | 


Medizin | 


Nenn dein ı 


| mit Nbr 


ı fteflt Guch und ih für Euch ir 


| erfundene 
welches 


Es iſt das ſicherfte, be— 


einen 


glauben, dab | ã 


Einer Heilung fiher 


der letdende Mann torll, 


++ 
Mast e 
zeitweilige i 10, 
2 dauernde Heilung. Die 


Linderung 


Wirkungen meiner 
Ihr Euer Leben 
dauernd. Wenn 
Klauen der Kraukheit 
welche ſeinem Geſchlecht 
entriſſen iſt, ſo wird 
der bon jeinen fröu 


ſpürt 


dem Bienna jein. Ich bet 
Medical Inſti-— 
tute. 
der einzige 
Platz in 
Chicago, 

wo Ihr ihre 
elektro⸗medi⸗ 
ziniſche Be— 
handlung auf und 
Bauf-Garan: 
tie haben 
fönnt.? 
Zug bringt Se: rantbeit_ nur mod 
manden von Körper TER, 
auswärts, um 
geheilt zu 
werden. 


aber ich heile alte, 
beile fie dauernd. 


Hänner, die 


Es iſt 


Sollten 
zu erfabren, 
lih find. Es mag 
Eurem Körper jeit, 


Wenn Ibr 
chen bewußt feid, 

den bervorgerufen 
nicht, Diefeiben zu 
Ahr beiratbet. 
Zuſtande beiratbet, 


uch ey 


Jeder 


ruinirt 

und Eure Kinder 

ränflih. Wenn br 
zuerft ein Mann. 
Nienna Medical 


Ahr für 


fuhung und Rath find 


W ir heilen auch (um geheilt zu bleiben Bruch u. 
Hydrocele, 
und unentivtdelte Urgane, und alle Krankheiten prı 


O peration; 
e 


vater Natur, weswegen man nicht gerne den Familien-Arzt zu Rathe zieht. Alles dinchaus Icder 
bringt irgend | Jemand aus der Kerne, um gaebetlt zu werden. EiſenbahnFahrgeld in Abzug gebracht für auswärtige Pa 
und Varicocele-Buch. 


egen freiem Heiraths-Wegweiſer 


Vertorenelianneskrail 


Junge Nünner 


jesidern eine ; jept 
wohlthuenden | 
Vehandinug ver— 
lang — ich heile wenn Ihren 
einmal ein 


eigen thümlich 
er nie wie— ſie bemei 


heitulhen woſſen 


ſich erſt unterſuchen laſſen, um 
ob fie für Die Ehe taug— 
eine Kranfhett in 
melde Fuer 
das Eurer Gattin für inmer tr 
dieſer hi üs des 
ie duch Au 
la 
verdeden 
Wenn Ahr 
jo ſetzt 
tiefer in 
Sejundbert 
ſchwach und fen 


Eure 
werden 
heirathen 

Geht nach dem 
e Anftitute umd der 
la kt Fub um ıterfuchen und erfahret, 0b 
die Ebe tauglich ferd. 
abfolut frei. 


iſt nicht Männner— 
die Folgen von 
Aus ſchweifungen. 

ſchwinden und 
ichts degegen thut. 


Eure 


Mann den ſchwäche, 
heiten verſchlimmern 
Entweder bemeiftert Ihr 
tert Guh und 
Web im Der 


Symde, 


und unjägliches 
Air haben jo biele Ddero y 
das „nit dieselben Yo 


Such die 
nr geiunden 


töcperlicher 


— 


vollitändtiger 
Kraft. 


Schleimflefen iın Munde, 
Tide, tupferiarbige Fleden, 
und Geihwüre an irgend einem 
Körpers oder der Blicder, 


un — 


Euet Har und 

ſo verſucht ſo iſt dies die Blutvergiftung, 
dieal Inſtitute heilen. Wir 
dartnäckigſten Fälle 

Stadien. Das Blut 
wird gründlich von 

gereinigt und in fürzerer 
irgend einem Hot Springs 
Koniultarion und 
brieflich. 
oUnand 


in dieſem 
ſich die 


Eurem und der 





wollt, in 
Welt. 
Office oder 
ren für cine d 
mäkig. Werdet 
Gefahr, In der 


Hämorrhoi— 
kleine ver 


Unter: ' 
Ihr ſchwebt, ab. 


Varicocele, 


vertraulich. Jeder Zug 


—— —— ——————————————— —â—᷑Dꝰ) 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Bintmer 210. Sprechſtunde u 8:39 Vorm. 


Office offen am Dienſtag, Donnerſtag und 
Abe nd, am Arbeitern Gelegenheit zu neben, 
tag von 9 Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 


Bluchhänder, 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heiten. 


Wir fabriziren über TO verjchiedene 
Eorten. Gin gut paflendes Bend für 
Ieden. Unjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute eimieitige und 
von $1.25 aufwärts für gute Dop= 
pefte Ränder. Die erfahreniten Herren 
und Damern=:Bandagiiten zu Ahrer Ver: 
u Unterfuhung und Unpafien 
rei. 


HoTTINGER Drug & Truss Co, 


Nadfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago pe, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elevator. 13} 


Eprecht ſogleich vor 


Gebſß 
e Riede 
eitli de n Sebi 


und beiehbt Euch 
Zehne, Gold-AMtro 
Preiſe. Wir 
noch immer um 
beiferen Weg zu ring 
und wir andern es um zul 
immer unser % 

beri utmwort! ich ne Gum 


Nickerſon's geſu mdheitliche 


tragen 

Ne cchtor nmen 
Gold-Kronen, 492.75 B. ſo gut wie 
die beiten in Shiceno. Die Nikerion-Zahnärıte wir» 
fen dahin, das das Seritellen von Gummi-Platten 
verboten wird. tip,doladi,im 


ſchadlich. 


Chicago's größte 


NICKERSONS, Zahnärzte, 
246 und 248 STATE STR. 


Brudjleidende 


owie alle an Bew 
rümmungen des 
Rüdgratd, de® 
Deine und Füße 
Xeidenden merden 


mit meinen neueften Apparaten vofitib geheilt | 


Brucdbäuder, 200 verfhiedene Sorten. Leibbins 
den für fmwaden Leib, gute Ben, 
Beute nnd Nabelbrühe, Gummiitrümpfe 
amnpfadern, Seradebalter, Fisiden, A 
eine uf.m. — Bruce 
bünder 50 Gent3 unb 
auf. Befonders em 
bfeble i mein neu 
Bruchband 
eingeführt ift 
in ber beutihen Sirmee. 


quemſte dauerbafteſte 9— 
ohne Schmerz u wich 


eilung er e 

abrifant, ifth Ave., nahe Randolvh S 

egialiſt fe uche und Verwachfu 

örperd. Aır* Gonntagd offen bis 12 
nen iwerben von einer Dame bedient. 
Bimmer zum Unpafien. 


— — — — — — — 


e3 Tag und 
und eine et 
Dr Nobert DWolferg, 


Br 


edart Schmerzen And Gelb. 
m = TELTNH Die Brüde, dis 
PLÄTES ih in 1806 in 
An den Bofton Dens 
tal Warlors einfe: 
ven lieb, Hast 
aut und ift fo 
ut mie new 
ud lieh i 9 mir 
Kai Rähne ziehen ohne au nur die geringften 
oe een au verjpüren. — Frau 9. Schmierer, 824 
v 
Bebik Zähne 85 Gold⸗FllUungen 81 afw. 
Befte dm, $.8.B...88 Eilber: Filllungen..500 
Beite Golditonen Brüdenarbeit 
Reine Berechnung für das Sieben, mern Zähne 
It werden. — Eine gefchriebene "Garantie für sehn 
bre mit aflen Arbeiten. fadado® 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


bis 6:0 Abends, 
Sanıitagq 
vorzuiprehen. Son: 


New York und Roiton Srprek 


tie | Übfahrt der Züge. 


RR 


en beb | 


bis ge "übe 


Farifer Kur für Krankheiten der Männer 


Adiolyte Gar 
allen Dr 
eh 
Männer, Baricocele 
und Smutleiden vn 
Stadien und Formen 
Jaslid nuter per 


zugezogener 
Schwaͤche der 
Put: 
aller 


fönliher Auifiht >» 8 


Dottore, bis geheil.. 
en Steine Abhaltung von Ver 
A Arbeit: feine Schmerzen 
, X-Strablen und alte wii» 
jenichaftliben 
angewandt. 


Hilfsmittel 
MRaonfult: 
tian frei. — Gebühren mäßie. 3 foftet muhtd, 
vorzuſprechen und dieſe Methode zu verfuchen. 


der franzöfihe 
’ TRU EL, Bariier Spryialiit. 
Zimmer 21, 09 State Str., Gde Adams. Chicago. 
Stunden: » Rorin. bis 6: Abends. 


Yatienten von m. wird jpeztelle 
faınfeit geividmet. reibs wegen Austun 


Eijfenbahu- Fahrplässe. 


Nidel Plate_ Die Rew Dorf, Ghicugo und 
St. Zouis:Gijenbahn. 


Grand Gentral PajjagiersStation, Filth Ave. und 
KSarrifon Straße. Alle Züge täglid. 
Su. Ynkunft 
Ken Dort und Pofton Erprek 
New Vor! Erprek 
Stadr:-Tifet:Office: 111 Adams Etr. und Audis 
Telerbone Centrai 2057. 


Weit Shore Eiienbahn. 


Vier Limited Schnelljäge täglich zwiichen Ehicags 
und St. Youi3 nah New Word und Bolton, vıa 
Wadain Eiienbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
wanıcı Gb: und Bufiet » Ehlafwagen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Zuoe gdehen ab don Chicago wie folat: 

Bia Wabafſh— 
Abſahrt 12.2 Mittags, Ant. in Rem Dort.. 3. 
. Antunft in Bofton.. 5.5 
“tfehrt 11.00 Abends, Ankunft in Remdort ? 7 
Anftunft in Boften. 
Qia ass Plate 
Ubfahrt 20.35 Borm., Ankunft in Neiv York 2IIR, 
Ankunft in Boflton.. 450 R 
Ubrabrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.508 
Ankunft in Bofton..10.29 2, 
Süge ochen ab von St. Lonis wie folgt: 
BiaWabajip. 
&bfahr: 9.10 Abends, Ankunft in Neo Vor 
Ankunft in Roftor. 
Ebichrt 8.49 Abends, Antaunit in Neo Dort 
MAnfunft in Bofton. & 
Wegen meiterer Gingelbeiten, Ratn, —2 
Llat u. ſ. w. ſptecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Qanderbilt Ave, Rem Vert. 
Ben. MWeitern: Bafiagiers Agent, 
205 €. Clerf Str., Chicago, IN, 
 Tidet: Agent, 208 &. Clar! Ste. 
Ehican, u 


— — — — 


Ghicaso & Alton. 


Union Bafjenger Station, Ganal und Adams Str, 
EtadisZider:Sijie: - WI Adams Etr.. Byom 


Gentral 1767. 
„The ouly Wayr, 


*- 9.00 % Bloon’ton, Beoria, Spr’gfield, St. Tonis 
8.08 Jolier, Dii aht, Wcco’d’'n inur Sonntags) 

11.258 Ulton Limited für Ep’jield u. Et. Youis, 

“11.25 % Nadionville, Roodhouje und Wezico. 

*.1715R und #330 RN Joitet Yccommodations, 

*5EION ar Bloomington und Weoria. 

B85. 30 R Joliet Accommodation, 

6. R Kanſas City Limited. 

v.¶ R Bloomington, Springfield m. Et. Louis, 

1.15 N Noliet Accommodation. 

ION Midnight Epecial, 

Et. Lonis, Yarfonpilfe, 

Ankunft ber güge: 

zille, Plvomington, * 


torium⸗Annex. 


R. 
R. 
2. 
®. 


“BL Noisch YUccomodallon. 


Beoria, Springfiels, 
Sanjas Kity. 
Bon Ranfas Fin, Jad ſon · 
8.10 ®., — %".; St. Louis, 
Errinafield, Bloomington, * 8 .10 2. 
3.04 N.. **8.05 Spri ae :adionville, 
Eloomington, Kr W: Beoria, Streator, Tivight, 
TIER, 145 R. “05 R.; Yrfterfon Eitn, Mes 
ico, »eo., Iadfonpille, A., 8.05 R.; Divigbt, 
oliet. 5. 7. N. Bloomington Local, „0. 10+8.; 
Acliet Lorals, 7508, +80 Bd, uU 8, 
745 N. DON. 

s Täglich. “> Unsgenommen Sonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 

Zidet:Dffices: 232 Elar? Str, und 1. Rlaffe Motels, 
Abfahrt. Unlunſt. 
Andianapolis und Gincinnati.. *25B *12.MM 
dafapette und Louispile “83,30 . . 35 R 
Lafayette und Rloomington....**11.45 
Indianapolis und Gincinnati..** 8.3 
Indianapolis und Eincinnati.. *l. 5 

Lafayette Accomodation "3.20 
Safapette und Louißdille....... * 9.00 
ndianapolis und Gincinnati.. * 9.00 
Lid und W. Baden Springs * 8.30 
Lid und ®. Baden Springs 9.00 


. Züolih. ** Yusgenommen Gonnt 


oem! 
Bu 
== 
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Baltimore & Ohio. 


Viele unter Euch ernten 
Jugendſünden und ſenheit ein einzi 
Lebens krafte 
Ihr ſeid bald verloren, 
Nerven: 
ivie alfe anderen vitalen Krants 
fih fortwährend. 
dDiefelbe, 
dringt Elend 


oder den von Der 


Zufuntt. 
rartige Fulle 
genau nr 
138 Tageslicht. Wir: ſind ſe 
maht Euch wieder zu wie 
Ratur beſtimmt 

Mann 
und geijtiger 


mit 


Wenn Ihr Schmerzen und Bein. babt, 
wunde Kchle, 
Wunden 
Theil 
wenn 
Augenbrauen ausfallen — 
wilde 
die Meifter-Spezialiiten im Vienna Mes 
juchen die 
in Den jchlimmuiten | 
Körper } tur 
allen giftigen Stof— 
Zeit als 


Rath frei 
Meine Gebüh— 
ige Heilung ſind 
turirt und wendet 


Wenn Ihr 


den Körper 
weder 
bung 
dadurh das 


Krankheit, 
unumſtößlichen 
be⸗ Weltall 


auch im 
llebert 


Entrinnt Diejer 
und gch 
ftitute, 


det geheilt. 


Euch tauſchten 
Euch heilen, jo 
der | —— Behand 
in | ſchieht wicht 


Teit die 


ges 
uud © 
durch Un 


der fröhnt, Danı 
Strafe, 
Verfall und 
Naturgejehe, w 
reguliren 
angepakt, 
Pflan 
retung eines 
rantbett, 
ft jo jidher wie 
eicht. Ind Ihr, 
Strafe 
früher oder jpäter iı 
Strafe. 
t nah dem Vienna Medical‘ I 
130 Dearborn Straße, 


Beat 


Ganz aleich, wie 
gelitten habt, 


ſicher 
lung fommt 
Schneiden. 
Beha nd! ung it weu und von uns er runs 
den und it vollitändia "jchnrengld8. 
volltändig auf 


durch 


Striktur 


durch jugendliche Unit 
Naturgeſes 
eiſt decrlezt habt 
terlaſſung 
oder eine ſchlechte Angewohnhbeit, 
dr Derjelden immer wies 
ı gibt e3 
melde 


— 


und 


im Thbier-, 
jenreich, 


Geiches 
zer fall 


bier auf 


Peſchwerden 


lange Ihr an Strik—⸗ 
oder wie viele Aerzte 
unſere Behaudlung wird 
wie Ihr 


befetiiat fie dauernd. 


Alle Kledizin 


vo 
00 


die Nad 


junge Münner, 


ntie in den } 


| Giouz 


| Dim 


! Aihtand, Qurley, Peifemer, 
-Ofdlojh, Green Bay, Me: 


| @kecn San. Wlorence, 


nr NR 
| ®. *0.00°8., 
| 110.15 N 


frei bis geheilt. 


“ No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str; 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ghicage & Rorthweiterm @ijenb ayn. 


Zider:Ofrices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 7214 
Cafley Ave. und Well Str. Station. 
UAnkunft 


Abfahrt 

‚Xbe Overland Cimited“, | 
nur für Schlafwagen: :. SEO R +90 % 
Bailagiere 

Se Moined, Omaha, Ef 
Blufis, Denver, u | “10.00 


ge: 


S ce 
— 
* * 


Yale, San rancis *11.30 
Los Angeles, Portland 
Senver, Omaha, Siour Ey. *11.50 
Gi luffs, Omaba, Des 
Moines, Marihalltsion, ! "5.30 
: a »11.30 
Majon City, .7.0 


Rapids 


City, 
airmont, Parkersburg. 
a Eanborn 11.3 30 
Nord: Jowa und Dalotas.. *** 7.00 
Glinton, Gedar ) 

“12.5 
“11.30 


10.00 
* 9.0 
“6.30 
*1.15 


** 9.00 
.. 3.00 
*10.15 


Cedar 


0 
wnn min 


er Lea 


apids 

Slad Hils und Deadwood 

St. anul, Minneapolis, 
Duluth 

Et. Vaul. Minneapolis 
Eau Claite, Hudſon und 
Stillwater — 

@ineno, Yacrofie, Sparta, ! 
Mantato f 

Minona, Lacrofie, Mantas 
to und tweitl. Minnejote | 

BondduLac, Cihfoid, Nee: 
rab, Menafha, Appleton, 


Cibtofb Appleton Aunet.. 
Green Zap & Menommee 


men 
ww 


.. 
....... 
ERC5B 3 E53 Sau wi 


was zeau8 23 wu 08 3 
“ 
nen wBon so 


“11.30 

* 5.00 

5 9.00 
I + 3.0 
ı **x3.00 
* 5.00 


nominee, Vlarquette und x 3.0 
* 8.00 


Late Superior i 
ty 
kai Falls "10.30 


WRodtord und Breeport—Apf. "7.25 * 
1.0 B., »*4. 53 R., #700 R., 142 
———— >. 2. *4.00 2. IM. Bu 
“6 r 
Xeloit, Zanespıle, Madilon—Ubf. **R.00 B.. #1. 
..5 NR, *%5.01 R., 6.30 R 
Madifon— Apf. 30 R., "10.0 Ru 


“3.00 B.. #4.00 B.. "7.00 Bu 
2 5 „EB. “2.0 R., 3.00 R., 5.09 Ru 
00 R.. *10.0.R 


“Tüglih. Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tagt. © Ausgenommen Montags. .. Unsgenpmnen 
Gamtags. x Täglih Bit Menominer und Rhines 
iander. + Täglih Bis rem Bau. 


— — — — — — — — — 


SHinois Jeniral:@lfendahn. 


— 
— 


GERERB ERS 


Nroumood, Rhinelander. f 


222848 
- 
. 
00 Bann mn 


u au ie 


mt 
ı@ “u * 


"4. 
E 
& 


anesville, 


Milwaulee — Abf. 


Ole durdigehenoen Züge fahren ad vom Fentral⸗ 


Labnnyof, 12. Etr. und Park Row. Tie Züg: na 
dem Eüden fünnen (mit Ausnahıne des Poſiſchnell⸗ 
suges) an der 2, Str.:, 39. Str.:, Hude Marke 
und 89. Str.:Statiom beftiegien werden. Gtabie 
Tider Cffie: 99 MWams Etr. und Yuditorrum 


&otel. 
Durdpüge: Ubdfabri: 

R. Orleans & Dempbis ciel * 8.308 
Dreinpbis & Reto Orleans Yim. 

Kot Springs, Urt, Rejbeide, 

und florida 262 
Menticcllo, JU., und Decatur.. 
— Springfield, Diamond 


@t. Lonis, Epringfi 

Epecial, Devatur 
Gairo, Lecatur, Gt.Louis Lokal +. 
Voſt⸗Schnell zug — New —— 
BSleomington uünd Chatsworth. 
Bloomington und Ehatswerth.. 
Champaign und Guman Lotal 
Evanspilie Grpreh 
Evansvilte, Cairo und Eouth... 
Rantatee und Rantouf 


Omaba, Ean 
Dubugue, S’z Eity, Sioug Feis 
Loft: 


Uutunit* 
"Your 


.1.208 
.1.10% 


4,++ 


en: wewB-ı mn: 
su33 LRE333:55 


wo 


Omaha Day Erprek 

Omaha md Gieug - Eity 
fhnelljua 

Nod ford Barfagierzug 

Rediord und Dubunue ...... 
Aeelich + Tiolis ausgensm 


on. 
A333 KEESBe 


2 


EB TERERBEREE 


= ETF H 


Butlingtontinie, 

Ehicago, Burlinsten und Duincy Eifenbabn. Tel. 
J 3117. GSchlafiwigen und Xidets in. 211 
art Etr. uı5 Unton Bahnhof, Kanal u. Adams. 
Züge Sapts: Untunft 
Eitawa, Etreator, LaSalle.... ** 8.20 5.108 
Bchelle, Rodford, Horrefton.. 
Rendota. Galesburg ..... 
Balcsburg, Burlingten, Gouns 
el Bluff, Omaha, Lincole 
Deadwood, HotSprings, S. D. 

Sins! Zacoma, Bortiand 


: 
— 
SE 
«es 

, 
© 
25 
= 


; 
REB "5 


“un e® 
.aene» 
* 


Linois und Jowa Lotal 
exas Punkte und Verilo.... 
Galesburg, Duincy, —— 
Dender, Utah, California.. 

o:t Madiſon, Keokuk 
od Falls, Sterling, Rodforb 
ums Ottawa, Streator.. 
ct Dluffd, Omaha, Lincoln 
Ranfas City, Et. Yofeph, Ws 
bifon und Leabenworth 
Et. Paul, Minneapoliß .... 
Dubugue, LaGroffe, Winona.. 
Ranias City, St. 2 ... 

inch und Sannibal........ 
t. Baut, —— FE ne 


guuzsueerErn EB 
oSönmppnemm p 
= seu2eBEr 


epeon o 
SERR 


& 


potheken! 


e Siherheiten-—vorgügliche Anstwahl. 


Geld zu verleihen! ———— | 
"Mater. Genaue Uustunft gerne eriheill. Dddja,bie 


—— LaCtoj — 
Denver Utah. g * 
Keil Bluffe. Omaha. Sinesin . "ll. 
Deadmwood, HotEpringsd,. S. D. "ll. 
Restut und Fort Mabdiion.. 11.0 R 

⸗ 314 ”. Täolid, ausgenommen Gon 
“o Taolih, außgensmmen Eamitogs. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gemral Station. 5. pe. und Karrifen Sir, 
City Office 115 Adam, — Telephone Hu Central. 
° Züglidi; * Zägli, — — 
Rinne. Gt. Paul, Dubugue, Sb 
— 


er 


Drain Boards 


inn, Zint, Meffing, Rupfer und 

üden: und plattir en Geräthen, 

Glas, Holz, Marmor, Borzehan n.i.to. 

Nerfauft in affen Apotbelen au 5 @t8. 1 Pin. Bo 

EHyanoe Difice: No. 113 Oft Madijo, 
Str., Zinmer So. 19. 


tanı, anfjpielen. Das aus frau Louife 
Pırtar, PBräfidentin, Frau Lina Schuma: 
her, Frau Käthie Gutmader, Frau Marie 
Moohmann, Frau Barbara Garjar und 
Frau Dora Frey beftehende Arrangements- 
Komite hat nod) für manches Andere borge= 
forgt, das beim Felt an die alte Seimath er- 
innern fol... Auch Pfälzer Kerwe:Braten, 
Sauerkraut und Bratwurſt, Pflaumen-Ku— 
chen und andere ledere Biſſen, nebſt einem 
guten Tropfen zum Hinunterſpülen, wird 
es dort geben. 


Bohndof: Grand Gentral Paffagier-Gtatlon; Tidet- 
Dffices: 244 Clark Etr. und Auditorium. Keine 
estra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


Abfehrt Anlunſt 
Lotel· Eroreh*.iñ 8.1 
Rew VYort Waſhington Beſti⸗ 

buled Pimiten .. 008 70 
New Dort, Wa dinge ton a. Bittss 

burg Beftibule Fimiten ED 9023 
Columbus und — Expreh * TON 6508 
Gleveland 2» at Egprd * SON %50R 
® Zarlid. Xiolih ausgenommen Gonutags. 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60; 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 


Die erste diefer Anftalt fine erfabrene beut- 


Ben eier uns bezüalih &urer Augen. 
.„ 103 Ada & uft d betrachten es ‘als eine Eh» 
BORSCH & CO., Adams Htr., | fie Spesinlifien unn betrachten e8, alß eine &p> 


gegenüber der Boft:Office. WA — au Heilen. Sie heie 
ee nie 2* 


F enleiden u. Mens 
on Be! 
aun! = ei. ©: ———— 

ateuren. e e —— — 


—— — R A 
— ale se Satienten —— a 
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lung von Unterfuhung bon Yugen und Anpale 
ren Släfern für alle Mängel der Sehfeft. 
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EMIL H, SCHINTZ —amaminen 

——— 

— — Lip, 1°2 Greenebaum Sons, 
Bankers, 83 uub 85 Dearborn Str. 


<ei. Gentral 557. 
Gel > auf Chicagoer Grund» 
zu 


eigenthbum zu ben sic» 

b . 

een 
er Seaie und er vran⸗ auf Europa. 
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Dr. EHRLICH, 


8* Deutſchlaud, Spezialarzt 
far Augen⸗, Ohren⸗, Rafen⸗ 
und Isleiden. Heilt Ratarıh und 
Zaubheit nad meueiter jchnterzloier ang 0 
Künſtliche ugs Brillen amgepakt. Unter: 
—— und . frei. Füinit a Rincoln 
8-11 Born, 68 Abends; —— 
— —— u Disifion 
tr, RW.:Ede Milmanfee Mpe., liber dem 
—— Starr, 1 


Chicago & @rie:@ifenbahn. 
tes: 42 6. Glart, Aupis 
Hotel und Deardorn: Station 


— Immer Student. — „Bift Du in 
der Ehe alüidlich, oller Schieber" — 
„Mit meinem Meibchen ftebe ih im 
Kartell-, mit der Schwiegermutter im 


Pautverhältniß 1“ 


DWAILRY BE WATRY & CO., 
99 Ok Randolph Str., 
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Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Dienſtag, den 23. September 1902. 


nicht viel größer als Suppenieller, 
| 


und das Einzige, was Aehnlichtett mit 
europätfchen Gafthäufern bat, ift bie 
Höhe der Rechnung. Von der gerühm- 
ten i8ländifchen Gaftfreundfchaft er- 
hält man alfo in bdiefen Herbergen 
eine jehr niedrige Meinung, denn für 
bie jämmerlichjte Unterkunft und für 
die erbärmlichite Koft muß man genau 
ebenfoviel zahlen mie in einem guten 
Hotel einer mittelgroßen beutfchen 
Stadt. Wir lebten in Thingvellir und 
am Genfer fait ausfchließlich von den 
mitgebrachten Vorräthen und nahmen 
nur etwas Milch und Butter und ein- 
mal Fiſch. Troßdem famen mir nicht 
unter fünf Kronen pro Perfon täglich 
meg. in einem Bauernhof, mo mir 


ISIEGEL, COOPER& Co. 
Hansansjtatters Mittwoch: Herausforderung 


Der Herausforderungs:Berfauf und Hausausitatters Mittwoch ift des Großen Ladens fpezielle Kombi: 
nation für morgen, geeignet alle Departements, die Hausausftattungs:Waaren führen, mit eifrigen 
kat Batıinıs autelen a u ar Käufern zu füllen. Die VBortheile des Sausausitatter: Tags, wie fie von uns eingeführt wurden, werden 
ee bereits von Den Mafjen Der Ehicagver Bevölkerung gewürdigt, und Der Herausforderungs-Verkauf iſt 
Milch geben liehen, verlangte die || Weltberühmt. Wenn Jhr diefem, befjere Laden: Bedienung, beſſeres Ablieferungs-Syſtem, größere Aus— 
— — ge Regen wahl und eine beffere Hlaffe Waaren, hinzufügt, fo hebt Ihr den Großen Laden auf feinen Slanzpunft. 
Sace werth war. Der Bauer, der ung || Dansaunsitatters Mittwod ift hHauptiädhlicd für verheirathete Leute. 
are — A 
NW for — rn 
„silerellanle Sausausllallers Herausforderung in Meöbeln. 


ziemlich weit vom Fluffe entfernt liegt, 

eine qute Stunde befchäftigte, nahm 
Diefes große Möbel-Departement am 4. Floor mit feinem 69,000 Quadratfuß Raum, feiner großen Auswahl in thatfächlich allem was elegant, hübfch 
und gut ift, feinen Zagerhäufern mit Referve-Vorräthen angefüllt, bietet Euch eine Gegenheit, viele Dollars zu fparen. Die Preife, die. wir fpeziel für 


A| dafür die Aleinigfeit von fechs Kro— 
diefen Herausforderungs = Verkauf notiren, find mwirflich niedriger, als wie Retail-Gefchäftsleute fie in der Fabrik erlangen können. 


nen, wa8 ficherlich in jener Gegend 
Diefer Hausausflatters-Hitlmod; wird ein großarliger werden auf dem vierten Floor. 


einen quten Wocenlohn ausmadt: | 

Ein zehnjähriger unge, der uns etwa 

eine Stunde lang begleitete, um beim 

Ueberjfegen zu helfen, erhielt eine 

Krone für diefen Dienft, den man ın | 
Gin fvezieller Rargain — ein 
feiner Kombination: = Nücher: 
ihrant und Schreibpult, ge— 
nau mie Abbldg., mit gebo- 

gener Glasthüre, feinſtes vier— 


telgeſagtes Golden Eichen — 
- 


Deutfchland mit 25 Pfennig bezahlt | 
Ein .817.05 


* M fommen jebt.jeden Tag herein. Die neue Saifon mit ihren vielen Bebürf: 
nilfen fommt‘fchnell heran. Mit einem Mort: Wir find fertig! 
Das Gejchäft ift fhon ganz entfehieden beffer tie in früheren Jahren, 


und wir denfen, ven Reford bes Iehten Jahres zu verdoppeln. Das be- 
teilt, daß das Publitum unfere Werthe und billigen Preife würbdigt. 


Mittwoch: Bargains. 


« Zlanellftoffe u. f. w. 


Canton Flanell, ungebleichter, ſchwer 4Me * 
tiwilled, die Sc Qual., per Yard 2 ER 
Vercale, 35 Boll breit, neueite Mufter, geftreift 
"und PBlumensEntwirfe — regulärer 53e 
10° Werth — per Yard 2 
Shaker Flanell — extra ſchwere Qualität — 
32 Zoll breit, wurde gewöhnlich zu 
123c verfauft — per Yard 

frlanellettee — 86 Zoll breit, allerfeinite Mu: 
fter, gewöhnliy zu 15c u. 1230 verkauft, 
urgefähr 50 Stüecd, per Yard zu 

Domet Flanel — Die edhte jhhwere Sorte — 
in pinf und grau und blau — 8c 
reguläre 124 Waare-— per Vard 

Eiderdown, ganzivoll., alle Farben, nur 19€ 
2) Stüde, wertb 35c, per Yard 





Anterzeug, Hemden, u. fw. 


Ganziwollene Kamcelshaar Unterhemden und Ho: 

— für Männer, einfache oder doppelbrüſtige 
emden — perfekt paſſend — 

das Stück zu Joe 

Marme Nahtbemden für Männer, gemadht von 

feiner Qualität Domet fFlanel, Doppel: 

ter Dolce, bübjch -beickt, zu 

Gordigan Sadets für Männer, einfach oder dop⸗ 

pelbrüftig, in jchwarz, garnet und braun — 

zu 3.00, 2.75, 2.50, 2.25 1 >30 

2 +.) 


Blaue Flanell-Hemden für Männer — doppelte 
Front, jchiwarz, PVerlmutterfnöpfe und bübfch 
emadt — 1.5 Werthbe — 
ensure e c 
* Männer-Unterhemden u. Hojen, jcdhiver 3 c 
fließgefüttert,, 5Sc Werthe, zu 





hätte. Kurz, die isländifchen Bauern 
find von den Touriften gründlich ver= 
dorben morden, und fo lange man 
nicht in Gegenden reift, wo ſich Touri— 
ten jelten oder nie bliden laffen, muß 
man für die fchlechteiten und kleinſten 
Dienfte ganz unverhältnigmäßig hobe 
Preife zahlen. 

Eigentliche Dörfer gibt ed nicht in 
Ssland, aber man fommt alle 20 oder 
30 Kilometer an einem fleinen Kirch: 
lein vorüber. Sehr häufig kann man 
die Erlaubniß erhalten, in der Kirche 
zu übernachten, und mo immer dies 
angängig iſt, ſollten die Reiſenden India Stuhl, geau wie Ab: 
diefe Gelegenheit ausnuben, denn in || a hauen Teen st 
feinem isländifchen Gebäude ift Die 


Gxtira Spezielles. 


Percale Wrappers, Flounce Bottom, MB 
au 98c verlauft, äu..eronoene.. 8 
Fanch Gardinen-Smwiß, geftreift und Zupfen — 
36 Zoll breit — 124 Werte — 8! 
4 die Yard zu 2€c 
5 300 Dastend Ehieldbows, gemacht von hochfeiner 
EC7ide, neue Mufter, belle und 
dunkle Effekte — zu 
Nod-Mufter — 4 Yard breit, belle und 
dırafie, reg. Be Werth — zu 
Kinder Kleider — gemaht don Timity, Gings 
ham und Percale, hübſch beſetzt, leicht beſchmußt 
— werth 1.00 bis zu 1.75 — um 238 
25c 


ia 3 


54:3öliaes Laties Cloth — billig zu 39 — ti 
verfaufen dieje Stoffe am Mittwoch 

(5 Dards an einen Kunden), ver VD 

40 Dusend Tafchentüher, mit Spigens 
Kanten, wertb 10%, zu 

Peint de Paris Epiken und dazu pajfende Eins 
füge, ungefähr 475 Stüde, m 
großer Bargain — per Yard zu 

GummirNinge für zahnende Kinder, 


| 
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no County 
Wine Go., vom Nabre 1807, auf Flajchen gejos 
gen in den Weinbergen — 
B: Flaſche Zu 
efucht die Demonftrations: Bude auf dem Mai 
Damen-Waifts, in Dimity, Percale und Lan, Pr Floor, Meinproben Ber - 
1.00, 1.25 bi. zu 1.50 Werthe, Pr Giant Rauch-Tabat,. — 
‚(leicht befpmust), um damit zu räumen.. oc 9 Packete für 


herein Drof: und Promenaden-Röcen für Damen. | 
; Kleiderröde für Mädchen, 
Längen von 28 bis 36, in 
ſchwarz, 
nette Muſter, gut gefüttert 


Vergleicht diefen — 
mit irgend einem offerirten, 
un en ga % 
sfäntes side 3 
Mefting-Pettftelle, — 2:3öl. Pfoften, DOL Breit, 20 Bol tief — 
preis morgen Aus Naies > & in. Zr AV n 
Husks u. Paies, alle Gr., > q & si 9 £ x 
2 sb er : —— WBe Werth, Verkaufspreis 824. 95 — Eik Ghai „. ei Dia ZU En u 
Luft jo aut ivie ın den Kirchen. Nicht i ‚ 2 — 3 Stüd Parlor _Euits, ganz Maba: Tor Sitz Ebzimmerſtubl. bie — ſpezieller 512.49 
2 reg . s Mefjing-Kettftellen, 14-3öllige Mfoften, gerade goni:Müdjeite, Geitell bübih eingelent Abbildung, echter Leder:Sig, Vreid... 5 
auf jede Kirche fommt ein Pfarrer, h Ba X» wie Abbildung, KO Werth 519 95 mit Verlmutter, überzogen in feinitem RE Eigenbol⸗ a Ss = 8* Mn 
* 3 £ a: J / — on — fperi « +e Seiden-Damaft, $25 2. . 3.10 Wth., 2 . D ‚od große Schublas 
fondern gewöhnlich muß ein Pfarrer u u * er FIRE Wen & ————— a 5 EI Kerkaufspeiit.... DO@d) den, 86 Werth, 53.89 
drei big vier Kirchen beſorgen und Mn Der ARME U Wenn Ahr eine feine Partie von Davenport Sofas jehen nur . 3* 
ee k g wollt, To ift_ der Play dafür bier. Wir zeigen über 1 RR Couch, ſchlichter Top, ge- PBargain in feinen Leder: 
% predtat abmwechfelnd an den verſchie de⸗ verſchiedene Entwürfe, unſere Preiſe rangiren von 33004 ſteppte u. welted Sei— Couches 1833 Ausſtellungs⸗ 
roth und blau, W| nen Orten. Wo 


! SH m ee abwärts bis R3O. Morgen verfaufen mir welche (wie Ab - — iter, zu eine Ra: 
— aber ein Pfarrer 21, M⸗ in Mahagony Geſtell oder viertelgefägtem Eihen — Be: WS n ten, 20 Zoll breit, 78 hatt gelauft, usa 
wohnt, finden Neifenve beffere Unter- Bu ahd ; on 
funft al3 bei den Bauern. Von Galt- 


: zug nah Eurem eigenen Geichmad. joll lang, überzogen in Tommen, frübere Breiie 
und eingefaßt, Eure - - re = 2. 
gefaßt, Eure Aus freundschaft ift freilich auch Hier nicht 


einften belg. Qelours, rangirend von SO bis 40, 
a 12 Werth 33*8 morgen von 852 biß ber: 
unter 

’ ‚ 98e | die Mede, denn man muß ganz ans 
2.48 und..... A| itändig für Bett und Effen bezahlen. 
75 Beau be Soie Geiben- M | Indefien find bie Preife in ben Rfarr- 
töce, nett befebt, gut ge- u | Häufern nicht höher als bei den Baus 
Even ‚ gut ge | ern, während alles reiner, [höner und 
füttert und gebunden, ein B 


fauft, — 3 98 - 515 Berih, für a arößer ift, jo daß man ftet3 den erjte= 
2 r (} m 
ſpezaell ..... .D⸗ — 6.98 


ren den Vorzug geben ſollte. 
Etwas Schrecklicheres als die theuer 
Hüte u. Ausſtattungs-Artikel Männer-Kleider. 
Wieboldt's Special (irgend einem 2.50 bis 3.00 | Arbeitshojen für Männer, gemacht aus jhiwerem 


bezahlte Gaſtfreundſchaft des isländi— 
ſchen Bauern, wie ich ſie in Galta— 
leifr am Fuße des Hefla erfuhr, fanı 
Hut gleichkommend), —5 von hocfeinem | blauen wollenen Cheviot, Größe 84 98 ich mir nicht aut vorſtellen, D gleich 
Etoe, in den neuen — — DerbysWaiſt, werth 81.50, 9m C ter Bauer ein braver und freundlicher 
Golf, Panama md Wedoras, die neueten Yar- Einzelne Männer-Meite ——“ * —— 
ben, gemadt und Be Zr nn jenen Eaffimeres und Wochen, hbrig — Mann zu ſein ſchien. Vor allen Din⸗ 
ne been herren DD | Bon unieren 85.50 und 819 Anüen, EM | gen. find alle islänbifchen Betten zu 
150 Dugend‘ Derby amd — Hüte für Mänz Ganz fpeziel—200 Ueberzicher für junge Män: kurz, was um ſo verwunderlicher iſt, 
ner, alle — — und Farben, werth Don ner, gemadt aus lobfarbigem mollenem Govert als dieJsländer keineswegs ein Zwerg⸗ 
1.56 bis =.00, trute Auswahl. 95c Gloth, ertra lange und vertifale Tajchen, 14 bis — pn m: := g 8— 
ſo lauge der Br — nn 29 Nahre, ein hocdhmodernes Kleidungsftüd — geſchlecht ſind. Sie ſcheinen aber die 
ſKtappen für Männer und Knaben, gemacht von werth 87.59 — um zu —— 5 
sollen blauen Serge, jancy Worftedr — räumen zu * Gewohnheit zu haben, ſich Nachts zu⸗ 
— er ſammenzuklappen wie Taſchenmeſſer 
oder zuſammenzurollen wie Schlan— 


die neuen Herbſt-Facons — zu ac 3 TI B , 
Hofenträger für Männer, 50c Werthe, gem. von 7 007 ar ans, N f ä we 
i 9 gen. Anders fann fich ein leiblich gro- 
ber Menfch in diefen Betten nicht un 


beiten elaftiichem  Webbing, nidelbefett, 18c 5090 Yards Sabrikrefter don Lonsdale Gam- 
terbringen. Ich legte mich in der Dia- 


BR > bric Reftern, 2 bis 6 Vards lang, 1 muB 
»4Cc 
gonale von einer Ede zur andern, aber 


* u. 1230 Werth, per Yard 

Strumpfwaaren. Tolle Größe baummwoll. Blantets, nur in weiß, 
troßdem fonnte ich mich nicht ausftre- 
en, und nach einem langen Tage im 


fancy Border, Auswahl, 
Schwarzer und fanch geftreifte nahtlofe Damen : i 19c 
Sattel war das Außerft unangenehm. 


er Stüd 
ftrümpfe, zequlärer 123c Werth, Te ae Roller Handtuchhzeug, volle Weite — 
regulärer Preis 6 — 
jpegiell, per Yard 
weiß, peztel, I en Das Bett dient aber dem Bauer nicht 
nur zum DBermiethen an den reichen 
Ssrembdling, fondern auch ala Schranf, 
Spind und Lade. In Galtaleifr fühlte 
ih einen feltfam geformten, harten 
Gegenftand unter meinem Fuße und 
zog ein leibhaftiges Bügeleiſen zwi— 
ſchen Matratze und Bettjtelle heraus. 
Eine oberflächliche Unterſuchung er— 
gab, daß rundum zwiſchen Matratze 
und Bettſtelle alle möglichen Dinge 
untergebracht waren. Ich zählte nicht 
weniger als neun große und kleine 
Flaſchen, von denen einige Medizin zu 
enthalten ſchienen, zwei eiſerne Lam— 
pen, den alten römiſchen Lanzen in der 
Form ähnlich, einen Steigbügel und 
eine Menge anderer Dinge, deren Be— 
ſtimmung mir nicht klar war. Unter 
die Matratze aber hatte die ſorgſame 


N 


Z⸗ zöll. 
u 


Promenadenröde, — beite 
Sorte Melton, corded 
Bottom, elf faced, für 


$2.98 verkauft, 
ER 1.75 


Kleiderröde, DBenetian u. 
Snomflafe, in Kilt3 und 
Bor Pleat3,. hHochmoderne 
Entwürfe, für:$5.98 ver- 


5 Groͤßze, 85 Werth, — 
Verlkaufs⸗ 29) GX% Terfaufss 
er 522.95 


$23 Werth, 
JJ Gr 1 


— — — 


Hausausflatters Teppid- und Rug- 
Herausforderung. 


Aus den in diefer Anzeige angeführten Preijen könnt Ahr die Fuh am Hausausitatter: 
Mittwoch offerirten großen Werthe nicht erfennen. Ahr jolltet Euch die Waaren anje- 
hen. Sie find in den neueften Herbft:Muftern, und der Große Laden garantirt, daß die: 
ſelben Euch befrteitgen werben, ganz glei, fwieviel Ahr für die Waaren bezahlt. 


Wilton Velvet, Smith, Dobfon und Beattle Fa: 
brifate, ertra hohe Dualität, endlofe Verichieden- 
beit in Muftern, beides, mit od. ohne Morders, 
ebenio Hallen: und Treppen-Mufter, w 
‘dt 


Herausforderungs:Verfauf 95e und 

Pioelow, Arminfter & Savonnerie Garpets, die 
feinite Sorte Arminfter Garpet3, die gemacht wird, 
halten für Jahre und behalten audh ihre Schöns 
beit, mit oder ohne Border! 8 

— Herausforderungs-Verkauf % + 


Das Gardinen Departement 


fordert alle übrigen Gardinen: Departements heraus, gleich große Werthe vorzuführen, 


als die, welche twir untenftehend nennen. 


Nuffled Nep-Gardinen, abjolut die befte 
Sorte, Spitzen-Einſätze und Spikensgar: 
nirte Ruffles, ſchöne Library-, Eßzimmer— 
oder Bettzimmer -Gardinen, die 81.75—⸗ 
Qualitat — Herausforderung, 98 c 
BEE er 


Cable Netz-Gardinen, eine prächtige Partie 
der ſchönſten echten Spitzen-Entwürfe, die 
begehrenswertheſten Gardinen, die gewebt 


werden — ſpezieller Heraus— 82 50 
förderungspreis, Paar . . ‚+e) 
Gorded Point Arabe Gardinen, prächtige 


Nahahmungen von franz. handgemachten 
Maaren, all die Effekte von $50.00-Gardi: 


nen — Serausforderungs: 54 90 
sreis- per Paar . : 2’ % * 
Echte Vrujlels, Pattenberg und Point de 


Galais Waaren, aemadt, um zu $12.50 
verfauft zu werden, von uns zu einem nie: 


drigen Wreis gefauft — Her: 86 85 
ausforderung, Paar.. . U * +) 
N ‘ . . w 
India FKattun, die echte import. 2 Se Herausford.-Vreis, Md. . . 
75c-Maare—Herausford., MW... IC : 2 | p 
Opaque-Rouleaux, 3 bei 7 Fuß, alle Far— | Meijiing Gardinen-Stangen, verftellbare 


ben, vollftändig fertig zum Auf: 19€ Sajh- Stangen, m. Enden u.Bradet3, ze 
hängen—Herausforderung, jede .. | Herausforderung, jede 2... 0. 


Nelour bordirte PRortieren, die neuen [Art 
Vordure Portieren, mit breiten Verona 
Velour Borten, $10.00 = Werthe — Her: 


vertan... 8698 


Ottoman Tapeftry Portieren, die feinften 
$5.00 Portieren, weldhe jemals gezeigt 
wurden, 20 neue Schattirungen — Her: 


ausforderung, m — 53.95 


Raar . .. 
Rope Portieren, extra fchwere Netted Top 
und tiefe majfive Feſtoon Ueber-Draperie 
— kann paffend gemacht werden von 5 big 


T Fuß 6 Zoll — Herausfor= 52 50 
derungspreis, dag Stüd . .d ‚+ 

Mercerized Seide Damaft, acht neue jchöne 
Scattirungen, hübjche wendbare Damasts, 


ee 81.00 


Gardinen Bobbinet, 90 Zoll breit, fehr be= 
gehrenswerthe Dual., gewöhnlich 99€ 


Brufiels- Ingraing, 36 Zoll breit, gleich auf beiden 
Seiten,’ gute Farben und jehr dauer: 
haft — Serausforderungs-Verfauf 


Tapeitry Brujfels, Aler Smith & Sons fyabritat, 
gute Ciral., wolfene Oberflahe, Parlor, Hallen u. 
Treppen=Gffelle, — Heraus: ‘ 
forderungs-Werfauf 39e 
Iapeftry Wrufjeld, Smith & Sanfords mohlbes 
fannte Fäbrikate, extra ſchwere Qual., Parlor, 
Sallene u= Treppen-Mufter, mit od. ohne 
Lorders, Herausforderungs-Werfauf 


Linoleum, Mattenftoffe und Schu. 


Fahrifanten-Ueberfhußlager, neue Herbit:Moden, gefauft zu weniger als den SHerftellungstoften. 


Linoleum, ertra jhwere Cual., hiefiges_WYabrifat, | Floor Teltuh, gute Qual., und eine Ausiwahln. 
Plumen, Tile und Mojait:Effelte, 6 FF. 39€ | Muftern, alle Breiten, Herausforderungs 
breit, Herausforderungs:Perf., Sq. D....Fe Rerfauf, per Square Pard 





Oeltuch Squares für Defen, ausnahmsiveife hübſſche Partie von Muſtern, Gr. 4.6x4.6, mit 
SRRESUSCHHRHUNG:. Ana ae ee ee ee es ee 


Herausforderungs:OÖfferten in Nugs. 


59 Moquette Nugs, die beft gemachte Cual., die | Smyrna Rugs, Kübrilanten-Mufterpartie, gang 
Entmlirf A e erbft-Mufter und Standard TFadrifate don 

neueften Entwürfe und Farben — nene SHerbft:) iD > u 

i = ' 2 : Waaren, ausnahmsweiſe Werthe — 

..... 32. 751 Nx6bg 81.75 | 30x60 81.65 | 6x9 


68c 


Schwere blau und grau gemifchte nahtlofe Me: 
rino Männerjoden, 15c Werth, 10e 
BEER enuknsbaskunpekes tere 
Schwarze gerippte nahtl. baummwoll. Kin- 
deritrümpfe, Odds u. Ends, 12 Wih., 6e 


Motions und Screibmaterial. 


MWafjervichtes und Belveteen Rod-Einfab- 
band, nur in jhivarz, per Yard 
Werimutterfnöpfe, per Dutend 

Hump Hafen und Dejen, 2 Did. ‚für 
Odds u. Ends vd. SelventrimmingBraids, 
toth. bis zu 1l5c, per Yard zu 

Refter von Seiden Guimp und Wpplique: 
Pejat, imerthb voi- 50c bis 

$1.50, per Yard 

Zinten-Schreib-Tablets, 84 Seiten, St 
Bleiftifte, per Dusend 

Carter jhwarze Tinte, 2:UInz. Fl... 


ET 
Droguen-Departement. 
Clay's Huften-Tropfen, zu 
Weiber Pine Tar Hujten-Syrup, zu 
Velladonna Pflafter, zu 
With Hazel_Seife, das 
Angel oder Diamond Farben, PBadet 
&-Unzen graduated Nurjing lachen 
Alle unjeren dc Nipples, zu 
Eine vollitändige Auswahl von clajiti: 
ihen Sleidungsitüden, -ald: Strümpfe, 
SKuier-Kappen, Leib-Binden, u. j. w., zu 
erſtaunlich nirdrigen Preiſen. 
Einzelue Beſtaudtheile nach Maß ange— 
fertigt. 





Hausausflatters Bilder: u. 
Rahmen Herausforderung. 


Hausfrauen, welchen prächtige Haus = Zierrathen freude 
machen, können morgen hunderte von jchönen Bildern 
hier zu % des Preijes faufen, den gewöhnliche Läden da= 
für verlangen. 


Matino Prints, in Kobinationen von drei Sujet3, Wifort: 
ment don populären Sujets, aufgezogen und matted, 
Ginrahbm:&röße 10 bei 2) 


Odds und Ends in eingerabmten Bildern, alle Yacons u, 

Sorten, Wertbe biß zu 50c — Heraus: 

forderung&preis ö 

Ghte Vlatinum Prints, eingerabmt in 8 bei 10 fhabded 

Veneer Rahmen, ihöne Sujet3, Wertb' 50 — Ic 
Serausforderungs: Breiß.....0.000 0-0cnnnnonennnonnnnneneee 


Rahmen für Art Supplement Bilder, ſchwarz oder ver⸗ 
goldet, vollftändia mit Glas und Rüdfeite — c 
Serausförderungäpreis 19e und 

Scpia Prints, jhöne Suiet3 nach dem Leben, in 3:Piy ovalen Be: 
ncer Htabmen, hübjch verziert, Größe 9 bei 12, als ein dc 


Hausausflatters 
Eapeten- Herausforderung. 


Morgen offeriren mir 100,000 Rollen Tapeten in den | 
neueften Muftern, zu den niedrigften Preifen, zu welchen 
ähnliche Waaren jemals geboten wurden. Wenn Ahr Euer | 
Haus in diejer Saifon neu tapeziren wollt, jo jolltet Ihr | 
diejen unübertrefflihen Verkauf nicht verjäumen.” 


Ein großes Ajfortiment don 1902 Herbitz:Muitern, mit, 9 
oder 18:3Öll. dazu pafienden Rorders, diejelben für Die Ahr 
entersmo 10c bezahlt, unjer Preis am Mittwoch 


Hausausſtallers 
Vetheug-Herausforderung. 


Alle Kiſſenbezüge, nahtloſen Betttücher, Comforters, 
Deden, Kifien, Matragen zu Herausforderungs = Prei: 
jen. Dies meint eine Griparniß für Guch, welde von 
feinem anderen Gejchäft in Umerifa geboten werden | 
fann. 

123c Qual. Kiſſen-Be— 

züge, 45x36, 10cCual., 
G6e—Herausf.-Pr 

50 Oual. nabtlofe € 
T2xO) gebleihte ’c 
Betttücher 

75c Qual. gehäkelte Bettdecken, 
Größe 72 bei 82, 
Herausforderung: 


81 Qual. 5-Pfd. Federkiſſen, 


ſtaub⸗ und geruchlos, nur 1 


Paar a einen Kun: mw 

den, Serausford.: >0e 
Preis, Naar 

$11.25 Dual, 15:Pfd. fFeder: 
betten, befte Dual. bdeutiche 


Tick Bezüge — 
Heraus ford.⸗ 87.50 
Fßß 

$2 u. 82.50 Qual. Comforters, 


Hausfrau das Unterzeug der ganzen Qualität 11-4 72 bei 80 | Sateen, Gretonne u.Siltoline 
> weiße calif. wol. Vlantets, bezogen, fanch gefteppt, extra 


Familie gepackt, und ich wußte jetzt, breite Seiden =» Yindings, — arobe Sorte, gefüllt mit ei: viele davon zu 30c und 40c verfauft, — um Damit 
warum die Matrabe fo bolprig auf ihöne Porders — SBeraus: | nen Stüd reimeiher Ecals: zu räumen zu 

« ee forderung®= .& € land Watte, Serausfordes e 2 3 . 2 
und ab gina mie ern ſchlecht gepflügter preis — S +49 tungspreis, 51.75 Leite — Ingrain Tapeten — volle Preite 
Ader. Lebrigens war mein Gefährte | | Fer 10 um — die. Rolle zu 
noch unzufriedener alg ih, denn er 
hatte überhaupt kein Bett, fondern | —————— 
man hatte ihm fein Lager auf ein paar | aber war die Luft. Wie alle Bauern 
harten, wadligen und jehmalen Kiften haben die isländifchen Candleute die 





— Herausforderungspreis 


Speziell in Groceries, 


Wieboldt's beſtes XXxX Mehl. Armour's Theer-Seife — 
4:Pıl.-Sad zu 10 Stüde für 

Granulirter Zuder — U. 2. und E. 3. DOfen-Politur, 
15 Pfund für............. —E— die Flaſche zu 

Tip Top Londenfirte Mil, per Reiner Maple Syrup, — die 
Yüchfe Sie, das Dutend gu Quart-Flaſche zu 

Soda Craders — per Pfund De, Aſſortirte Frucht-Butter, 5 Pfund 


8 Piund für 13c Pai 


Befte Stüd Stärke, per Pfund 4c— 11e Reiner Comb Honig — 
zu 


3 Pund für 
470 


Wieboldt's Familien-Seife — 
Santa Claus Seife — 
19 Stüde für........0000+0.000n00000> ..40e 





Schwere gneprebte und varniihed Gold Tapeten, 1 


Muſter zum Auswählen, nie jubor. für weniger al 
Mr die Role verkauft, Mittwochs Preis... ......-ceeruenennne 








| Mir fahren fort Bettzimmer- und Kitchen: Tapeten 
zu verfaufen, aute Qualität, mwünichensiwertbe Mu: 
fter — per Rolle zu * 


Eine Anzahl kleiner Partien von theuren Tapeten, 


— 


Bargain bettachtet zu 81.25 — Herausforderungs⸗ 


Golden Drip Syrup, die Büchſe 
preih...αν αα α ↄ αα αα α o αο αα 





12 Stüde für .... 
Selbſtgemachter Catſup, der Gallonen— 
——— > 


und Händen eine unübermindliche 
Abneigung zu begen. Das Rämmen 


Wie man in Island reift. 


Asfändifche Hotels, — Kirde und Pfarrhaus als 
Herberge. — Die jogenannte- Gaftfreundfhaft auf 
dem Lande. — Nahtquartier im Bauernhaufe.) 


IL 


Eine Hauptfchiwierigfeit beimfeifen 
ın Ksland ijt das Nachtquartier. Wer 
eine längere Reife vorhat, thut am be= 
jten, ein Zelt mitzunehmen und fi 
nicht auf die®aftfreundfchaft der Baus 
ern zu berlaffen. Für einen Ausflug 
pon weniger al3 einem Monat indefjen 
muß man e3 mit den Bauernhöfen, 
Pfarrhäufern und fogenannten Hotels 
“perfuchen, - welche Reifende beherber- 
gen. Man hatte mir viele jchöne und 
löblihe Dinge von der Gaftfreund: 
Ichaft der isländifchen Bauern erzählt, 
und ich hatte umfo meniger Grund, 
diefe Berichte anzuzmweifeln, als fie 

erſtens von durchaus glaubmwürdigen 
Leuten kamen, und als zweitens in 
allen Ländern, deren Bewohner weit 
verſtreut hauſen, die Gaſtfreundſchaft 
eine Tugend iſt, die weiter kein Lob 
verdient, weil ſie einfach eine Nothwen⸗ 
digleit iſt. Im auſtraliſchen Buſch, im 
Fübafrifanifhen Velbt und in den 
Ehügeln und Hochebenen Y8landa tft 
Eder Reifende einfach verloren, wenn 


wi \ 
Inehmen, und ba der Wirth von heute 
ber Reifenbe von ee fein tann, fo 
er gerne, überzeugt, über furz 


lang jeinerfeits zu empfangen. 


Und da e& im Innern feine Herbergen 
gibt, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
die Bauern den Reiſenden Unterkunft 
gewähren. 


An beſonders viel von Fremden be— 
ſuchten Orten ſind in den letzten Jah— 
ren ſogenannte Hotels errichtet wor— 
den. Vor allem gibt es natürlich Ho— 
tels in der Hauptſtadt Reytjavik, zwei 
an der Zahl, über die weiter nichts zu 
ſagen iſt, als daß ſie den von Europa 
fommenden Reifenden jehr primitiv 
und einfach fcheinen, aber zu luxuriö— 
fen Paläften werden, fobald man einen 
Gefhmad von den Herbergen im Jn- 
nern erhalten hat. Bemerfensmwerth ift, 
daß in bdiejen islänbifchen Hotels mie 
in den fpanifchen Fondas und Cafas 
de Hueöpebed den Gäjten der Kaffee 
Morgens ans Bett gebracht wird. Die 
Koft ift faft genau fo wie auf den dä- 


nifchen Dampfern, alfo mehr Konjer- 


ven al frifches Fleifh und Gemüfe. 
m Innern gibt e8 zwei fogenannte 
Hotel3, in Ihingvellir und am Genfer. 
Beide find nad) einem ähnlichen Plane 
gebaut, aber da8 Haus in Thingpel- 
lir ift größer, jehöner und jauberer. 
Die Bauten find mitfammt der beiweg- 
lihen und unbemeglichen Einrichtung 
bom nämlichen Zimmermann gejchaf- 
fen. Die Schlaftammern find erbärm- 
Ih eng und Etlein und enthalten je 
zwei gezimmerte Bettfäften, genau mie 
Ssirf 


Im 1m? 
60% . 
II ErNE —— — ERS — — ET EEE CET EEE ET EL TE LET EEE TEST EEE FT” 


sfojen. Die Wafhihüffeln find - 


bereitet. 

Selbftverftändlid mar die übrige 
Sclafzimmereinrichtung jo primitiv 
wie nur möglih; in der großen Kaf- 
feetaffe, die ala Waſchſchüſſel diente, 
fonnte man fih unmdalih waſchen, 
und jenes vortreffliche Möbel, das 
man in Ermangelung eined Nadtti- 
jche3 unter das Bett zu ftellen pflegt, 
fehlte ganz und gar. Das Schredlichite 


. . 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


| Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


_ ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekann 
5‘ AeeıSTERS orrır, 


Sahne CITY Or new VORN) 
Register. _ = 
— 
. Richters, ev 
EXPELLER istein ausgezeiche 


ba3 ordentliche Wachen bon, 


heftigfte Abneigung gegen jeden fri- 
Ihen Luftzua, und jobald man es 
wagt, das tleine Fenjter zu öffnen, 
welches ‚der niedern, höblenartigen 
Sammer ihr Dämmerliht zuführt, 
ftürzt irgend ein meibliches Mitglied 
des Haushaltes eilends herbei und 
Ichließt die Deffnung, dabei den jelt- 
jamen remdling fo entjegt anſchau— 
end, al ob er joeben verfucht habe, das 
Haus in Brand zu fteden. Und in Ddie- 
jer Höhle mußten wir nicht nur jchla= 
fen, fondern’ auch effen. Nachdem mir 
einmal zugeichaut hatten, wie Die Kühe 
gemolfen wurden, war und auch ber 
Appetit zur Milch vergangen, und bin- 
fort lebten wir gänzlich von unjeren 
Dorräthen, auch auf die Teller, Meffer 
und Gabeln der Bauern verzichtend, 
die mit einem Mindeitmaß von Waf- 
fer gemwafchen zu fein jchienen. Eines 
der jeltfamen Dinge ift überhaupt, 
wie fparfam die. i8ländifchen Bauern 
mit dem Waller umgehen. In Egyp— 
ten, Maroffo und: Wlgier mundert 
man’jich über fo etwas nicht, denn dort 
it dad Wafler rar. land aber. ift 
mit zahlreichen Flüffen und Bächen 
gefegnet, und faft die gefammte Be: 
bölferung fönnte jeven Tag ein Bad 
nehmen, obme dazu weiter al3 einen 
Kilometer gehen zu müflen. Aber nicht 
nur. bdenfen die Bauern nicht an ein 


Bad, fondern fie fehienen fogar gegen 
Sei t 


*⁊ 


wird offenbar ebenfalls für überflüf— 
ſiger Luxus gehalten, und alles in 
allem ſind die isländiſchen Bäuerinnen 
faſt ſo ſchmutzig und ſchlampig wie 
ihre Schweſtern im franzöſiſchen Bri— 
tannien, denen in dieſer Beziehung 
mit den Irländerinnen die Palme zu— 
kommt. Wenn man nicht wüßte, daß 
Island außer von normanniſchen 
Germanen auch von iriſchen oder ſchot— 
tiſchen Kelten beſiedelt worden iſt, ſo 
könnte man dieſe keltiſche Blutsver— 
wandtſchaft vielleicht aus der gemein— 
ſchaftlichen Waſſerſcheu der iriſchen, 
bretoniſchen und isländiſchen Land— 
leute beweiſen. Indeſſen muß ich doch 
billigerweiſe hinzufügen, daß wir in 
keinem isländiſchen Bett von Ungezie— 
fer behelligt worden ſind. Bügeleiſen 
und Flaſchen fanden wir vor, aber von 
Inſekten blieben wir verſchont. 
Karl Eugen Schmidt. 


— — — — —— 


833.00 nad Kalifornien, Dregon 
und Wafhington. 


Chicago & Northweftern: Eifenbahn. 


Sehr niedrige Raten täglih mährend 
September und Oktober nad Helena, Butte, 
Spotane, Salt Late. Nur 833.00 nah San 
Francisco, LoS Ungeles, Portland, Seattle 
und Tacoma. Ebenfalls billige Rundfahrt: 
Zidets. Zouriften-Schlafwagen täglich. Per: 
—* feitete : Erkurfionen Dienftags und 

ennerags Zidet:Office 212 Elart Str. 

ntral 721) und Wells Str.-Station. 
Y — i919,22,23,25,27,29 


in brennendes Haus 


Wenn da3 Sau: brennt, wird man e5 nicht mehr verfihern fünnen. Wenn der 
Menih frank ift, kann er feine Lebensverjicherung erhalten. Deshalb zögert nicht läns 
ger und jchreibt megen Information über eine Verficherungspolice der großen 


„EQUITABLE, NEW YORK” 


Bermögen über 330 Millionen Dollars. 
Ueberſchuß über 71 Millionen Dollars, 


vom Geick garantirt. Logen-Berfiherungen haben fich al3 unficher eriwieien und fein 
uter Geihäftimann geht mod Darauf ein. Die Policen der Equitable find die ficher: 
en Ultersiparfafien und: die befte Broteltion für Eure Familien; jie werden nah 15 
bie DO Nahren mit Binfen ausbezahlt und find ichen us 3 Jahren für über 5 Jahre 
giltig, obne weitere Zahlungen. 10 Cents pro Tea fihern Euh IM Dollars. 3 
werden Guch die Zahlungen leicht gemacht. Kein Gintrittägeld! Keine Doktorkoften! 


209 Chamber of Commerce Building. 
MAX SOHUCHARDT. MGR. 


203 Chamber of Commerce Building. 

Bitte, jhiken Sie mir genaue Information über eine 
Verficherung. 

Ad. bin geboren am 

Meine Name ift 

SH wohne 


Schicken Sie den Coupon baldigit! 


Ohne irgend- 
welche Ber- 
bindlichkeit. 


omodi 


CLeſet die | „Sonntagpost.“ 





